
Rassenprinzip und Führerwille
Lei Hitler und Mussolini .

Von Ren « Fülöp - Miller .

Aus dem Werk „ Führer , Schwärmerund
R e b e l l e n “

, das der bekannte Darsteller großer
Epochen und faszinierender Gestalten der Geschichte
soeben im Verlag F . Bruckmann AG . München , er¬
scheinen läßt , bringen wir mit Genehmigung des
Verlages folgende Studie zum Verständnis der
großen Führer Deutschlands und Italiens .

„ Nicht an der Nation ist es , den Staat zu erzeugen
"

, er¬
klärt Mussolini , „ vielmehr ist auch die Nation geschaffen
vom Staat , welcher dem Volk erst einen Willen und damit
eine tatsächliche Existenz gibt . Sie ist daher nur so weit
Nation , als sie Staat ist .

" Als von einem geistigen Prinzip
ausgehendes „ Sistema di pensiero

"
hat der Faszismus auch

zuerst das Staatssystem erobern müssen , um dann erst , von
oben nach unten , das Volk mit der faszistischen Idee zu durch¬
dringen .

3m Gegensatz hierzu sieht Adolf Hitler , der das deut¬
sche Volk aus dem Bann der „ Fiktion Menschheit

"
herauszu¬

reißen sucht , im Staat „ nur eine Form
" : „ Der Staat ist bloß

ein Mittel zum Zweck . Sein Zweck liegt in der Erhaltung
und Förderung einer Gemeinschaft physisch und seelisch gleich¬
artiger Lebewesen . Somit ist der höchste Zweck des völkischen
Staates die Sorge um die Erhaltung derjenigen rassischen
Urelemente , die , als kulturspendend , die Schönheit und
Würde eines höheren Menschentums schaffen ."

Spricht Mussolini den Willen als die schöpferische
Kraft an , die berufen sei , die neue Gestalt der Nation hervor -
rnbringen , so erkennt Hitler in der Rasse das schöpferische
Prinzip , das die in amorphen Abstraktionen untergegangene
deutsche Nation zur lebendigen Gestalt wiedererstehen lassen
soll . Der Nationalsozialismus glaubt daran , daß die Natur
unter dem unverletzlichen , von der entkräftenden Vernunft
niemals aufzubrechenden Siegel der Raffe ihr letztes ,
schöpferisches Geheimnis behüte . Einzig im Blute scheint
ihm die rätselhafte Kraft beschlossen , die zur Form treibt . So
vererbt sich mit der Raffe ein über das Individuum hinaus¬
weisendes Prinzip , eine Gewalt höheren , mystischen Ur¬
sprungs : die Entelechie der lebenden Substanz ist es , die alle
Wachstumssäfte des Volkes aus der Erstarrung zu wecken
vermag , in welcher die Vernunft sie mit ihrem Zauber so
lange festgehalten hatte .

Zu diesem von der Natur selbst gesetzten Formgeheimnis
zurückzufinden und von ihm aus die Nation und den Staat
neu zu schaffen , das ist die Sehnsucht jener Männer , die in
Deutschland gegen die von der Vernunft verkündete Einheit
des Menschheitsgeschlechts aufstanden und gegen das Ideal
einer weltumfaffenden „ Humanität " das neue Ideal der
„ Gloria sanguinis "

erhoben .
Es ist , als kehrte hier der alte Mythos wieder , wonach

der Mensch nur für kurze Zeit aus dem Reich der kollektiven
„ Stammesideen " ins Leben entlassen worden sei , um das
„ Urbild "

zu verkörpern und dann mit dem Tode wiederum in
dre Raffe einzugehen — zurückzufließen in das Blut der
Ahnen , in jenen großen , ewigen Strom der Art , dem allein
wahres Sein zukommt .

Hat der Faszismus den Primat des Willens
verkündet , so stützt sich der Nationalsozialismus auf
den Primat des Blutes , und wie sich im faszistischen
Staat Form , Aufbau und Organisation bis ins kleinste von
dem Willen des Diktators her bestimmt , der diesen Staat ge¬
schaffen hat , so soll der nationalsozialistische Staat nach dem
Baugesetz der rassischen Artung von innen heraus empor¬
wachsen .

Um aber dieses erst halbgewußte , der Sphäre der In¬
stinkte angehörige Wissen um die Art zum fanatischen Be¬
kenntnis einer mächtigen Bewegung anschwellenzu lassen , um
einem latenten , unklaren Drängen ein festes Wunschbild zu
geben , das Millionen in ihrem Verhalten bestimmt , um
schließlich das schwankende Hoffen dieser Millionen zum Tun
zu entfalten , es in politische Macht , in neue staatliche
Institutionen umzuprägen , dazu war auch in Deutschland der
Wille eines Mannes notwendig — jenes einen Mannes , der
eben dadurch , daß ihm dieser Wille innewohnte , zum
„ Führer " der deutschen Umwälzung geworden ist . „ Wer , was
seine Zeit will , ausfpricht , ihr sagt und vollbringt

"
, hat Hegel

einmal geschrieben „ ist der große Mann der Zeit ; er tut , was
das Innere und Wesen der Zeit ist , verwirklicht sie

"
.

Hitler selbst kennzeichnet die Rolle des Führers
in der nationalsozialistischen Bewegung mit folgenden Wor¬
ten : „ Hier muß aus dem Heer von oft Millionen Menschen ,
die im einzelnen mehr oder weniger klar und bestimmt diese
Wahrheiten ahnen , zum Teil vielleicht begreifen , einer her¬
vortreten , um mit apodiktischer Kraft aus der schwankenden
Vorstellungswelt der breiten Masse granitene Grundsätze zu
formen und so lange den Kampf für ihre alleinige Richtigkeil
aufzunehmen , bis sich aus dem Wellenspiel einer freien Ge¬
dankenwelt ein eherner Fels einheitlicher glaubens - und
willenmäßiger Verbundenheit erhebt .

"

Diese „ apodiktische Kraft
"

, aus schwankenden Vor¬
stellungen „ granitene Grundsätze zu formen "

, besaß Hitler
schon am Beginn seiner politischen Laufbahn , damals , als er ,im Jahre 1919 , zum erstenmal in das Hinterstübchen jenes
armseligen Münchener Gasthofes trat , wo im Zwielicht einer
zerbrochenen Easlampe sechs namenlose junge Menschen um
einen Tisch saßen und in verworrenen Worten über die Bil¬
dung einer neuen Bewegung debattierten . Hitler aber stellte
fest : „ Je länger ich nachzudenken versuchte , um so mehr
wuchs in mir die Überzeugung , daß gerade aus einer solchen
kleinen Bewegung heraus dereinst die Erhebung der Nation
vorbereitet werden konnte .

"
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Kriegsschulden Englands an USA .

Gebietsabtretung au Zahluugstatt . Erklärung
Macdonalds im Unterhaus .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

London , 18 . Juni . Ein konservativer Abgeordneter wies
im Unterhaus auf die in der neuerlichen amerikanischen
Kriegsschuldennote enthaltenen Anregung einer Schulden¬
zahlung in Waren hin und fragte in diesem Zusammenhang ,ob die englische Regierung die Abtretung der Ber¬
mudas oder anderer an die Vereinigten Staaten angren¬
zender Jnselgebiete erwäge . Ministerpräsident Macdo -
n a l d erinnerte an seine am 6 . März abgegebene Erklärung ,
» daß ein derartiger Schritt unter keinen Um¬
standen in Frage kommt "

. Starker Beifall dankte
dem Ministerpräsidenten für seine Mitteilung , die den neuer¬
lich wieder aufgetauchten Gerüchten über eine mögliche Ab -
^ etung der fraglichen Jnselgebiete an Amerika endgültig den
Boden entzogen .

Schöne Reden .

as . Berlin , 20 . Juni . lDrahtbericht unserer Berliner

Peilung . ) Der französische Außenminister B a r t h o u
6b heute Abend in Bukarest eintreffen , wo zurzeit die
bchenminister der Kleinen Entente eine ihrer üblichen
Mngen abhalten . In Rumänien ist offenbar die

piibe , den französischen Außenminister begrüßen zu
Men , groß , denn der rumänische Außenminister hat
M Empfang Barthous einen Aufruf verfaßt , der mehr
fe überschwenglich ist . Dieser Aufruf , der in allen
daßen Bukarests angeschlagen wurde , lautete nämlich :
Rumänen !

_
Louis Barthou , der große Staatsmann

id französische Patriot , wird East unseres Landes fei « ,
t bringt nach Rumänien eine Botschaft der Freund -
M und des Vertrauens . Bereitet euch vor , ihn zu
Wangen , wie man einen Sendboten des ewigen
« nkreich empfängt . Die Herzen hoch ! " Man kann an
WM Aufruf bereits erkennen , auf welchen Ton die
Wen abgestimmt sein werden , an denen es auch bei
esem diplomatischen Besuch nicht fehlen wird . Eegen -
P soviel Überschätzung ist es wohl ganz gut , die Dinge
was nüchterner zu betrachten und da wird man sagen
assen , daß dieser Besuch weder die großen
u e r n a t i o na len Probleme lösen , noch ihrer
Mng näher bringen wird . Ja , wenn die Begeisterung
Mungen sein wird , dann wird man sich eingestehen
ü!!en , daß nicht einmal die Wirtschaftsnöten des
Nauraumes durch die mannigfachen schönen Reden
jendwie gemildert worden sind .

Man nimmt vielfach an , daß Barthou sich um eine
« Näherung der Kleinen Entente an
? m bemühen wird , da es für alle französischen Be -
Mngen , mit Italien in ein engeres Verhältnis zu
wnen , schwierig ist , wenn der große Gegensatz zwischen
« ten und der Kleinen Entente fortbesteht . Man sieht
rr vorerst nicht , auf welcher Grundlage hier eine An -
wung möglich sein sollte . Würde auch wohl die
Hechoslowakei sich garnicht ungern den römischen
nmnbaningen anschließen , so besteht der Gegensatz
Men Jugoslawien und Italien in aller Schärfe fort ,

denn überhaupt immer wieder festgestellt werden
K daß innerhalb der Kleinen Entente selbst die

jungen in wesentlichen Fragen weit auseinander
R . So hat sich auch Jugoslawien im Gegensatz zu
tolanien und der Tschechoslowakei noch nicht ent -

^ tzen können , Rußland anzuerkennen . Auch das ist
* 6rage, ^

die Barthou anschneiden dürfte , läßt doch
1 französische Presse mit aller Deutlichkeit erkennen ,
18,161 Frankreich daran gelegen ist , einen „ B l o ck

der konservativen Staaten "
zu bilden , das

heißt einen Block der Staaten , die für die Aufrecht¬
erhaltung der Friedensdiktate eintreten und jede
Revision schroff ablehnen , wobei man in
Frankreich Rußland auch zu diesen „ konservativen

"

Staaten rechnet . Wir glauben also gern , daß sich der
französische Außenminister auf seiner Bukarester Reise
sehr um die Pakt - und Bündnisfragen bemühen wird ,
die ja in Genf eine sehr erhebliche Rolle gespielt haben .

Einen kurzen Aufenthalt in Wien hat
Barthou zu einer Unterredung mit Herrn
Dollfuß benutzt . Man hatte in Wien allerdings nicht
so überschwengliche Aufrufe für den französischen East
veröffentlicht wie in Bukarest , sondern man hat bis zu¬
letzt die Zusammenkunft zwischen Dollfuß und Barthou
geheim gehalten . Aus dem amtlichen österreichischen
Bericht ergibt sich , daß Herr Barthou sich erneut zu
seiner schon bekannten österreichischen Politik bekannt
hat . Etwas anderes hat niemand erwartet , aber Herr
Dollfuß konnte wohl nach dieser Unterredung feststellen ,
daß seine Schwierigkeiten deshalb nicht geringer ge¬
worden sind , wie denn überhaupt anzunehmen ist , daß
man nach dem Besuch Barthous die Dinge nüchterner
betrachten wird als in den Begrüßungsartikeln und
Festreden , die nun zunächst einmal fällig sind .

Amtliche Wiener Mitteilung über den

Besuch Barthous .

Frankreich und die Kleine Entente
Barthou auf der Besuchstournö . —

„ Der Sendbote des ewigen Frankreich
"

.

Eine Aussprache mit Dollfuß .

Die deutsch - italienische Zusammenarbeit
W Garantie für den Frieden . — Suoich unterrichtetn iranzöfischcn Botschafter über die venezianischen Be¬

sprechungen .

v
is , 20 . Juni . Der französische Botschafter in Rom ,

^
«- hambrun , hatte am Dienstag eine längere Unter -

^ ” 9 mit dem italienischen Staatssekretär Suoich . Wie
Munnische Berichterstatter des „ Matin "

dazu mitteilt ,
^ Mchtete Suvich den Botschafter über die Bedeutung der
Munenkunft zwischen Mussolini und dem Führer und er -

M weder auf der einen noch aus der anderen Seite

g
? 06 Verpflichtungen übernommen worden seien . Der

^ nvche Unterstaatssekretär wies darauf hin , daß sich die

Koktin der Hauptsache auf die österreichische
tz, ? « ängigkeit , die Abrüstungsfrage und den
K1616unb bezogen habe . Er erklärte ferner , datz die
^ italienische Zusammenarbeit als eine Garantie
M «? 6 n Frieden angesehen werden müsse , umsomehr ,
Italien als einzige Nation der ehemaligen Alliierten
M Kontakt zum Reiche behalten habe und damit die
Mchkeit einer allgemeinen europäischen Zusammenarbeit
Wk . Der Berichterstatter glaubt zu wissen , datz Musso -
Bt,016 Absicht habe , sich demnächst auch mit Dollfutz zu
g

" " . und datz diese Zusammenkunft wahrscheinlich in

f
‘■tone stattfinden werde .

«« prtife : Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— . ein .
Auch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.85, zuzüglich 12 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
untern 10 Rpf . — Bczugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
s alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
jjeher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Wien , 19 . Juni . Zu der gemeldeten Zusammenkunft zwi¬
schen Barthou und Dollfutz liegt folgender amtlicher
österreichischer Bericht vor : „ Auf seiner Reise nach Bukarest
und Belgrad hat heute abend der französische Autzenminister
Louis Barthou Wien mit dem Arlberg - Expretz passiert .
Bundeskanzler Dr . Dollfutz hat den französischen Autze
Minister am Westbahnhof begrüßt und weilte bis zum Al
gang des Zuges in seiner Gesellschaft . 2n der Aussprache ,
die während dieser kurzen Zeitspanne zwischen dem fran¬
zösischen Autzenminister Barthou und Bundeskanzler Dr .
Dollfutz stattfand , hat Minister Barthou die Gelegenheit er¬
griffen , um Bundeskanzler Dr . Dollfutz gegenüber die Ver¬
sicherung zu wiederholen , datz die französische Regierung im
Einklang , mit der Erklärung der drei Großmächte vom Feb¬
ruar laufenden Jahres die Zusammenkunft mit der britischen
und italienischen Regierung fortführen werde , um nicht nur
die Unabhängigkeit Österreichs zu gewähr¬
leisten , sondern auch im Rahmen der Empfehlungen
der Konferenz von Strefa die wirtschaftliche und
finanzielle Entwicklung Österreichs zu fördern . Trotz der
Kürze der Unterhaltung konnten Minister Barthou und
Bundeskanzler Dr . Dollfutz auch die beide Länder inter¬
essierenden Fragen erörtern .

"

Die Internationale Arbeitskonferenz
vertagt .

? Erratungen über die 40 - Stuudenwoche ohne Ergebnis
abgebrochen .

^ ^ « f. 19 . Juni . Auf der Internationalen Arbeitskonfe -
es am Dienstagnachmittag anläßlich der artikel -“

Abstimmung über das Abkommen für die 40 »

Anzeigenpreise : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Erimd .
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter Breiten Spalte int Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,Nachlatzstafsel 6 . — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Stundenwoche zu einer ernsten Krise gekommen . Schon
bei der Abstimmung über den Artikel 1 , der den Anwen¬
dungsbereich des Abkommens festsetzt , zeigte sich , datz sich die
Mehrheit der R e g i er u n g s ve r t r e t e r der
Stimme enthielt , wodurch die Beschlutzfähigl

"

Konferenz lahmgelegt wurde , da die nötige Si ..........
zahl nicht vorhanden war . Für das Abkommen stimmten
außer den Arbeiteroertretern nur die Regierungsvertreter
Italiens , Dänemarks , Norwegens , Schwedens , Chinas und
Polens . Dagegen stimmten die englische , holländische und
luxemburgische Regierung , während sich alle anderen Regie¬
rungsoertreter der Stimme enthielten . An diesem Abstim¬
mungsergebnis zeigt sich die vollkommene Zwecklosigkeit , die
Beratung und Abstimmung des Abkommens weiter fortzu¬
setzen und es wurde beschlossen , die Beratungen bis auf wei -

vertagen .
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Der Warschauer Professor Zielinski in Berlin

Bortrag in der Universität .

Sekte 2 . Nr . 165 .

Der Ml ich mIKtiiM und nollsnoli fein .

Eröffnung der Schulungswoche des Gemeinschaftslagers der Referendare
Rede des Reichsjustizministers .

Berlin , 20 . Juni . Auf Veranlassung der Deutschen Ge¬

sellschaft zum Studium Osteuropas hielt der Warschauer
llniver -sitätsprofessor Dr . Zielinski , Präsident der pol¬
nischen Intellektuellen -Union , auf deren Einladung hin
Reichsminister Dr . Goebbels in Warschau gesprochen hat ,
am Dienstagabend in der Universität Berlin einen
Vortrag , zu dem sich viele hundert Vertreter des geistigen
und politischen Lebens eingefunden hatten . Reichsminister

3 Dr . Goebbels , der leider am Erscheinen verhindert war , ließ
(t sich durch Ministerialrat Hanke vertreten . Der polnische

Gesandte in Berlin war in Begleitung fast sämtlicher Mit -

s glieder der polnischen Gesandtschaft erschienen . Unter den

Gästen sah man u . a . die Rektoren der Berliner Hochschulen .
Der Präsident der Deutschen Gesellschaft zum Studium

Osteuropas , Reichsminister a . D . Dr . C u r t i u s , begrüßte
Profesior Zielinski als einen Gelehrten von europäischem
Rang und gediegenen Kenner des deutschen
Geisteslebens . Professor Zielinski sei eine derjenige
Persönlichkeiten , die sich in den Dienst der deutsch - polnische

legen . Der Botschafter erhielt den Auftrag zu erklären , daß
diese Maßnahme Deutschlands die Belange der Ver¬
einigten Staaten berühre . Die amerikanische Re¬

gierung bedauere , daß amerikanische Staats¬
bürger hierdurch neue Verluste erlitten , und daß
die Beziehungen zwischen Gläubigern und Schuldnern durch
sie beeinträchtigt würden . Die amerikanische Regierung sei
in der Frage der Diskriminierung amerikanischer Gläubiger

Verständnis für die Schwierigkeiten der

deutschen Devisenlage
New dort , 19 . Juni . Das amerikanische bedeutende

Finanzblatt „ Wallstreet Journal "
zeigt in einem Leitartikel

über das Transferproblem weitgehendes Verständnis für die
Schwierigkeiten der deutschen Devisenlage . Das Blatt
schreibt u . a . : Infolge der Ankündigung des deutschen Mora¬
toriums drohen mehrere europäische Gläubigergruppen mit

Vergeltungsmaßnahmen . Es dürfte nicht ganz
müßig sein anzüregen , daß die Gläubiger , ehe mit dem Han¬
delskrieg begonnen wird , sich in Deutschlands Lage hinein¬
denken und dann überlegen , ob Vergeltungsmaßnahmen eine

staatsmännische Behandlungsart der äußerst heiklen Lage
bilden . Man darf nicht vergessen , daß Deutschland die Be¬

zahlung seiner Schulden nicht verweigert hat .
Die ganze Schwierigkeit besteht in dem Unvermögen Deutsch¬
lands , die für den Transfer notwendigen Devisen zu erhal¬
ten . Falls die Gläubigerländer es Deutschland erschweren
oder vielleicht unmöglich machen , seine Devisenbestände auf¬
rechtzuerhalten und zu vermehren zur ehrlichen Abwicklung
seiner ausländischen Verpflichtungen , würden da nicht die

künftigen Verluste für sie und andere den kleinen zeitlichen
Vorteil weit überwiegen ?

Washington , 19 . Juni . Der Staatssekretär def Äußern
Hüll hat den amerikanischen Botschafter in Berlin ange -

der Reichsregierung gegen die deutschen Maß -
der Frage der Auslandsschulden Protest einzu -

Dr . Stoll und der Präsident des Juristischen 2a

Prüfungsamtes Palandt . In einem Kameradschaft -!
wird der Dichter Hans Grimm aus eigenen Werker

Am Dienstagnachmittag hat der ReichsjustiMi
Dr . ® ürtner anschließend an eine programmatische
vor versammelter Lagerbesatzung den ersten Spa :

stich zum Neubau des Führerhauses deik

meinschaftslagers „ Hans Kerrl "
getan . ■

den zahlreichen Ehrengästen , die sich gerneiiyam mit 1
5 5 0 Refe r e ndaren um die zukünftige Baustelle g
piert hatten , bemerkte man u . a . Staatssekretär Dr .
ler und Kammergerichtspräsident H o l e s ch e r . M
Referendare gewandt , ergriff der Reichsjustizminiftei «
ner das Wort : „ Wieviel Kraft und Geist , Wille und B
wir auch darauf verwenden mögen , das deutsche Rechts
allen seinen Gebieten neu zu gestalten , das Wichtig
wird in Zukunft , wie immer , der Mensch »
in dessen Händen das Recht lebendig wird . Rur üf |
Händen eines Richters , der unserem Ideal entspricht ^
das deutsche Recht volkstümlich und kraftvoll sein . A
und Überschätzung des akademisch Gebildeten beruht 9
Endes auf der völligen Unbescheidenheit , zu glauben, !

das , was uns die Hochschulbildung vermittelt , in

Fach den Richter schassen könnte . Wir wollen uns in «

Bescheidenheit bewußt bleiben , daß die K u n st des
ters erst jenseits des juristischen Wi ! s
liegt . Wissen und Können allein macht nicht den A

aus .
'

Das Richteramt erfordert Männer mit unbeuM
Willen und festem Charakter . Dr . Eürtner betonte M|
den Richtertugenden Weisheit und Mut . Er sagm
Referendaren , daß die Phase der Ausbildung , die sie I
blicklich erlebten , in erster Linie der körperlichen Ausb «

und Schulung diene , dem Gesamtanspruch an den Menis

der zum Staatsamt berufen sei . Das betrachte er
Reue und als das Wichtigste in der gesamten AusbllW

frage . Der Richter der Zukunft müsse voll

tümlrch und volksnahe se _in . Die ZusamnE
der Dinge , die Erkenntnis , wie eins dem anderen zu «W

habe , das sei seelische Grundhaltung des Nationahqil
mus . Das sei gemeint , wenn man sagt , der einzelmf
Diener sein .

Staatssekretär Dr . Freister sprach sodann üM

Symbol des Ausgleichs der körperlichen und der fl£,n
Arbeit . Der Staatssekretär entledigte sich des Austras :

preußischen Ministers Hans Kerrl , den ReichsjuftizM
Dr . Eürtner zu Bitten , den ersten Spatenstich zum * 5
des Führerhauses zu tun . Als Führer des juristische» ^
wuch >es der Nation ergriff der Reichsiustizministeri
Spaten und gab dem Wunsche Ausdruck , daß aus
Boden Kraft , Weisheit und Frohsinn erwachsen iE «

Am Abend hielt Staatssekretär Dr . Freister
freiem Himmel einen groß angelegten Vortrag über
und Weg des Juristen im Dritten R e i «Ld
Redner ging zunächst auf die Charakteristika der
feit ein und hob hervor , daß bas Einzelleben oon
und Personen das Eesamtleben des Polles aufgeuO
Der Typus des Juristen jener Zeit befand sich in der M

Linie der allgemeinen Erscheinung wie alle anderen ~ ,
Den Studenten auf den Universitäten hatte man et ”M

setzeskunde
"

gelehrt . Die Rechtswissenschaft hatte W
einem Streit um wissenschaftliche Theorien entwickelns
wo der Nationalsozialismus sich von der $5ergangew

®
|

und den freien Blick für die große Einheit bekow »» ^
ist das Spezialistentum nicht mehr AusA .» ^
punkt in der Heranbildung . Die Basis
Mann , der im Staatsleben eine Arygabe erfüllen WS
das Leben des Volkes selbst sein . Ein Jurist
deutscher Mann sein , der Bildung be » fi

jens , des Willens , des Geistes unb 5c *J3
ralters besitzt . Der Staatssekretär besprach “ra
völlige Umgestaltung bes Rechtsstudiums auf den ‘*' 3
täten und betonte , daß vor allem das Bildung ^ ! » »
ment nicht verloren gehen dürfe , daß der

Horizont gepflegt , erweitert werden muß .

Abschließend gab der Redner das Zielbild , bas . ? 3
dende Jurist vor sich haben müsie : Es ist das
bild , das jeder junge Deutsche hat , die Zusammenbau ^
Willens . Er muß ein Glied des Volkes werden , ><* 3
lebt , denn er hat eine treuhänderische Stellung
jenen , die das Vergangene geschaffen und denen 8e* A
die auf seiner Treue aufbauen werden .

der Ansicht , daß sie alle Maßnahmen ablehnen müsse , durch
die amerikanische Gläubiger schlechter gestellt würden als die
anderer Länder . Die amerikanische Regierung sei verpflich¬
tet , gegen solche Diskriminierung zu protestieren . Die Tat¬
sache , daß diese Gläubiger nicht nur Verluste erlitten , sondern
auck > noch sehen müßten , daß die Gläubiger anderer Staaten
auf ihre Kosten befriedigt würden , müsie bei zahlreichen
amerikanischen Gläubigern den Eindruck erwecken , daß sie
schlecht behandelt würden .

Der arabische Frieden unterzeichnet .

London , 19 . Juni . Nach einer Meldung aus Tais
( Hedfchas ) unterzeichneten am Dienstag der Imam von
N e m e n und König Ibn Saud den Friedensoertrag .

Erster Spatenstich zum Neubau

des Führerhauses .

Jüterbog , 19 . Juni . Für etwa 50 ausb i Ib e nb e

Richter und Staatsanwälte finbet im Eemein -

schastslager Jüterbog in bet Zeit vom 19 . bis 28 . Juni eine

Schulungswoche statt , währenb der in gemeinschaft¬
licher Arbeit und bei kameradschaftlichem Beisammensein die

geistigen Grundlagen für die Ausbildung des juristischen
Nachwuchses besprochen werden . Den Gemeinschaftsleitern
fallen hier Anregungen für die Ausgestaltung ihrer Arbeit

gegeben werden . 2n dieser Schulungswoche werden u . a .

Persönlichkeiten der Wirtschaft , Politik und Wissenschaft , der

bayerische Staatsminister Sch e mm , sowie Staatssekretär
Dr . Freister sprechen , ferner der Rektor der Friedrich -

Wilhelm -llniversttät , Profesior Eugen Fischer , Profesior

Ein Protest der BIZ .

Basel , 19 . Juni . Die BIZ . gibt als Fiskalagent der

Treuhänder der deutschen äußeren Anleihe von 1924 folgen¬

des bekannt :

„ Die Treuhänder der deutschen äußeren Anleihe von

1924 , denen vom Fiskalagenten der Wortlaut des Schreibens

des deutschen Reichsfinanzministeriums vom 16 . Juni 1934

mitgeteilt worden ist , erheben nachdrücklich Protest

gegen die beabsichtigte offensichtliche Ver¬

letzung der an erster Stelle stehenden Verbindlichkeiten

und V e r p f l i ch i u n g e n , die das Reich in der allgemeinen

Schuldverschreibung und dem auf die Anleihe bezüglichen

Schriftstücken übernommen und in internationalen Verträgen

wiederholt zugestimmt hat . Sie ersuchen die deutsche

Reichsregierung dringend , ihre Entschei -

dungzuüberprüfen , insbesondere im Hinblick auf die

besonderen Vorrechte , Prioritäten und Rechte , mit denen diese

Anleihe ausgestattet ist , sowie im Hinblick auf die auf Grund

der erststelligen Sicherungen durch fünf Haupteinnahmen des

Deutschen Reiches gewährten Nebensicherungen . Die Treu¬

händer wahren ausdrücklich und in aller Form sämtliche

Rechte und Vorrechte der Anleihebesitzer und Treuhänder .

( geg .) Fraser , Präsident der BIZ .
"

England wünscht Abschluß eines Abkommens

bis 1 . Juli .

London , 19 . Juni . Die englische Antwortnote auf die
deutsche Mitteilung über das Transfermoratorium ist Presie -

: Meldungen zufolge auf der Sitzung des englischen Kabinetts
"

am Dienstag erwogen worden . Die Absendung der Note
' " wird voraussichtlich in den nächsten Tagen erfolgen . „ Evening

n :; Rews " meldet , daß der Inhalt der Note etwa der Erklärung' "
Chamberlains im Unterhaus entsprechen werde . Die eng -

> lische Regierung werde erneut den Wunsch nach Abschluß
eines für die englischen Bondsbesitzer befriedigenden Abkom¬
mens vor dem 1 . Juli ausdrücken . Seit der Mitteilung des
Schatzkanzlers , daß England Maßnahmen zum Schutze der
britischen Anleihebesitzer ergreifen werde , haben eingehende
Besprechungen zwischen Sachverständigen des Handelsamtes
und des Schatzamtes stattgefunden .

Ein amerikanischer Schritt in Berlin .

Ruhe einigermaßen wiederhergestellt war . Um 2 Uhr nachts

gelang es den Polizeistreitkräsien , den St . - Georges - Platz

zu säubern . An einzelnen Stellen der Stadt war jedoch die

Gärung um diese Zeit noch nicht behoben , und vor der Zei¬

tung „ Petite Gironde " Befand sich noch eine aus Stühlen

errichtete Barrikade . Polizeistreifen , durch Gendarmerie ver¬

stärkt , durchzogen Bis in den frühen Morgen die Stadt . Über

50 Polizisten und gegen 120 Zivilpersonen find Bei den Zu¬

sammenstößen mehr oder weniger schwer vorletzt worden .

122 Verletzte mußten in die Krankenhäuser eingeliefert wer¬

ben . Nach den letzten Meldungen sind drei ihren Verletzun¬

gen erlegen . Die Zahl der Verhaftungen Betrug 300 ; von

ihnen wurden die meisten nach Feststellung ihrer Perso¬

nalien wieder freigelasien .

Verständigung gestellt hätten . Profesior Zielinski , der auch
korrespondierendes Mitglied der Göttinger Gesellschaft der

Wissenschaften und der Bayerischen Akademie der Wisien -

schaften ist und im Eoethejahr durch den Reichspräsidenten
mit bet Goethe - Medaille ausgezeichnet wurde , wurde mit

langanhaltendem Beifall Begrüßt . Er sprach über das

Thema „ Der polnische Bauer in der Geistes¬
geschichte und Dichtung Polens

"
. Er löste in

glänzender Weife seine Aufgabe , den polnischen Bauer im

Spiegel der Dichtung zu zeigen . Lebhafter langanhaltender
Beifall zollte dem Vortragenden Dank .

3m Anschluß an den Vortrag sand in den Räumen bei

Deutschen Gefellschaft 1914 ein Empfang statt .

Professor Zielinski wird am Mittwochvormittag durch
Reichs Minister Dr . Goebbels empfangen .

Achtzehn Verletzte in Lyon .

Paris , 20 . Juni . In Lyon ereigneten sich in den

Abendstunden des Dienstags schwere Zusammenstöße zwi¬
schen Kommunisten und Polizei . Die Kommuni st en
hatten anläßlich einer Versammlung der rechtsstehenden

„ Solidarits Franoaise
" eine Gegenkundgebung be¬

schlossen , die die Polizei verhindern wollte . Zu diesem Zweck
hatte man überall die Polizeistreitkräfte durch Gendarmerie

zu Fuß und zu Pferde verstärkt . Die Kommunisten — etwa
2000 an der Zahl — versammelten sich gegen 20 Uhr im

Zentrum der Stadt und suchten die Absperrungen zu durch¬
brechen . Mit Stühlen und Pflastersteinen gingen sie gegen
die Polizei vor , die von dem Gewehrkolben Gebrauch machte .
Um 22 Uhr hatten die Kommunisten die Oberhand . Die

Polizei wurde aus zwei Gebäuden Beschossen
und mit allerlei Wurfgeschossen empfangen . Barrikaden
wurden errichtet , die aBer dem Ansturm der Polizei¬
beamten nicht standhalten konnten . Die Kommunisten hatten
kleine Lastwagen bereitgestellt , auf denen sie ihre Verletzten
wegbesörderten , um sie nicht der Polizei auszuliesern . Erst
in den späten Nachtstunden gelang es , die Ruhe wiederher¬
zustellen . Nach den bisherigen Ermittlungen wurden 15

Demonstranten und drei Polizeibeamte so
schwer verletzt , daß sie in ein Krankenhaus
übergeführt werden mußten .

Drei Tote , etwa 170 Verletzte in Toulouse .

Paris , 19 . Juni . Zu den Blutigen Straßenunruhen von

Toulouse wird noch bekannt , daß erst gegen 5 Uhr früh die

Mittwoch , 20 . Juni sz »;

Die Suche nach dem Mörder Pieras
Energisches Durchgreisen der Polizei .

Warschau , 19 . Juni . Die polnischen Sicherheitsbe -w,
haben im Zusammenhang mit her Ermordung des
Ministers sowohl in den radikalen polnischen Rechfti»
als auch unter den Ukrainern und nicht zuletzt bett s
muniften zahlreiche Verhaftungen und § Q]
suchungen vorgenommen . Insgesamt bürsten hi
mehrere hunbert Personen festgenommen worben sein . $
in Stanislau in Ostgalizien wurden nach einer Meldung
„ Eazetta Polska

" über 100 Ukrainer und Äommunifte ?
haftet . In Warschau wurden einige sührenbe Mitglieder
national - demokratischen Partei , darunter ein Schriftsetzer
„ Eazetta Warczawska

"
festgenommen . In Wilna ist es

Polizei gelungen , eine Eeheimsitzung der Kommunisten ।
zuheben und mehrere Teilnehmer , vornehmlich Juden , ig
hasten . Großes Aussehen hat besonders die Tatsache bet
gerufen , daß nach den letzten Feststellungen der Poli »
Krakau , also int Herzen des polnischen KronlandeL
ukrainische Terrororganisation bestaub , bie in steter I «
düng mit Lemberg verblieb und eine Menge Massen ,
Sprengstoffe besessen haben soll . Allein in Krakau M
diesem Zusammenhang etwa 30 Personen , darunter fühtt
Mitglieder der geheimen ukrainischen Organisationen i
hastet worden .

Die Beisetzung des ermordeten polnischen
Innenministers .

Warschau , 19 . Juni . Im Heimatstädtchen des ermord
Innenministers , General Pierackis , in Neu -Sandei
Westgalizien sand am Dienstagvormittag das BegiA
statt . Die Beisetzung erfolgte m i t sämtlichen mi
tärischen Ehren , die einem Brigadegeneral und
des höchsten polnischen Ordens , des weißen Adler -Orden ;,
bühren . Eine ungeheuere Menschenmenge , sowie zahh
Abordnungen verschiedener Verbände und OrganW
nahmen an dem Begräbnis teil .

5m Schnellverfahren abgeurteilt .

Paris , 19 . Juni . Das Strafgericht von Toulouse hat im
beschleunigten Verfahren bereits Dienstag eine Anzahl
Kundgeber abgeurteilt , die an den Straßen¬
unruhen in der Nacht von Montag zu Dienstag teilgenom -
men haben . Einer wurde zu zwei Monaten , ein anderer zu
sechs Monaten Gefängnis und je 16 Franken Geldstrafe ver¬
urteilt . Einer der Perhafteten bleibt in Haft , bis seine
Gegenüberstellung mit seinem Ankläger , einem Mobil -
aardisten , erfolgt ist . Vier andere Verhaftete haben um eine
Frist gebeten , um ihre Verteidigung vorzubereiten .
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aller

Mütter , die NS . - Voltswohlfahrt
kämpft für Euch ! Werdet Mit¬

glieder der NS . - Volkswohlfahrt !

Karin Görings Abschied von Schweden .

Schlichte Feier auf dem Bahnhof in Stockholm .

Bucheinband schlicht geworden , wie der Stil des guten
Schriftstellers . Das beweist die A u s st e l l u n g des Buches
„ M ein Kampf

" von Adolf Hitler , die bereits durch
mehrere Städte gewandert ist . Die Aussteller stnd in den

— Kurhaus . Johann Strauß , ein Enkel des Gründers
der Wiener Walzerdynastie und ein Neffe des Walzerkönigs
Johann Strauß dirigiert am Donnerstag um 20 Uhr im
Kurhaus ein populäres Konzert , betitelt „ Ein Abend beim

Walzerkönig
"

.
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Das Geheime Staatspolizeiamt hat auf
4 der Gesetzesbestimmungen über die Einziehung kom -

tifchen bezw . staats - und volksfeindlichen Ber¬
ens das Vermögen einschließlich des Schrift - und
naterials des Bundes der jüdischen Arbeit -
ner mit seinen Unter - und Nebenorganifationen zu
en des preußischen Staates eingezogen .

F *

Me „ Figaro
" mitteilt , hat die französische Re -

erung die englische Einladung auf Teilnahme
den Vorbesprechungen für die internationale Flotten -
iferenz im Jahr 1935 angenommen . Der fran -
> Kriegsmarineminister PiStri werde sich am 8 . Juli
mmen mit dem französischen Außenminister zu diesem
t nach London begeben .

*

Präsident Roosevelt hat in der Nacht zum Mitt -
l einen mehrtägigen Urlaub angetreten , den er in Nero -
« Newlondon und auf seinem Landsitz Hydepark ver -
!m wird . Kurz vor seiner Abreise hat er die S i l b e r -
läge unterzeichnet und dem neu geschaffenen
chtungsgesetz entsprechend , den Staatssekretär im Ar -

^ " ' ltermm Perkins , zum Vermittler in dem Ar -
kamps in der Stahlindustrie ernannt .

Kurze Umschau .

Der FMrer der Wirtschaft hat nachstehende Anordnung
ßen : „ Mit Rücksicht auf eine bevorstehende Znsam -
ifaiiuTtB der Außenhandslsaufgaben der

[chen Wirtschaft haben bis auf weiteres organisa -
ische Veränderungen der bisher auf dem Ge -
i des Außenhandels tätigen Organisationen ohne meine
immung zu unterbleibe n ."

Er wollte sich in den Schwarzbach stürzen . Heute
£n versuchte der 33 Jahre alte Schauspieler Willy H .
arankfurt a . M . in den hinteren Anlagen des Nerotals

Leben ein Ende zu setzen . In einem Anfall von
em Wahnsinn wollte er sich in den Schwarzbach , der
‘9s einen recht niedrigen Wasserstand hat , stürzen ,
r , die in der Nähe des Hockeyplatzes beschäftigt sind ,

den Mann daran hindern und veranlaßten seine
Hung ins Städtische Krankenhaus .

Iie MeitsWOilg für öftere
, kinimMe Arbeitslose .

Herausnahme von Jugendlichen aus den Betrieben .

Stockholm , 19 . Juni . Nachdem vor einigen Tagen die
Exhumierung von Karin Göring auf dem Friedhof in
Lovö und die Wiedereinfargung in einen schlichten schönen
Zinksarg erfolgte , ging heute die Überführung vom Fried¬
hof zur Bahn vonstatten . Eine kleine kirchliche Feier
im engsten Kreise leitete um 6 Uhr die Überführung ein .
Auch Vertreter der schwedischen nationalsozialistischen Par¬
ier nahmen mit Fahnen daran teil . Zahllose Kränze und
Blumenspenden , darunter als schönster der große Kranz des
preußischen Ministerpräsidenten Göring als Gruß , waren
eingetroffen . Auch die Schwestern und

'
Geschwisterkinder der

umenspenden geschickt , ferner u . a . der
Prinz zu Wied und viele sonstige Ver -

Schützt die Tiere vor Hitze ! Genau so -wie die Men -
leiden auch unsere Haustiere unter der sommerlichen

> insbesondere unter der prallen Mittagssonne , aber
Mer den Stichen der Insekten . Man setze sie daher
W wenig der Hitze ungeschützt aus . Auch sorge man
®<Hs am Tage für frisches Trinkwasser . Der

Schund muß täglich Gelegenheit haben , einige Stunden
herumzulaufen , der Maulkorb ist für ihn immer noch
kleinere Übel . Pferde reibe man mit Bremsenöl ein .
? den Schwanz stutzen zu lasten , mit dem sie sich lästiger
Geister erwehren können , ist Modetorheit , aber auch
plälerei .

t Einfachheit herrscht die größte Mannigfaltigkeit . Schon im
I Material ist sie bemerkbar . Wir sehen Bände in Pappe ,

Leinen , Halbleinen , Halbfranz , hartem oder biegsamem
I Leder , Halbpergament oder Ganzpergament . Das Haken -
i kreuz als Hoheitszeichen des Reiches kehrt fast Überall wieder .'

Es sind acht Preise ausgeteilt worden , darunter zwei erste
für Bruno Scheer ( Serlin ) und Georg Oetke jun .
( Lüneburg ) . Der erste bringt einen Schweinslederband in
Braun mit Blinddruck , der zweite einen Band in rotem
Bocksaffian mit Handvergoldung und Goldschnitt . Noch
prunkvoller hat der Träger des zweiten Preises , Jakob
R o h n e r t ( Berlin - Charlottenburg ) , seinen Einband aus¬
gestattet , nämlich in Kalbspergament . Der Reichsadler ist

eingetroffen . Auch
Toten hatten Vlr _______IT-_______ z
deutsche Gesandte Prinz zu Wie "

wandte und Persönlichkeiten .
Der Eisenbahnwagen mit dem Sarg wurde an den

fahrplanmäßigen Schnellzug Stockholm — Berlin an -

eängt . Aus dem Stockholmer Bahnhof hatte sich eine große
nschenmenge , Deutsche und Schweden , eingesunden , um

ihre Liebe zu der Toten und auch ihre Verehrung für Her¬
mann Göring zu bekunden . Neue Blumenspenden wurden
am Sarge niedergelegt , der von einer großen Hakenkreuz¬
flagge bedeckt war . Unter den vielen Blumen herrschte die
Margerite vor , die Lieblingsblume Karins . Major Voden -
schatz , Görings persönlicher Adjutant , der als seinerzeitiger
Eeschwäderadjutant Hermann Görings dessen Trauzeuge
war , hatte den ehrenvollen Auftrag erhalten , die Überfüh¬
rung Karin Görings in ihre zweite deutsche Heimat , wo sie
nunmehr ihre endgültige Ruhe finden soll , durchzuführen ,
sein Ordonnanzoffizier Leutnant Roth unterstützte ihn dabei ,

Deutsche Buchkunst .

Ein Wettbewerb des Bundes deutscher Buchbinderinnungen .

( Ausstellung im Nassauischen Landes -
museum .)

Man könnte die Kulturhöhe eines Volkes nach seiner
B u ch k u n st bewerten und feststellen , daß Deutschland
stets an der Spitze marschierte . In den romanischen Ländern
findet man den Typ des Bücherliebhabers heute kaum noch .
Man vergleiche die Auslage eines Pariser Buchladens mit
der in einer deutschen Provinzstadt . Dort werden die Bücher
wie Konfektionsware feilgeboten , fast nur in broschiertem
Zustand und auf schlechtem Papier gedruckt . In den germa¬
nischen Ländern , besonders in Deutschland und England , hat
sich eine Tradition des schönen Buches erhalten seit den
irischen Miniaturen und den mit Edelsteinen geschmückten
Kodices der karolingischen Zeit . Im 19 . Jahrhundert mußte
das künstlerische Handwerk immer mehr der maschinellen Her¬
stellung weichen . England war es , das mit der Morris - Preffe
bewußt auf die mittelalterliche Handarbeit zurückgriff . Dann
folgte Deutschland , das im Gegensatz zu England von allen
geschichtlichen Erinnerungen absah , um das Buch zweckmäßig
und künstlerisch zugleich zu gestalten . Zunächst machte sich die

rung Karin Görings in ihre zweite deutsche Heimat , wo sie
nunmehr ihre endgültige Ruhe finden fall , durchzuführen ,
sein Ordonnanzoffizier Leutnant Roth unterstützte ihn dabei ,
ferner der Führer der Polizeitruppe Berlin , Wecke , mit
einem Leutnant und vier Polizeiwachtmeister . Zwei Wacht¬
meister halten während der Fahrtdauer Ehrenwache
am Sarge . Auch der deutsche Gesandte , Prinz zu Wied , fo -
wie die Schwestern Karins nahmen im Zuge Platz . Um
1 .30 Uhr setzte sich der Zug unter den eindrucksvollen
Klangen des Trauermarsches in Bewegung .

Wiesbadener Nachrichten .

Sommers Anfang .

Bekomme « wir einen DLrresommer ?

Am Donnerstag , 21 . Juni , hat die Sonne in ihrer schein¬
baren Jahresbahn den nordöstlichsten Punkt , den Wendekreis
des K r e b s e s , erreicht , damit ist der Höhepunkt des Jahres
in astronomischer Hinsicht bereits überschritten . Von diesem
Tage an , an dem die Sonne am längsten im Laufe des
ganzen Jahres scheint und wir die kürzeste Nacht haben , geht
der Abstieg zur Wintersonnenwende vor sich . Es ist eine
der Eigenarten unseres Klimas , daß mit dem Höchststand der
Sonne in unseren Breiten noch längst nicht der Höhe¬
punkt des Sommers erreicht ist . Wir haben es viel¬
mehr mit einer Phasenverschiebung um rund zwei Monate
zu tun , die ihre Ursache darin hat , daß erst große Land - und
Meeresflächen vom Kälteeinfluß der winterlichen Jahres¬
zeit befreit -werden müssen , « he es zu einer eigentlichen
durchgreifenden sommerlichen Erwärmung kommen kann .

In diesem Jahre herrschen allerdings so wenig normale
Verhältnisse , daß wir in keiner Weise von den üblichen früh -
lingsmäßigen Witterungsbedingungen reden können , die erst
allmählich zum Sommer führen . Infolge einer merkwürdl -
gen Neigung der Großwetterlage über dem europäischen
Kontinent , rasch wechselnde Hochdruckwetterlage immer wie¬
der von neuem auszubilden , hat dieses Jahr bisher ein für
den sonnenhungrigen Erotzstädter erfreuliches , für die Land¬
wirtschaft und die Schiffahrt aber umso bedauerlicheres Er¬
gebnis gehabt : das Nieoerschlagsdefizit , das bereits aus den
Wintermonaten in den Frühling übernommen wurde , ist
nicht nur nicht ausgeglichen , sondern noch um einen erheb¬
lichen weiteren Betrag vermehrt worden . Schon seit Septem¬
ber vorigen Jahres ist zu wenig Regen gefallen , und seither
hat sich infolge der dann weiterhin zu trockenen Monate der
Grundwasserspiegel erheblich gesenkt .

Wie wird der Sommer 1934 ? Es besteht die Hoffnung ,
daß das erwähnte Regendefizit zum Teil in einigen ver¬
änderlichen Wochen wieder ausgeglichen wird . Will man
aber nach dem Hundertjährigen Kalender gehen , dessen Un¬

sinnigkeit übrigens seit langem nachgewiesen wurde , so ist
für das Jahr 1934 ein Hitzesommer zu erwarten ; denn genau
vor hundert Jahren gab es in Deutschland einen der heigesten
Sommer des ganzen Jahrhunderts . Wesentlich mehr wissen -

schastliche Begründung hat die Ansicht der Gelehrten , die für
das Minimum der 113jährigen Eonnenfleckenperiode einen

Dürresommer erwarten . Aber auch hier wogt der Streit
der Meinungen hin und her . Die klimatologische Statistik
schließlich zeigt , daß alle Jahre , die durch einen heißen Hoch¬
sommer ausgezeichnet waren , bereits im April volle Sommer¬
wärme hatten . Das trifft also haargenau auf unser Jahr
zu . Es ist dies im 20 . Jahrhundert in den Jahren 1904 ,
1906 und 1911 der Fall gewesen . Da wir der klimatologischen
Statistik mehr Beweiskraft Leimessen , als etwa dem Hundert¬
jährigen Kalender oder Zusammenhängen mit kosmischen
Ereignissen , die noch nicht gänzlich erforscht sind , sind wir
der Ansicht , daß der Sommer des Jahres 1934 keineswegs
ein außergewöhnlicher Hitzesommer sein wird . Und zwar
aus folgendem Grunde . Es hat sich gezeigt , daß gerade in
den letzten Jahren die Sommer nach üjren Eigenschaften
paarweise aufgetreten sind . So waren z. B . die Sommer
1926/27 verhältnismäßig kühl . Es folgten dann zwei warme
Sommer , 1930/31 wieder kühle und 1932/33 wieder warme
Sommer . Die Wahrscheinlichkeit ist also sehr groß , daß der

Wettergott bestrebt sein wird , diese Sommerpärchen nicht zu
.zerreißen . Man braucht deshalb nicht gleich ins Extrem zu
fallen , und zu sagen : der Hochsommer dieses Jahres wird

verregnen . Man kann sogar einen verhältnismäßig warmen
Sommer erwarten , aber , wie erwähnt , ist mit keinen großen
Seitensprüngen bezüglich der Hitze zu rechnen , und wir

scheinen damit endlich wieder einer etwas normalen Witte¬

rung entgegen zu sehen .

Seht euch die Kinder der Großstadt an !

Mitten im Verkehr , im Lärm und Getöse der Straße ,
haben sich die Kinder die eigene Welt erhalten , und wenn
sie auch noch so oft gezwungen sind , ihr Spiel zu unter¬

brechen , wenn sie auch noch Jo oft gerufen , gewarnt , geschol¬
ten werden , die Straße gehört ihnen , ist ihr Reich ! Dort
haben sie ihre Rollergaragen in den Häusereingängen ; in
den dunklen Hinterhöfen , wo die Sonne nicht hinkommt ,
sitzen sie auf den Treppen und tauschen die Bilder . Die

Mädchen spielen Ball an den Häuserwänden , malen sich
Himmel und Hölle auf den Asphalt , die Jungen exzerzieren ,

— Preußisches Staatstheater . Als letzte Neuheit der

laufenden Spielzeit gelangt am Sonntag im „ Großen Haus
"

das Liederspiel von Gustav Pickert „ Das Mansarden -Öuar -
tett “ mit Benutzung deutscher Volkslieder Friedrich Silchers
zur ^ uiführ ^ g . Die Jniszenierung besorgt Rudolf Wnsker , j Freude an Überladenem SHmuck bem ^ rkbarV Heute ist der

heue
'
? DühnknbUder : HÄrich Schleim Am gleichen T ^ g

Bucheinband Wicht , geworden, „
wie

. ,
der Stil besjjuten

gelangt im Kleinen Haus das vor mehreren Jahren mit

großem Erfolg hier gegebene Spiel zu Dreien von Klabund
otuuie ueu,uuuc, , . . . au3ll [ u „ .. .. .. . . .

d 3
“ in neuer Inszenierung E Ausführung . Spiel - ,

“ ‘
^ enflen © au ^
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lettung . Karl Peter Biltz , Bühnenbild . Hanns ~ ub &ert . ; sjnne bC5 guten alten Handwerks das handgebundene an
Stelle des maschinell hergestellten Buches setzen . Bei all . .

polizei , Zimmer 48 , gebeten .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 11 . bis
17 . Juni d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden : Eine Elfenbein¬
brosche mit Bildnis ; ein Päckchen Werkzeuge ; ein blauer
Kinderroller ; ein Damenfahrrad ; ein Tragkorb ( Kieze ) ; eine

Ledertäsche mit Werkzeug für Kraftfahrrad ; eine graue
Herrenweste ; ein goldenes Kettenarmband ; eine rot - und
braun - bunte Wollmütze ; ein kleiner brauner Handkoffer mit

Eßwaren ; ein Fahrrad , Marke „ Star "
; ein goldener schmaler

Trauring ; ein braunledernes Handtäschchen ; eine goldene
Lorgnette an silberner Kette ; eine weiße Gummi -Badekappe ;
eine weiße Drellhose ; mehrere Schlüssel . Zugelaufen :
Ein grauer , junger Schäferhund , Rüde ; ein verrußter , kleiner
Hund , weiß und schwarz , Rüde ; ein junger Terrier , schwarz
mit helleren Füßen . Zugeflogen : Ein Kanarienvogel ,
gelb mit graugrün , Ring an einem Bein ; ein Kanarien¬
vogel , gelb mit gezeichnetem Ring .

---- LH. «-- JSEHBBB — -
1 halten muß , rann dem Gläubiger oder Bürgen ge -
-enfalls der Abzug der gezahlten Schuldzinsen nicht ver -
werden .
— Weiter Rückgang des Krankenstandes . Auf Grund
Meldungen von 239 Ortskrankenkassen mit 5,9 Millionen

i Krankheit versicherter Personen ergibt sich für den
Ni d . I . ein Krankenstand von 2,42 gegenüber 2,44 im
onat und 2 .53 am 1 . Juni des Vorjahres . Nach Gin »
ring der bei der letzten Meldung noch nicht vorliegen¬
zahlen der Allgemeinen Ortskrankenkasse Berlin mit

versicherten Mitgliedern und einem Krankenstand
D >69 erhöht sich der durchschnittliche Krankenstand für
jä- Mai 1934 naturgemäß , so daß auch für den 1 . Juni
f non einem weiteren Rückgang des Krankenstandes
fachen werden kann .
— Lossprechungsfeier der Kouditoren - Juuung . Zu
ton Bericht in der Freitagausgabe ist nachzutragen ,
«er Kreishandwerksführer Stoll ( nicht der
Hago -Fiihrer ) auf die besondere Stellung des SBies =

Handwerks und auf die Tatsache , daß aus ihm die
: im Handwerk führenden Männer hervotgegangen
i hingewiefen hat .

bei dieser Aktion darauf Rücksicht zu nehmen , daß keine
ll b e r a l te r u n g d e r Belegschaft eintritt , daß der
unentbehrliche Nachwuchs der Facharbeiter gesichert ist und
daß insbesondere keine guten , jüngeren Fachkräfte durch un¬
geeignete andere Kräfte ersetzt werden . Hieraus ergibt sich ,
oaß es sich bei der Auswechslung im allgemeinen um unge¬
lernte Arbeitskräfte handeln wird .

Schon in den letzten Jahren ist mit besonderem Nach¬
druck der Weg beschritten worden , Lehrlinge über die eigent¬
liche Lehrzeit hinaus dem Betriebe zu erhalten , um sie in
ihrem beruflichen Fortkommen weiter zu fördern und die
Heranziehung eines für die deutsche Wirtschaft unentbehr¬
lichen Facharbeiternachwuchses nach Kräften zu fördern . So
richtig es ist , jede schädliche Lehrlingszüchterei zu unterbin¬
den , so muß andererseits vermieden werden , daß Lehrlinge
nunmehr nach Abschluß ihrer Lehrzeit zum Verlasfen des
Betriebes veranlaßt werden .

Selbstverständlich soll der Austausch Jugendlicher durch
altere Arbeiter und Angestellte nicht nur zu einer Verschie¬
bung der Arbeitslosigkeit führen , vielmehr soll die Heraus¬
nahme der sich freiwillig meldenden Jugendlichen nur Zug
um Zug mit ihrer sofortigen Unterbringung in andere Ar¬
beit erfolgen . Hierfür kommen insbesondere landwirtschaft¬
liche Beschäftigung , dieLandhilseundderArbeits -
dienst , für Mädchen daneben noch hauswirtschaftliche
Tätigkeit in Frage .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat die ihm unterstellten Ar¬
beitsämter angewiesen , die Betriebe bei diesen Aufgaben
weitgehend zu unterstützen , insbesondere auf Anfragen die
erforderliche Auskunft darüber zu erteilen , ob die ander¬
weitige Unterbringung der ausschiedenden jüngeren Arbeiter
alsbald möglich ist und den Betrieben geeignete ältere , ver¬
heiratete und kinderreiche Arbeitslose zur Einstellung nam¬
haft zu machen . Es wird daher auch seitens der Führer der
Betriebe bei Durchführung dieser Maßnahmen enge Ver¬
bindung mit den Arbeitsämtern zu halten sein .

Aufruf des Führers der Wirtschaft .

iklin , 19 . Juni . Der Führer der Wirtschaft hat im
nehmen mit dem Präsidenten der Reichsanstalt für
^

erlassen
^ Unb ^ beitlosenverficherung folgenden

i der Arbeitsschlacht 1934 muß es gelingen , in weitem
ge altere , insbesondere verheiratete
inderreiche Arbeitslose wieder in den
schaftsprozeß einzugliedern . Dabei wer -
vohl von Unternehmern als auch von Arbeitern und
■Uten Opfer gefordert , die im Interesse der Allze¬
it gebracht werden muffen .
öer Unternehmer muß als Betriebsführer in [einem
ie eingehend prüfen , wieweit es möglich ist , bei Neu -
nngen überwiegend ältere Arbeitslose heranzuziehen ,

^er hinaus wird er sich in seinem Betriebe ein genaues
« r altersmäßigen Gliederung feiner Gefolgschaft
8 müffen und dabei feststellen , ob über die betrieb «
Notwendigkeiten hinaus Jugendliche beschäftigt sind ,

dir die Ardeitsschlacht 1934 gesteckte Ziel wird nur zu
Kn fein , wenn in gewissem Umfange Jugendliche
» en Betrieben herausgenommen und ihre
isplätze für ältere Arbeiter freigemacht werben . Der

« bsführer wird all diese Maßnahmen nach eingehend -
Seratung mit seinem Vertrauensrat durchführen . Die"
TOsgemeinschaft wird an die Jugendlichen appellieren ,

terländifchen Interesse ihre Arbeitsplätze für ältere
Kneifen herzugeben . Hierbei sind selbstverständlich die
™ en vertraglichen oder gesetzlichen Kündigungsfristen
mckstchtigen .
ei diesen Maßnahmen können jedoch die betrieblichen
mbigteiten nicht unberücksichtigt bleiben . Auch hier
»er Vetriebsführer nach Beratung im Vertrauensrat
etten , daß die Wirtschaftlichkeit des Betriebes durch
uswechflung nicht beeinträchtigt wird . Es ist daher
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nationalsozialistischen Staatsgedankens einzutreten . Er ist
der dienstliche Vorgesetzte der Lehrkräfte seiner Schule . Sie
haben seine Anordnungen zu befolgen .

v -ttL -zjinyt ;, utt : ^ 11011111117 , wie ein -, vem
habe , das sei seelische Grundhaltung des National ^

mus . Das sei gemeint , wenn man sagt , der einzemDer arabische Frieden unterzeichnet .

London , 19 . Juni . Nach einer Meldung aus Taif

( Hedschas ) unterzeichneten am Dienstag der Imam von
N e tn e n und König Ibn Saud den Friedensvertrag .

üben den Paradeschritt , verhauen sich . 2m Sommer , wenn
der Staub dick auf der Straße liegt , im Winter , wenn der

Schnee schmutzig zerfließend an den Rinnsteinen klebt , immer

sind sie da . spielen ihre Spiele , vom Morgen bis zum Abend ,
um dann in wer weiß , was für welche freudenlose Wohnun¬

gen zu verschwinden .

Seht sie euch an , diese Kinder !

Wie klein und schmal sie sind , wie blaß ! Denn sie wach¬
sen ohne Sonne auf . Ihre Welt ist begrenzt von roten

Ziegelmauern , von hohen Häuserwänden , ihr Leben spielt
sich ab zwischen den Rinnsteinen der Straße , auf den Höfen
der Häuser . Laßt sie ein Leben kennenlernen , das sie froh
und glücklich macht , vor allem aber ein Leben , das sie stark ,
gesund und fest werden läßt , das in ihnen die Liebe zu
Heimat , Vaterland weckt , daß sie schon als Kinder Verbun¬
denheit fühlen mit dem Boden der Heimat .

Die nationalsozialistische Regierung schickt jährlich
tausende von Stadtkindern auf das Land , zu unseren
Bauern . Es darf nicht so sein , daß ein Kind eine Kuh nur
aus dem Bilderbuch kennt , daß es die Eetreidesorten nur
in de » Naturkundebüchern sieht , daß es den Wald , die

Berge , Felder und Wiesen nur aus Landschaftsbildern fin¬
det . Was heißt es schon , wenn die Eltern ab und zu die

Ausflugsorte der nächsten Umgebung , die Parks , Anlagen
der Stadt besuchen ! Laßt die Kinder sehen , wie unsere
Bauern arbeiten müssen , wie sie dem Boden danken für
seine Gaben , wie sie um die Ernte ringen , wie sie sich freuen ,
wenn alles wohlsteht . Dann werden die Kinder das Brot

achten lernen und die Arbeit , um es zu verdienen .

Zeigt ihnen die Tiere auf der Weide , und die Liebe

zur Kreatur wird in ihnen erwachen . Und geht mit ihnen
in den Wald , geht mit ihnen durch die Kornfelder , laßt sie
Seen und Teiche , Berge und Täler , Sonne und Sterne

wirklich sehen ! Um das Erleben braucht niemand zu sorgen !
Wie tief wird jedes Kindes Herz erfüllt fein von dem Ge¬

schehen . Laßt es ruhig zwischen ihm fremden Menschen leben ,
sie werden ihm bald nicht mehr fremd fein . Es wird sie
lieben um ihrer Einfachheit und Naturnähe willen , weil es

selbst noch einfach und naturnah ist , es wird ihre Arbeit
kennenlernen und sie achten . Ihm selbst unbewußt wird die
Liebe zur Heimat doppelt stark erwachen , die Bindung zwi¬
schen ihm und dem Mutterboden wird unzerreißbar fest
werden .

Ihr könnt es dann ruhig wieder in die Stadt tun , denn
die (Erinnerung wird bleihen , tief wird sich das Erlebnis

eingraben in die Seele des Kindes . Seht euch die Augen
eines Kindes an , das dieses Erlebnis hatte , und ein Teil
der Freude , die es selbst empfindet , wird euch geschenkt !

Die Sonnenwendfeiern rund um Wiesbaden .

In der Nacht von dem 23 . aus den 24 . Juni .

Die NSDAP ., Kreis Wiesbaden , feiert in der Nacht vom
23 . auf den 24 . Juni die Sonnenwende . Aus allen Höhen
werden die Feuer lodern . Während die Ortsgruppen der
Vororte ihre Feiern selbständig durchführen , werden die
Ortsgruppen der Innenstadt gemeinsam aus der Höhe des
„ Binger t “ um die Flamme versammelt fein .

Ein außerordentlich günstiger Platz ist dort oben in den
alten verwachsenen Kiesbrüchen vorgesehen , in denen viele
tausend Personen Platz finden . Von dort aus sind sämtliche
Höhen rund um Wiesbaden und die Stadt selbst zu über¬
blicken , so daß ein eindrucksvolles Bild alle Teilnehmer , Gäste
und Zuschauer fesseln wird .

Wenn auch die Feier im engeren Rahmen der Partei
vor sich geht , so ist doch der Bevölkerung Gelegenheit gegeben ,
als Zuschauer daran teilzunehmen . Es muß jedoch besonders
darauf hingewiesen werden , daß jeglicher Flurschaden zu
vermeiden ist . Die Anmarschwege sind nicht sehr breit ,
darum müssen alle Teilnehmer strengste Disziplin wahren ,
jedes Drängen ist unter allen Umständen zu unterlassen ; auf
dem vorgesehenen Platz ist Raum genug , um alle aufzu¬
nehmen .

Um Mitternacht werden überall zu gleicher Zeit die
Flammen emporsteigen , womit die Feiern Beginnen .

Weitere Mitteilungen über die Durchführung der Feier
auf der Höhe des „ Bingerts

"
folgen noch .

— Wiesbaden wirbt in Berlin . Zu einem Werbevortrag
hatte der Vertreter der Stadt Wiesbaden , Generaldirektor
Frhr . von Wechmar , die Berliner Presie in den

„ Hamburger Hof
"

gebeten . Nach einer kurzen Begrüßung
durch den Präsidenten des Verbandes nationalsozialistischer
deutscher Reisebüros ergriff Generaldirektor von Wechmar
das Wort . Unter allgemeiner Heiterkeit stellte er zunächst
fest , daß Wiesbaden heute zu einem weiteren Berliner Vor¬
ort zu zählen fei , denn mit dem neuen Blitzflugzeug werde
die Entfernung in wenig mehr als einer Stunde zurllck -

gelegt . Der Redner schilderte dann die Entwicklung und die

Vorzüge Wiesbadens und betonte , daß den Verhältnissen
gemäß und in echt nationalsozialistischem Geist der Besuch
Wiesbadens weiten Kreisen des Volkes zugängig und er¬

reichbar gemacht werden soll . Durch Verbilligung der Preise
des Passanten - und Touristenreiseverkehrs werde das früher
für viele unerschwingliche Bad jetzt weiten Kreisen erreich¬
bar gemacht werden .

— Saaroerein . In der Monatsverfammlung behandelte
Propagandaiwart Scheib ner den ersten Teil feines Rese -

rats über „ Wirtschaftliche und sozialpolitische Auswirkungen
des Saarstatuts

"
. In klaren , mit reichern Zahlenmaterial

belegten Ausführungen wies der Redner nach , daß !der von

Frankreich immer mehr propagierte — im Versailler Ver¬

trag vorgesehene — f » genannte „ autonome Saarstaat
"

schon
aus reinen Vernunftgründen entschieden abgelehnt roetipen
müsse , ebenso natürlich die Beibehaltung des derzeitigen
Rechtszustandes unter der Regierung des Völkerbundes .
Das eine wie das andere politische Gebilde könne keinen Be¬
stand haben , sobald die Reichszuschüsse aufhören . Frankreich
hingegen plündere das Land nur regelrecht aus . Da es dann

auch weiterhin Besitzer der Kohlenzechen bliebe und Inhaber
der Währungshoheit , so fei es nur zu natürlich , daß das
Land innerhalb kurzer Zeit doch an Frankreich fiele . Es

versuche also , auf diesem verschlungenen — ihm allerdings
nicht ungewohnten — Wege nunmehr fein Ziel zu erreichen ,
sowohl aus wirtschaftlichen , aber auch aus strategischen
Gründen . Über diese Erwägungen hinaus aber laste sich das
Saarvolk vom Pulsschlage des Herzens leiten und dieses

schlüge , wie seit mehr als 1000 Jahren , einzig und allein -für
Deutschland . Der Vortrag wurde von der Gesangsabteilung
der Ortsgruppe außerordentlich wirkungsvoll umrahmt
durch Darbietung einer Reihe Heimatlieder , teils verfaßt
und vertont vom Dirigenten , Steiger a . D . Wey and .
Ebenso erfreute Opernsänger Laux durch einige herrliche
Liedperlen . In Biebrich wird am Donnerstag , 21 . Juni 1934
ein Stützpunkt errichtet , und zwar bei Landsmann Müller ,
Gaugaste 1 , abends 8 .15 Uhr .

— Die Nassauische Krüppelfürforge , E . B ., hatte gestern
eine außerordentliche Mitgliederversammlung im Alfred -

Erich - Heim einberufen . Die infolge der Reorganisation
ngtp >evd ' g aeümrWe vom ieitbertni ’n Var ^ nvd in Vorschlag

Diener sein .
Staatssekretär Dr . Freister sprach sodann über

Symbol des Ausgleichs der körperlichen und der S-V

Arbeit . Der Staatssekretär entledigte sich des AuftE

preußischen Ministers Hans Kerrl , den Reichsjuftizm "

Dr . Gärtner zu bitten , den ersten Spatenstich zum
des Fiihrerhauses zu tun . Als Führer des juristischen
wuchies der Nation ergriff der Reichs ) ustizminifter «

Spaten und gab dem Wunsche Ausdruck , daß aus .

Boden Kraft , Weisheit und Frohsinn erwachsen nw ?

Am Abend hielt Staatssekretär Dr . Freister
freiem Himmel einen groß angelegten Vortrag über ■-3

und Weg des Juristen im Dritten Re >^
Redner ging zunächst auf die Charakteristika der veJ .L
leit ein und hob hervor , daß das Einzelleben von w "

und Personen das Gesamtleben des Volkes aufgeWFJ
Der Typus des Juristen jener Zeit befand sich in der 8g
Linie der allgemeinen Erscheinung wie alle anderen
Den Studenten auf den Universitäten hatte man

setzeskunde
"

gelehrt . Die Rechtswistenfchaft hatte 1*7

einem Streit um wissenschaftliche Theorien entwlckeinz
wo der Nationalsozialismus sich von der SBergangtw

”

und den freien Blick für die große Einheit bekomm ^
ist das Spezialistentum nicht mehr Ausgi

punkt in der Heranbildung . Die Bags IM
Mann , der im Staatsleben eine Aufgabe erfüllen
das Leben des Volkes selbst sein . Ein Jurist
deutscher Mann sein , der Bildung
zens , des Willens , des Geistes und de » -

rakters besitzt . Der Staatssekretär besprach " o

völlige Umgestaltung des Rechtsstudiums auf den ***3

täten und betonte , daß vor allem das Bildungsl j
ment nicht verloren gehen dürfe , daß der ^
Horizont gepflegt , erweitert werden muß .

Abschließend gab der Redner das Zielbild , das W

dende Jurist vor sich haben müsse : Es ist das
bild , das jeder junge Deutsche hat , die Zusammenbau ^
Willens . Er muß ein Glied des Volkes werden ,
lebt , denn er hat eine treuhänderische Stellung ffü

jenen , die das Vergangene geschaffen und denen r »'

die auf feiner Treue aufbauen werden .

5m Schnellverfahren abgeurteilt .

Paris , 19 . Juni . Das Strafgericht von Toulouse hat im

beschleunigten Verfahren bereits Dienstag eine Anzahl
Kundgeber ab geurteilt , die an den Straßen¬
unruhen in der Nacht von Montag zu Dienstag teilgenom -
men haben . Einer wurde zu zwei Monaten , ein anderer zu
sechs Monaten Gefängnis und je 16 Franken Geldstrafe ver¬
urteilt . Einer der Verhafteten bleibt in Haft , bis feine
Gegenüberstellung mit feinem Ankläger , einem Mobil¬

gardisten , erfolgt ist . Vier andere Verhaftete haben um eine

Frist gebeten , um ihre Verteidigung vorzubereiten .

Seit langer Zeit gingen in der Lehrerfchaft und vor
allem zwischen Lehrerschaft einerseits und llnterrichtsver -

waltungen anderseits die Erörterungen über die Gestaltung
der Schulleitung hin und her . Während im alten Staate
die Entscheidung stets zu Gunsten der autoritativen Schul¬
leitung gefallen war , trafen nach 1919 mehrere deutsche
Länder Bestimmungen in dem Sinne , daß die Leitung der

Volksschule dem Kollegium übertragen wurde . Preußen
allerdings , das größte deutsche Land , ließ es bei einem 1920

angestellten Versuche bewenden . Die kollegiale Schulleitung ,
die man in zwei westlichen Provinzen versuchsweise zuge -

lossen hatte , bewährte sich nicht . Die Versuche wurden ab¬

gebrochen und Maßnahmen nach dieser Richtung rückgängig
gemacht . Ganz Mr Ruhe und Entscheidung waren aber die

Dinge nicht getomnien , und in manchen deutschen Ländern
hatten die Erörterungen über Zweckmäßigkeit und Unzweck¬
mäßigkeit der kollegiales Schulleitung bis dicht vor die

nationalsozialistische Erhebung .angebauert . Mit ihr war

allerdings die Frage mit einem (Mage überall entschieden :
Ein Staat , der sein gesamtes innetf ?# . Leben nach dem

Führergrundsatz aufbaut , kann die Leitung einer

Schule durch ein vielköpfiges Kollegium nicht zulassen .

Schon im Frühjahr 1933 waren Anordnungen , nach der Seite
der autoritativen Schulleitung An ergangen ,
und in einem Erlaß vom 3 . April 1934 wurdet ^ n Preußen
die Folgerungen gezogen , und Grundsätze über >chie Schul¬
leitung an den drei - und mehrklassigen Volksschulen er¬

laßen . Man kann annehmen , daß diese Regelung
"

auch das
Vorbild für eine Reichsregelung der Frage fein *
Wenn auch nach den neuen Grundsätzen dem Lehrer gNchts
von seiner persönlichen Verantwortung für seine Arbeit - ge¬
nommen wird , und der Zusammenarbeit des Lehrkörpers
Wege zu fruchtbarer Gestaltung gewiesen werden , so si eht
eins nunmehr fest : Die Verantwortung nach außen un ?
gegenüber Schulaufsichtsbehörde und Schulträger für
äußere und innere Ordnung der Schule trägt der SdjuI - m
leitet . Er hat für die Innehaltung der behördlichen An - Je
Weisungen und für die Arbeit der Schule im Sinne des m

ehrenamtliche Ausübung dieser Tätigkeit wurde
ral a . D . Reinhard von Westrem zum Gutenacker , ® iesB «S
Biebrich , übertragen , der die Wahl annahm . Als £ , ■
wurde berufen der seitherige Vereinsführer SabtifiiiJ ?
tor a . D . Paul Lenz , Wiesbaden .

— Erstes Eaufest des Sängergaues XI ix
Sängerbund in Wiesbaden . Der Vertretertag des (Bauest !
hat in feiner Sitzung am 10 . Juni 1934 in Limburg n ?
dem Beschluß seines Gesamtvorstandes zugestimmt ,
das erste Eaufest des Gaues XI in der ersten
Monats Juli 1935 in Wiesbaden stattsinden soll . Die S
siebenen Ausschüsse sind bereits gebildet und mit den S »

arbeiten ist ebenfalls begonnen . Es wird eine aroiuiSa
Propaganda entfaltet , so daß mit einem RiesenbefK
Wiesbadens gerechnet werden kann . Als Vertreter mt w»
Heimatstadt war der Generaldirektor der Kur - und
Verwaltung , Freiherr von Wechmar , in Limburgs
schienen , um persönlich die Einladung der Stadtverwaltu »,
zu überbringen und den Vertretern der Sängerschaft £
Gaues XI die Vorzüge unserer Weltkurstadt in berei »
Worten zu schildern .

— Zu britt durch Europa . Drei junge Leute , bie fe
brüder März aus Minden , durchzogen gestern auf
Europareife aus Wiesbaden und nahmen hier auf
Luifenplatz mit ihrem großen Kraftwagen , der außen wiel »
Schienenzepp gestaltet ist , Aufstellung . Große Schilder W
Landkarten zeigen den Weg , den die drei feit Ostern ig
genommen haben . Auf der Reife , die im Jahre 1937 beenbe
fein toll , wollen die jungen Leute alle Länder Eutapg
bzw . deren Hauptstädte besucht haben . Vis jetzt waren 8
(öebr . März in Holland , Belgien , Frankreich und Spanien
Von Deutschland geht es nach der Schweiz und mischlie

'
^

nach Italien . Bevor die Drei mit dem Schienenzepp $3
Wiesbaden kamen , besuchten sie Köln und von WiesbM
wird bann die Fahrt nach Frankfurt a . M . fortgesetzt . |

— Was wiße « Sie über Preisbildung , Preisfchleudn ,
und Preisüberwachung ? Das letzte Heft der befanntt

„ Rhein - Mainifchen Wirtschaftszeitung ( Nr . 11 ) bringt i
einem interessanten Artikel des Spezialisten , Reg .-Afs 5
Oesterle , eine erschöpfende Zusammenstellung bet gesetzlich
Maßnahmen zum Schutze des „ gerechten

"
Preises . Die 3m

Führungen sind für jeden Wirtschaftspraktiker und Mr
schaftsrechtler von großer Wichtigkeit . Das gleiche Heft q
hält eine Reihe weiterer wertvoller Beiträge , zum BeW
einen Artikel über die Bedeutung des Firmennamens i
Konkurrenzkampf von Dr . Alexander (Elfter , dem bekamch

Herausgeber des Handwörterbuchs der Rechtswissenschaft
ferner einen Bericht von Dr . H . Kohlermann über die M

herige Tätigkeit des Rhein - Mainischen Earantieverband

( der ersten Einrichtung dieser Art in Deutschland ) u . a . i

— Nochmaliger Berkaus von WohlsahrtswertzeW
Die von der Reichspost am 1 . November v . 2 . herausgega
nen Wohlfahrtswertzeichen mit Darstellungen aus I
Werken Richard Wagners , deren Vertrieb Ende Febq
d . 2 . eingestellt worden war , werden noch einmal mäh «

der Dauer der Richard -Wagner - Festfpiele in den Monq
Juli und August durch die Postämter in Bayreuth ,

München verkauft werden . Auch die Deutsche Nothtlft ,
deren Gunsten die Wohlfahrtswertzeichen ausgegeben ffi

den , wird diese Wertzeichen in derselben Zeit an den Beu

Orten vertreiben . Die Gültigkeit der Wertzeichen ist auj
mein bis Ende September verlängert worden .

— Naturdenkmäler müssen entfernt werden . Von i

Städtischen Pressestelle wird uns geschrieben : Die im W

Ladener Stadtwald sichenden uralten und wohl fast jeb

Besucher Wiesbadens , jedem Spaziergänger und Wand «

bekannten markanten Bäume , die Trauereiche , •>

Trauerbuche und die Herreneichen , find auch ?

dem Zahn der Zeit nicht verschont geblieben . Der Zch
der Bäume ist derart , daß trotz der in den letzten Ich

durchgeführten Vorsichtsmaßnahmen jederzeit damit ]

rechnet werden muß , daß die Bäume (von den Hem

eichen sind es drei ) bei ungünstiger Witterung zusamm

brechen . Da die Bäume an Wegen und Plätzen mit M

tem Fußgängerverkehr stehen und unter ihnen oder in q

Nähe Bänke stehen , die schr stark benutzt werden , bild «

Bäume durch ihren Zustand eine direkte Lebensgefahr
die im Wald Erholung suchenden Mitbürger . 2m jn »

und zum Schutze der Spaziergänger ist deshalb die

Verwaltung nach dem Gutachten des Kommissars für ^ W

denkmalspftege Professor D . Lüstner (Geisenheims
dem Urteil der zuständigen Forstbeamten zu ihrem 2eiM

gezwungen , bie (Entfernung der Bäume demnächst
' u

nehmen . Zur geschichtlichen Erinnerung sind die 1
die Zeugen einer großen Vergangenheit , in ihrem .J
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Ruhe einigermaßen wiederhergestellt war . Um 2 Uhr nachts

gelang es den Polizeistreitkräften , den St . -Georges - Platz

zu säubern . An einzelnen Stellen der Stadt war jedoch die

Gärung um diese Zeit noch nicht behoben , und vor der Zei¬

tung „ Petite Gironde " befand sich noch eine aus Stühlen

errichtete Barrikade . Polizeistreifen , durch Gendarmerie ver¬

stärkt , durchzogen bis in den frühen Morgen die Stadt . Über

50 Polizisten und gegen 120 Zivilpersonen sind bei den Zu¬

sammenstößen mehr ober weniger schwer verletzt worden .

122 Verletzte mußten in die Krankenhäuser eingeliefert wer¬

den . Nach den letzten Meldungen sind drei ihren Verletzun¬

gen erlegen . Die Zahl der Verhaftungen betrug 300 ; von

ihnen wurden die meisten nach Feststellung ihrer Perso¬

nalien wieder freigelasien .

— - SiN
darauf in effektvoller Verbindung mit Kunstschrift bargefteUt . n
Ähnlich wirkt ber Eanzfranzbanb von Walter Bernhardtn
( Altenburg i . Th .) . Hier ist bas Schwert mit gotisch wirken¬
der Schrift verbunden . Wilhelm Introns ( Erfurt ) geigt

■
das Hoheitszeichen in Strahlenglorie auf schwarzem Ganz¬
leder . Vielfach wurden neben dem Hakenkreuz die Farben
der Reichsflagge herangezogen , die nicht nur den Einband ,
sondern auch , was künstlerisch wohl zu weit geht , auch den
Schnitt zieren . Manche Arbeiten beschränken sich auf die
Materialwirkung wie Otto Pfaffs ( Berlin ) in flockiges
Mecklenburger Leinen gebundenes Buch . Es kann nicht ver¬
schwiegen werden , daß sich in den Vitrinen auch einige Ent - n
gleisungen befinden , so ein roter Einband mit einem weißen <i -
Blümchen , in dessen Mitte das schwarze Hakenkreuz sitzt . n
Auch die Anbringung des Führerbildnisses auf dem Deckel , en
als Lichtdruck ober gar als Plakette , hatten wir nicht für e =
glücklich , während andere Einfälle einen allzuspielerischen :(f
Charakter tragen , so die an sich ja ganz witzige Idee von dem ie
Würfel , der auf der oberen , der Gewinnseite , das Hakenkreuz « t
trägt , während auf den anderen Seiten die drei Pfeile und m
das Sowjetzeichen im Dunkeln bleiben . Karl Eichhornh -
( Heidelberg ) . Auch in der Art der Bindung , je nachdem die - n
Bande auf dem Rücken erscheinen oder unsichtbar Bleiben,, ^ ,
zeigt sich eine große Mannigfaltigkeit . Der Wanderschau ^ ie
schließt sich eine Ausstellung der Wiesbadenerin
Meister an . Karl Hetterich hat einen Halbfranzband ■n
mit Einlage beigesteuert . Überdies bietet er einen schlichten st¬
und doch wirkungsvollen Pappband ( grau mit roten Strei - »n
fen ) für den „ Hitlerjungen Quex

"
. Auf einem Tierbuche vonten

Paul Eipper nimmt er mit ein paar Rehsilhouetten auf benfrft
SnW .t Bezug , und bas gleiche gilt von Ruth Schaumannser -
„ Amei '

, bas durch ein reizendes Kinderbild charakterisiert ! 5
u >lrd . Erich Merkel hat einen schönen Einband mit f o
blauem Rücken für die Zeitschrift „ Atlantik "

ersonnen und, . s
zeichnet eine mystische Rose auf das Buch von Schurs : „ Die
großen Eingeweihten "

. Wir erwähnen noch R . E i f e I s in
geschmackvoller Musterung ausgestattetes Buch ( Pilf , Ererese .
Rautenstrauch ) , die prunkvolle Art Paul Zimmermanns
und die nicht minder glänzenden Arbeiten von Albertvon
S t o o ß . Diese Ausstellung bedeutet ein Stück neuer deut - bie
Icher Kultur . 33 . W .
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— In einem Anfall von Schwermut vergiftete sich am
Dienstagabend ein 27 Jahre altes Mädchen in ihrer Woh¬
nung in der Friedrichstraße mit Gas . Die Tat wurde noch'

i bemerkt und die Lebensmüde vom Sanitätsauto
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— Preußisches Staatstheater . Als letzte Neuheit der
laufenden Spielzeit gelangt am Sonntag im „ (Stoßen Haus

"

das Liederspiel von Gustav Pickert „ Das Mansarden - Quar -
tett " mit Benutzung deutscher Volkslieder Friedrich Silchers
zur Aufführung . Die Inszenierung besorgt Rudolf Weisker ,
die musikalische Leitung liegt in Händen von Werner Wern -

heuer , Bühnenbilder : Friedrich Schleim . Am gleichen Taz
gelangt im Kleinen Haus das vor mehreren Jahren mit

großem Erfolg hier gegebene Spiel zu Dreien von Klabund

„ T d 3
“ in neuer Inszenierung zur Aufführung . Spiel¬

leitung : Karl Peter Biltz , Bühnenbild : Hanns Lübbert .

— Kurhaus . Johann Strauß , ein Enkel des Gründers
der Wiener Walzerdynastie und ein Neffe des Walzerkönigs
Johann Strauß dirigiert am Donnerstag um 20 Uhr int
Kurhaus ein populäres Konzert , betitelt „ Ein Abend beim
Walzerkönig

"
.

Die Ortsgruppe der NS . - Hago hielt gestern ihre
Monatsverfammlung im „ Rheingauer Hof

" ab . Es sprach
Pg . Schönherr über die Stellung des Handweiiks und Ge¬
werbes im Dritten Reich .

Die Ausbesserungsarbeiten an der Eleisüberfüh -

rung der Wiesbadener Chaussee find beendet und kann die
Strecke Wiesbaden — Schierstein wieder direkt befahren
werden .

Sonnenwende — lodernde Feuer auf allen Höhen ,
umringt von frohen , deutschbewußten Menschen , die getreu -
Itch uraltes germanisches Volksgut weiterpflegen . Unter
allen Festen des Jahreslaufes , die fast ausnahmslos auf
Feste unserer Vorfahren zurückgehen , wurzeln die beiden
Sonnenwendfeste zutiefst im Leben der germanischen
Stamme . Es stnd reine Naturfeste , war doch für die natur¬
verbundenen Germanen die Sonne die Lebensspenderin und
das Symbol für alles Hehre und Reine . Gerade diese
Naturverbundenheit ist eine der wertvollsten Eigenschaften ,
auf der sich die hohen Charakterwerte der nordischen Rasse
gründen . Naturverbundenheit und deutsches Volkstum sind
untrennbar , das deutsche Volkstum wurzelt in der Heimat ,in der Natur . Sie allein ist die Kraftquelle . Der Sprung
durch das Sonnenwendfeuer bedeutet eine Läuterung durch
dte reinigende Lohe . Alles Sündhafte und Niedrige wird
von der Flamme verzehrt , von reinen Gedanken und Zielen
erfüllt tritt der Mensch aus der Flamme . Unser deutsches
Volk hat eine gleiche Läuterung erfahren . Das Raffen -
fremde und aufgezwungene Vehängfel ist abgefallen , wir
bekennen uns bewußt und stolz zu unserer eigenen Art , zu
den Erbgütern uralter deutsch - germanischer Kultur .

So wird uns im Dritten Reich das Fest der Sonnen¬
wende zu einem Bekenntnis zu Volkstum und
Volksgemeinschaft . Die flammenden Holzstöße kün¬
den von Ost nach West und von Nord nach Süd die Ver¬
bundenheit und Einigkeit der deutschen Menschen . In dieser
Bedeutung der Verbundenheit und Volksgemeinschaft wer¬
den auch die Sonnenwendfeuer des Arbeits¬
dienstes auflodern , nicht streng abgeschlossen nur für die
Kolonnen des Arbeitsdienstes , sondern offen und zugängig
für jeden , der gleich uns deutsche Art pflegt .

Anläßlich der Sommersonnenwende findet im Arbeits¬
gau 25 Hessen - Süd ein Sonnenwendstaffellauf statt in Ge¬
stalt eines Fernstasfellaufes , kurz Sonnenwendlauf
genannt .

Bei diesem Lauf werden aus 8 Teilen des Arbeitsgaues ,
( z. B . Westerwald , Odenwald , Rheinhessen und Kaub
a . Rh . ) die Läufer in Wiesbaden in dem Gebäude
der Gauleitung eintrefsen und dem Eauarbeitsführer
ein Treuebekenntnis der Mannschaften und Führer des
Arbeitsdienstes überbringen , zum Arbeitsdienst und zu

ihrem Eauarbeitsführer .
Auch für alle Angehörigen des Arbeitsdienstes ist dieser
Laus ein Zeichen der Verbundenheit . Jeder einzelne Läufer
setzt auf einer kurzen Strecke seine ganze Kraft ein , um die
Urkunde möglichst schnell zu überbringen , jeder ist ein wich -

Wiesb aden - Bieb rich .

Die NS . - Volkswohlfahrt zeigte gestern in den
„ Parklichtfpielen

" den Kulturfilm „ Das Erwachen der
Seele " bei freiem Eintritt . — Am kommenden Sonntag wird
die schon vor geraumer Zeit geplante Dampferfahrt
nach St . Goarshausen von der NSV . veranstaltet .
Der Preis für Hin - und Rückfahrt beträgt 1 .85 RM . Ebenso
wird für preiswerte Speisen und Getränke geisorgt . Die
Kapelle der Hitlerjugend , Unter ® onn 4/80 , wird schöne
Rheinlieder und Märsche spielen .

Die NS . - Hago hielt gestern eine Mitgliederver¬
sammlung im „ Hotel Bellevue " ab . In ehrenden Worten
gedachte der OK .-Arntsleiter Meister der Verstorbenen ,
Ulrich und Hessemer . Dann ging Pa . Althoff aus das Zunft¬
wesen der alten Handelsstadt Frankfurt näher ein . Gelsunde
Verhältnisse für den Arbeiter schaffen ist das Gebot der
Stunde , denn : „ Hat der Arbeiter Geld , hat es die ganze
Welt "

.
Die Wasserve -rhältnisse auf dem Rhein

nehmen durch die tropische Hitze der letzten Tage für die
Schiffahrt bedenkliche Formen an . So hört man fast täglich
von dem Auffahren von Schleppkähnen , Motor - und Segel¬
booten auf die Sandbänke . Auch der Passagierverkchr er¬
leidet durch die schwierigen Landungsmanöver Verzöge -

Die NSB . - Ferienzüge .

überall herzliche Aufnahme der Kinder .

Die NSV . teilt mit : Ein Bericht aus Oberschlesien
besagt : Glatter Verlauf der Reise . Die 900 Kinder find gut
eingetroffen . In Breslau bereits von schlesischen NSV .-
Leuten herzlich begrüßt und für den Rest der Eisenbahnfahrt
begleitet . Gauamtsleiter persönlich zum Empfang anwesend .
Auf allen Stationen Oberschleftens Spielmannszime und
Musikkapellen . Pflegeeltern erschienen persönlich . Meist mit
tannengrüngeschmückten Wagen ; Ausnahme der Kinder durch
die Oberschlesier eine herzliche Kundgebung der Verbunden¬
heit aller deutschen Stämme .

Gestern NSV .-Sonderzug aus dem Kreis Heppenheim
in den Main - Taunuskreis mit 341 Kindern . Herz¬
liche Aufnahme . Unterkünfte glänzend .

Heute Ferienzug von Hanau in das schöne Lahntal
mit 451 Kindern . Festliche Abfahrt von Hanau , Musik¬
kapellen , geschmücker Zug und prachtvolle Ferienstimmung .

Ferienzug von Worms nach St . Goarshausen mit
208 Kindern . Glatte Fahrt und herzliche Begrüßung durch
die Pflegeeltern .

Umorganisation in der HZ .

Teilung des Vannes 80 Wiesbaden .

— Idstein i . T . , 19 . Juni . Durch das gewaltige An¬
wachsen der HI . mußte der Bann 80 Wiesbaden , zu
dem bisher der Untertaunuskreis als Unterbann gehörte ,
geteilt werden . Aus Untertaunuskreis , Rheingau und
St . Goarshausen ist der neue Bann 288 Niederwald
mit dem Sitz in Riidesheim gebildet worden . Der
Untertaunuskreis zerfällt nun in zwei Unterbanne mit dem
Sitz in Bad Schmalbach und Idstein . Arn Sonntag
fand in Idstein durch den Oberbannführer Seifert aus
Frankfurt a . M . die Einführung des neuen Unterbaun -
führers Karl Junior statt .

ins Städtische Krankenhaus gebracht .
— Warnung vor einem Warenbetrüger . In der letzten

Zeit trat in mehreren Städten des Rheinlandes ein Be¬

trüger auf , der sich durch einen Militärpaß als der Lehrer
Brügge ausweisen konnte . Er stellte sich in den von ihm
bevorzugten optischen Geschäften als Lehrer einer Schule
vor und gab an , den Auftrag zu haben , für die Schulver¬
waltung ein Fernglas kaufen zu müsien . Da der Täter ein

äußerst gewandtes Auftreten hatte , gelang es ihm auch in
mehreren Fällen gute Prismengläser zu erschwindeln . So
zwei „ Hensold - Gläser

" Nummer 96 814 und 106 237 , ein

„ Busch - llltralux - Elas "
, sowie einen Photoapparat . Im Falle

seines Auftretens , fei es , daß er auch hier den gleichen Trick
anwendet , oder daß er die erschwindelten Gläser usw . zu
verkaufen versucht , wird um Benachrichtigung der Kriminal¬

polizei , Zimmer 48 , gebeten .
— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 11 . bis

17 . Juni d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden : Eine Elfenbein¬
brosche mit Bildnis ; ein Päckchen Werkzeuge ; ein blauer
Kinderroller ; ein Damenfahrrad ; ein Tragkorb ( Kieze ) ; eine
Ledertasche mit Werkzeug für Kraftfahrrad ; eine graue
Herrenweste ; ein goldenes Kettenarmband ; eine rot - und
braun - bunte Wollmütze ; ein kleiner brauner Handkoffer mit
Eßwaren ; ein Fahrrad , Marke „ Star “

; ein goldener schmaler
Trauring ; ein braunledernes Handtäschchen ; eine goldene
Lorgnette an silberner Kette ; eine weiße Gummi -Badekappe ;
eine weiße Drellhose ; mehrere Schlüssel . Zugelaufen :
Ein grauer , junger Schäferhund , Rüde ; ein verrußter , kleiner
Hund , weiß und schwarz , Rüde ; ein junger Terrier , schwarz
mit helleren Füßen . Zugeflogen : Ein Kanarienvogel ,
gelb mit graugrün , Ring an einem Bein ; ein Kanarien¬
vogel , gelb mit gezeichnetem Ring .
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Unsere Postbezieher
bitten wir , die Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden
Monat zu bewirken , um (Nachforderungen seitens

tlges Glied in der langen Kette vom Ausgangspunkte bis
nach Wiesbaden . Die Staffeln werden so durchgeführt , daß
sie den Standort sämtlicher Eruppenstäbe und Abteilungen
berühren . Dort wird der Lauf wenige Minuten unter »
brodien . damit der Gruppenführer , bezw . Abteilungsführer
Mr alle Angehörigen seines Dienstbereiches unterschreibt .
Dann geht es mit neuer Eile dem Ziel entgegen .

Die Eesamtstrecke der im Arbeitsgau 25 Hessen -Süd ge¬
laufenen Staffeln beträgt 750 Kilometer . Die

Zahl der Läufer 3 0 0 0 .
Die Läufer werden begleitet von einem Personenwagen

mit einer Arbeitsdienstfahne . Würde man die gesamte
Staffelstrecke von Wiesbaden aus in einer Richtung laufen
lasten , so käme man beispielsweise mit den 3000 Läufern
bis nach Wien .

Mögen die Sonnenwendfeuer des Arbeitsdienstes und
der Fernstaffellauf mit seinen 3000 Läufern recht vielen
deutschen Menschen die Volksgemeinschaft vor Augen führen
und sie im Geiste unseres Führers erziehen . Nur das Volk ,das seine Lebenskraft aus der reinen Quelle seines Volks¬
tums und der Naturoerbundenheit schöpft , kann groß , stark
und frei werden .

Einlaufplan der Staffelläufer
am 21 . Juni 1934 in Wiesbaden .

Staffel I . Aarstraße , Seerobenstraße , Bismarckring ,
Dotzheimer Straße , Luisenstraße , Luisenplatz .

Staffel II . Platter Straße , Schwalbacher Straße ,
Luisenstraße , Luisenplatz .

Staffel III . Nauroder Straße , Luisenstraße , Thalstraße ,
Wiesbadener Straße . Rambacher Straße , Schlagstraße ,
Langgaste , Sonnenberger Straße , Wilhelmstraße , Luisen¬
straße , Luisenplatz .

Staffel IV . Erbenheim , Wiesbadener Straße ,
Frankfurter Straße , Rheinstraße , Luisenplatz .

Staffel V . Bahnhof Biebrich - Ost , Kasteler
Straße , Wiesbadener Allee , Biebricher Straße , Adolfs -
allee , Luisenplatz . -

Staffel VI . Biebrich , Rheinstraße , Rheingausträße .
Biebricher Straße , Wiesbadener Straße , Schiersteiner
Straße , Wörthstraße , Rheinstraße , Luisenplatz .

Staffel VII . Kasteler Straße , Mainzer Straße , Leffing -
straße , Eoethestraße , Adolfsallee , Luisenplatz .

Staffel VIII . Chausseehaus , Lahnstraße , Seeroben -
straße , Vismarckring , Dotzheimer Straße , Luisenstraße ,
Luisenplatz .

e — Beratung und Untersuchung werdender Mütter . Nach
sgr Mitteilung im „ Reichsgesundheitsblatt "

find in den
MHeratungsftellen für Schwangere und Wöchnerinnen in
Men, ,

wie aus den « reisärztlichen Berichten über die
MMeitsfursorge für das Jahr 1932 hervorgeht , insge -
M 45 832 Schwangere ärztlich untersucht worden ;

sind 7,5 v . H . aller den Kreisärzten bekannt gewordenen
tzj - jndungen von ortsansässigen Müttern . Dabei wurden
Moder in 12,4 v . aller Fälle krankhafte Störungen fest -
riellt . Nach den von einem Teil der Beratungsstellen
Mchten näheren Angaben über die Ergebnisse der ärzt -
M Untersuchung wurden am häufigsten Nierenerkrankun -
Mnnd enges Becken festgestellt . Beachtenswert ist ferner

gleich große Anzahl von Geschlechtskrankheiten . Nach
»gaben der Kreisärzte hat bei den Untersuchungen die

Mlis eine erheblich größere Bedeutung als die Tuber -
Sje , die um % hinter der Syphilis zurückbleibt . Jedenfalls
M man , io heißt es in der Mitteilung , den Wert ein -
■jeniiei planmäßiger Untersuchungen von Schwangeren in
MBekämpsung von angeborenen Krankheiten nicht hoch
Mg veranschlagen .

■- — Richtlinien für die Neugestaltung des Konsirmanden -
chttrichts , die allgemeines Intereste über den Bifchofs -

hinaus beanspruchen dürfen , hat der Landesbilschof
» Sachsen Coch herausgegeben . Nach ihnen wird der
^ firmandenunterricht , die Handlung der Kirchengemeinde
D-jhren jungen Gliedern , als Vorbereitung zur Bildung
fc nationalsozialistischen Jugendgemeinde bezeichnet neben
ta Religionsunterricht im Gesamtrahmen der schulisch
MÄen Erziehung . Der Konfirmandenunterricht soll
Mirichtlich als Aufgabe des Pfarrers auf die Konfirma -
W vorbereiten , jedoch auch ein Hineinwachsen in die evan -

nationalsozialistische Jugendgemeinde möglich
MN . Ihm sollen Konfirmandenabende und Konfirinan -
Machmittage dienen . Entsprechend wird bei Zugrunde -
■ M von Luthers Kleinem Katechismus ein Lehrplan ouf -
M . Ein Anhang umschreibt die Aufgaben des Äon «
bumdendienftes , der den Veranstaltungen des evangelischen
Mnddienstes zuzuweisenden Gebiete unter Mitwirkung
k Kirchenmustkern , Religionslehrern , geeigneten Laien -
iften neben der Arbeit des Pfarrers .

L — Verschluß von Wertsendungen mit Kaltsiegeln . Die
M - post hat jetzt auch Kaltsiegel zum Verschluß von Wert -
Mmgen zugelassen , nachdem Versuche ergeben haben , daß
R ^ " siegellack hergestellte Verschlüsse sich als brauchbar
ßt Verschluß von Wertsendungen erwiesen haben .
M . Schadenersatzansprüche gegen Reich und Staat . Durch

Reichsgerichtsurteil über Schadenersatz bei Amtspflicht -
vetzungen eines Beamten ist neuerdings die Frage der
Wdeteinführung der sogenannten Konfliktserhöbung auf «
■ Wien worden . In der „ Deutschen Juristenzeitung "
Btt Staatsrat Professor Dr . Carl Schmitt zu dieser wich -
i ” (trage das Wort . Er erklärt , die öffentliche Verwal -
■ eines großen Staates und die inneren Verhältniste
M öffentlich - rechtlichen Organismus

'
dürften nicht den

Wben und Gesichtspunkten bürgerlicher Jnteresten -
Matze unterworfen werden . Es würde geradezu sinnlos
Uheute , nachdem das Deutsche Reich der deutsche Staat
grben sei , die zum Schutze des staatlichen Charakters der
per geschaffenen Einrichtungen gedankenlos fallen zun , ohne für das Reich an einen Ersatz zu denken . Dazu
M die völlig neuartigen Körperschaften des öffentlichen
Mcs insbesondere die Parteiorganisationen und die SA .
We ständische Gebilde . Daher sei eine baldige gesetzliche
Wlung notwendig , die den öffentlich - rechtlichen Charakter
l .Saitung von Körperschaften des öffentlichen Rechtes
Mlle und solche und ähnliche z . T . aus Maßnahmen der
Mpsung staatsfeindlicher Bestrebungen und der Ein -
Wng staatsfeindlichen Vermögens abgeleitete und damit
Mmenhängende Forderungen gegen den Staat oder gegen
sperchaften des öffentlichen Rechtes besonderen ünab -
Wgen Stellen mit verwaltungsgerichtlichem Charakter

— Kann ein Bürge Schuldzinsen abziehen ? Zu der
We, ob ein Bürge Schuldzinsen , die er auf Grund der
Momme ne n Bürgschaft gezahlt hat , bei der Einkommen -
Ul abziehen darf , hat der Reichsfinanzhof folgendes Ur -
° getroffen : Als Schuldner der Zinsen muß der Bürge
stmmensteuerrechtlich auch dann gelten , wenn nach der
« chaftlichen Lage des eigentlichen Schuldners mit Sicher -
Wnzunehmen ist , daß dieser seinen Verpflichtungen nie -
^ nachkommen kann . Der Bürge muß in solchen Fällen
M rechnen , daß er für die Verpflichtung des Schuldners
Mit Dauer einstehen muß , ohne Ersatz verlangen zu« en : wenn auch nicht rechtlich , so ist der Bürge hier doch
Wlich der Schuldner . . Da das Steuerrecht sich an Tat -
wt halten muß , kann dem Gläubiger oder Bürgen ge -
Menfalls der Abzug der gezahlten Schuldzinsen nicht ver -
« werden .

~ Weiter Rückgang des Krankenstandes . Auf Grund
Meldungen von 239 Ortskrankenkassen mit 5,9 Millionen
g Krankheit versicherter Personen ergibt sich für den
MNi d . I . ein Krankenstand von 2,42 gegenüber 2,44 im
*®onat und 2 .53 am 1 . Juni des Vorjahres . Nach Ein -
Rung der bei der letzten Meldung noch nicht vorliegen -

^ ihlen der Allgemeinen Ortskrankenkasse Berlin mit
B22 versicherten Mitgliedern und einem Krankenstand
Bt >9 erhöht sich der durchschnittliche Krankenstand für
Ul Mai 1934 naturgemäß , so daß auch für den 1 . Juni
B - von einem weiteren Rückgang des Krankenstandes
Wchen werden kann .

M Lossprechungsfeier der Konditoren - Jnnung . Zu
kkem Bericht in der Freitagausgabe ist nachzutragen ,

Kreishandwerksführer Stoll ( nicht der
^ aago -Führer ) auf die besondere Stellung des Wies¬
ner Handwerks und auf die Tatsache , daß aus ihm die
F im Handwerk führenden Männer hervorgegangen
b hingewiesen hat .

l
" - Schützt die Tiere vor Hitze ! Genau so wie die Men -

Utriden auch unsere Haustiere unter der sommerlichen
A insbesondere unter der prallen Mittagssonne , aber

gmter den Stichen der Insekten . Man setze , sie daher
Mst wenig der Hitze ungeschützt aus . Auch sorge man
Mols am Tage für frisches Trinkwafser . Der
Mhund muß täglich Gelegenheit haben , einige Stunden

| 5crum3ulaufen , der Maulkorb ist für ihn immer noch
kkleinere Übel . Pferde reibe man mit Bremsenöl ein .
pben Schwanz stutzen zu lassen , mit dem sie sich lästiger
Mister erwehren können , ist Modetorheit , aber auch
Malerei .

Er wollte sich in den Schwarzbach stürzen . Heute
K « versuchte der 33 Jahre alte Schauspieler Willy H .
[ vrantfurt a . M . in den hinteren Anlagen des Nerotals
W Leben ein Ende zu setzen . In einem Anfall von
Wstm Wahnsinn wollte er sich in den Schwarzbach , der
En9s einen recht niedrigen Wasserstand hat , stürzen .
E ~ r , die in der Nähe des Hockeyplatzes beschäftigt sind ,
iS ’’ den Mann daran hindern und veranlaßten seine
Rührung ins Städtische Krankenhaus .
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Sportanglertag im Rheingau .

chloß sich ein Werbeangeln , das sich eines sehr regen Zn

Letzte Frühjahrs - Weinversteigerung
im Rheingau .

Mit der gestrigen Versteigerung der Hallgartener
Winzergenossenschaft fanden die Frühjahrsver¬
steigerungen im Rheingau für das Jahr 1934 ihren Abschluß .
Es ist erfreulich , feststellen zu können , daß auch die letzte Ver¬
steigerung des Rheingaus einen sehr guten Erfolg zeitigte .
Die Hallgartener Winzergenossenschaft konnte bei einer sehr
starken Besucherzahl ihren gesamten Bestand bis auf drei
Halbstück zu sehr guten Preisen absetzen . Die günstige Kon¬
junktur für den Rheingauer Weinmarkt hielt bei stark zu¬
nehmendem Preisanstieg bis zum Ende durch . Dies ergibt
sich schon aus der Tatsache , daß der in der gestrigen Versteige¬
rung erzielte Durchschnittspreis um rund 200 RM . höher
liegt als der in der ersten Versteigerung der Genossenschaft
am 19 . April gelöste Durchschnittspreis .

Man zahlte für 57 Halbstück und 2 Viertelstück 1933er
Hallgartener Goldberg 2mal 520 ; Rosengarten 540 ,
550 , 2mal 580 ; Mehrhölzchen 560 , 2mal 570 , 580 , 590 , 660 ,
770 , 980 ; Egersberg 560 , 570 , 600 , 660 ; Würzgarten 580 , 4mal
590 , 600 , 610 , 620 , 650 , 720 ;Reinhard 2mal 580 , 660 ; Biegels
2mal 580 , 600 , 2mal 460 , 650 , 700 ; Kreuz 2mal 580 ; Frühen¬
berg 2mal 600 ; Rosengarten 2mal 560 , 690 , 720 , 1010 ; Hen¬
delberg 680 , 2mal 710,1270 ; Deutelsberg 710 , 910 , 2 Viertel¬
stück Spätlese 980 , 1000 ; Jungfer 910 , 1260 , 2000 ; Schönhell
1260 RM . Zurück gingen 3 Halbstück zu Letztgeboten von 630 ,
690 , 700 RM . Die Versteigerung brachte ein Ergebnis von
41800 RM . Der Durchschnittspreis beträgt 720 RM . für je
600 Liter . Der Gesamterlös der beiden Frühjahrsverfteige -
rungen der Winzergenosienschaft beträgt 72 300 RM .

30 Setter Baumbestand verbrannt .
- HLnseld , 19 . Juni . In >den Waldungen zwischen

Eospenrode und Wünschebsuhl entstand Sonntagnachmittag
ein Brand , der sich infolge der Trockenheit außerordentlich
schnell ausbreitete . An den umfangreichen Lösch -
arbeiten beteiligten sich neben der Feuerwehr auch Polizei ,
Forstbeamte und die Einwohner der umliegenden Ort¬
schaften . Trotzdem fielen zirka 30 Hektar drei - und fünf¬
jähriger Baumbestand den Klammen zum Opfer .

Auch im Hunsrück brannte der Wald .
m . Simmern ( Hunsrück ) , 19 . Juni . Ein gefährlicher

Waldbrand wütete in den Vormittagsstunden im
Simmerer Stadtwald unweit des Forsthaus Ellerspring .
Das Feuer , das vermutlich auf einer Wiese entstand , griff
auf einen angrenzenden Fichtenaltbestand über und richtete
dort erheblichenSchadenan . Erst nach längeren Be¬

mühungen gelang es in der Nähe arbeitenden Bauern und

denen in erster Linie das Bestreben Ahle , das Ansehen des
Angelsportes bei Würdigung seiner Verdienste um die von
ihm ausgeübte Hege und Pflege der Gewäsier im Interesse
der Volkswirtschaft nach außen hin wieder die erforderlichen
Rechte zu verschaffen . Unter großer Begeisterung und Bei¬
fall konnte der Bezirksfllhrer der Festversammlung die Mit¬
teilung machen , datz soeben vom preußischen Landwirtschafts¬
ministerium die Verfügung des preußischen Ministerpräsi¬
denten Göring eingetroffen sei , wonach nur derjenige zur
Ausübung des Angelsportes berechtigt ist , der dem RDS .>
als einer Untergliederung des Reichsnährstandes , organisa¬
torisch angeschlossen ist . Es sind damit dem Sportangler von
dem Schöpfer des bekannten großzügigen Jagdschutzgesetzes ,
Ministerpräsident Göring , neue Rechte zuerkannt , aber auch
neue Pflichten auserlegt worden , letztere insonderheit dahin¬
gehend , daß die Sportanglerei künftig hin nur noch nach den
Grundsätzen gehandhabt werden darf , wie es das oberste Ge¬
bot des „ weidgerechten Jägers

"
erheischt .

pruches erfreute , und aus welchem der Wiesbadener Sport¬
angler Karl Blömer als Sieger hervorging . Der Be -
zivksführer überreichte dem Sieger den von einem Wies¬
badener gestifteten Ehrenpreis . Nach Beendigung dieses
sportlichen Auftaktes verweilten die Teilnehmer noch meh¬
rere Stunden in kameradschaftlicher Geselligkeit aus der
Marianenau , während die SA .-Kapelle Rheingau flotte
Märsche und fröhliche Weisen spielte . Sodann wurden die
Festgäste wieder nach Erbach an Land gebracht , wo sich mitt¬
lerweile der F e st z u g ausgestellt hatte . Einige reizvolle
Gruppen verschönten den Aufmarsch , der sich unter lebhaftem
Beifall der Ortsbewohner durch die Straßen des beflaggten
Weinortes bewegte . Im festlich geschmückten Saale des
Hotel „ Engel

"
gab der Bezirksführer einen Rückblick auf das

letzte Jahr im deutschen Angelsport und verbreitete sich über
die Ziele und Aufgaben des deutschen Anglersportes , zu
denen in erster Linie das Bestreben Ahle , das Ansehen des

Erbach , 19 . Juni . Der Reichsverband deutscher Sport¬
angler , Bezirk Wiesbaden - Rheingau , hatte den
diesjährigen zweiten Deutschen Anglertag nach Erbach
a . Rh . einberufen , an dem sich die angeschlossenen Orts¬

gruppen Wiesbaden , Eltville , Erbach , Winkel , Geisen¬
heim und Rüdesheim in nahezu vollzähliger Mitgliedsstärke
beteiligten . Die Leitung dieser im Rahmen einer im ganzen
Reiche großzügigen Sportwerbung ausgezogenen Veranstal¬
tung lag in den Händen des Bezirksführers , Regierungs -
Dermessungsobersekretär Bonrath - Wiesbaden . Auf der
Marianenau bei Erbach , die dem Verband seit längerer
Zeit von der Prinz - Heinrich -von -Preußenschen -Domänen -
verwaltung zur Ausübung des Angelsportes zur Verfügung
gestellt ist und die sich infolge ihrer idyllischen Lage so recht
zu diesem Zwecke eignet , fand bereits in der Frühe die seier -

iche Weihe der neuen Vezirksfahne statt , bei der Bezirks -
ührer Bonrath - Wiesbaden die Weiherede hielt . Hieran

Waldbrände überall .

Ein großes Stück Hochwald vernichtet .
- Frankfurt a . M ., 19 . Juni . Die wochenlange Trocken¬

heit hat die Gefahr der Waldbrände außerordentlich akut
werden lassen . Allein im Frankfurter Stadtwald mutzten
in den letzten Tagen vier Waldbrände bekämpft wer¬
den . Nachdem es am Sonntag an drei verschiedenen Stellen

Jebrannt hatte , brach am Montag in der Nähe von Schwan -
enn erneut ein Waldbrand aus , der ein großes Stück Hoch¬

wald vernichtete . Erst nach mühseligen Eindämmungs¬
arbeiten konnte dem Feuer Einhalt geboten werden . Der
Schaden ist beträchtlich .

Das achtlos fortgeworfenc Streichholz .
— Idstein , 19 . Juni . Durch den Leichtsinn eines Forst -

arbeiters , der ein brennendes Streichholz fortwarf , entstand
int Walde ein Brand , der , ehe er größere Ausdehnung
gewann , durch sofort herbeigeholte Hilfe aus der Stadt ge¬
löscht werden konnte .

— Lorsbach , 19 . Juni . Am Staufen entstand ein Wald¬
brand , der von der Feuerwehr und dem Freiwilligen Arbeits¬
dienst in mehrstündiger Tätigkeit gelöscht werden konnte , ehr
er auf den angrenzenden Hochwald übergreifen konnte .

Einwohnern des Dorfes Riesweiler den Brand zu löschen .
Nachmittags brannte es im Walde bei Kirschberg . In¬
folge der großen Trockenheit griff das Feuer schnell um sich
und verursachte großen Schaden . Erst in den späten Abend¬
stunden konnte es gelöscht werden . Den beiden Waldbränden
fielen etwa zwei Hektar Fichtenbestand zum Opfer .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wassernot infolge der Trockenheit .

= Frankfurt a . M ., 19 . Juni . 3n mehreren Gemeinden
des Main -Taunus -Kreises herrscht zur Zeit infolge der
Trockenheit eine große Wassernot . Besonders betroffen stchd
die Gemeinden Diedenbergen , Weilbach und
Wicker . Der Wasserverbrauch muß dort auf das Notwen¬
digste beschränkt werden und die Versorgung ist überhaupt
tagsüber eingestellt . Die Gemeinden haben sich mit dring¬
lichen Anträgen an die übergeordneten Behörden gewandt
und hoffen , daß ihnen Mittel für die Erschließung weiterer
Quellen zur Verfügung gestellt werden .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 19 . Juni . Das Bestreben , die
höchste Wirtschaftlichkeit mit den besten Einrichtungen und
den geringsten Mitteln zu erreichen , will die vierte
Stanzereiwerkzeugausstellung , die in Frank¬
furt am Montag in den Räumen der Rhein -Mainischen In¬
dustrie - und Handelskammer durch deren Präsidenten Dr .
Carl L ü e r eröffnet wurde , vor Augen führen . Die Aus¬
stellung ist äußerlich nicht übermäßig stark beschickt , obwohl
aus allen Teilen des Reiches Herstellerfirmen vertreten sind ,
ist aber ihrem Inhalt nach sehr bedeutsam . Die bestein¬
gerichteten Arbeitswerkzeuge und die hervorragende Quali¬
tät des Materials werden gegeigt . — Schon vor dem Kriege
kauften die Farbwerke zwischen Höchst und Unter¬
liederbach ein großes Gelände zu Siedlungszwecken
für ihre Beamten und Angestellten .

'
Die Verwirklichung des

Planes wurde indessen durch Krieg und Nachkriegszeit ver¬
hindert . Nunmehr hat man mit der Bebauung des Gelän¬
des begonnen und läßt auf ihm zunächst 61 Wohnhäuser
errichten . Die Bauten werden derart beschleunigt , datz sie
bis zum Eintritt der kalten Jahreszeit bezogen werden
können . — In einem Kaufhaus auf der Zeil wurde eine
frühere Angestellte bei einem Ladendiebstahl beob¬
achtet und feftgenommen . Bei den weiteren polizeilichen
Ermittlungen stellte es sich heraus , daß die Festgenommene
mit früheren Kolleginnen , die noch im Geschäst tätig waren ,
Hand in Hand arbeitete .

Sie wollte ein Eisenbahnunglück sehen .

— Herborn , 19 . Juni . Auf einer Kontrollfahrt , die ein
höherer Eisenbahnbeamter vom Eisenbahnverkehrsamt Wetz¬
lar mit einer Eisenbahnlimousine auf der Strecke Herborn -
Rennerod durchführte , wurden nahe der Station Schönbach
zahlreiche Sterne bemerkt , die auf die Schienen
gelegt waren . Das Hindernis wurde sofort beseitigt , und
man benachrichtigte die Gendarmerie , der es auch bald ge¬
lang , als Täter ein 15jähriges Mädchen aus Schön¬
bach zu ermitteln . Auf die Frage , warum es das getan habe ,
erklärte das Mädchen , es habe einmal Zeuge eines Eisen¬
bahnunfalles fein wollen .

Wahre Kameradschaft .
— Stromberg ( Hunsrück ) , 19 . Juni . In einem hiesigen

Werk sollten mehrere Arbeiter entlassen werden . Von den
Entlassungen wurden drei Familienväter betroffen , die alle
Frau und mehrere Kinder zu ernähren haben . Um die Fa¬
milien vor der Not der Arbeitslosigkeit zu bewahren , mel¬
deten sich drei junge SA .- Leute freiwillig , von ihrer
Arbeitsstelle zugunsten der Familienväter zuriuhutreten .
So war es möglich , die verheirateten Volksgenossen weiter
in Arbeit zu behalten . Die wackeren SA .-Leute hoffen , als
Landhelfer sich während der nächsten Monate durchschlagen
zu können .

= Naurod i . T >, 19 . Juni . Die beiden früheren Jagd¬
reviere Alsbach und Kellerskopf bilden jetzt einen Jagd -
b ^ irk in der Größe von annähernd 1000 Hektar , zur Hälfte
Wald und zur Hälfte Feld . Die Verpachtung am Montag

•Höhen ketten

j der

Revolutions - Feuer

So werben die Ketten bet Revolutionsfeuer sich über Deutschlanb spannen .

Die Revolutionsfeuer , die in der Sonnenwendnacht zum 21 . Juni in ganz Deutschland aufflammen ,
werden ihren Ausgang vom Brocken nehmen . Dort wird das erste Feuer entfacht und alsbald nach
seinem Aufflammen von der nächsten Feuerstätte , die dann gleichfalls entzündet wird , übernommen
werden . Die einzelnen Feuerstätten werden in einer Entfernung von je 15 bis 25 Kilometer auf
Vergspitzen und Höhenrücken liegen . Der sechsstrahlige Stern , den die Ketten der Revolutionsfeuer
bilden , wird sich in der Form der altgermanischen Lebensrune über das ganze Gebiet des Reiches

spannen .

- D
Fortbildungskurse beende . A
stungsschreiben auf

^

— Kassel , 19 . Juni . Gauleiter Staatsrat
nannte Gauinspekteur Landrat Dr . Burkhardt - Ls

zum stellvertretenden Gauleiter . Der Zeitpunkt fein *1

stedlung nach Kassel wird noch bestimmt .

RundfunkEcke .

Im Rahmen der Jugendstunde spricht om . WSB
Mittwoch , 20 . Juni , 18 . 10 — 18 .20 Uhr , über den ^ ' ‘* «3 ,
Frankfurt der Sportreferent des Gebiets HeV '

jU
der HI . , Unterbannführer Rudolf Buß , über bie 1

schwimmwoche .

fiel zu einem Preise von 760 RM . an einen hiesigen D<

einwohner . — Am Montag trafen 3 3 Ferienki »^
hier ein .

— Auringen , 19 . Juni . Am Montagnachmittag “ S
auf dem Bahnhof Auringen -Medenbach 14 Ferienkindei «

Heppenheim an der Bergstraße ein . Jedes Kind erhieul
der Ankunft einen Blumenstrauß . Unter Gesang aistM
Dorf , wo die Quartiere angewiesen wurden . Die g
gebenden Familien werden alles tun , um den Kindern ch
schönen Ferienaufenthalt zu bereiten .

— Breitenheim , 19 . Juni . Die Spar - un d DL
lehnskasse . E . G . m . u . H ., trat am Sonntagnachm «

im Saalbau „ Zum Löwen "
zu ihrer ordentlichen Generain

sammlung zusammen . Rach dem vom Vorstand für das »

schäftsjahr 1933 erstatteten Bericht ist in der Entwicklung '

Genossenschaft ein Stillstand eingetreten . Der Geschäfts ^
wurde ohne Widerspruch angenommen und der Vorstand ?

lastet . Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmiv
der Bürgermeister Meireis und Milchhändler Karl
wurden wiedergewählt , bezw . vom Vorsitzenden neu erna »

m . Geisenheim i . Rhg . , 19 . Juni . Hier fand eine

Tagung der Ortsführer der Et enogr aph « ntr -A

Wiesbaden/Rheingau statt , zu der die
der Ortsgruppen Rüdesheim , Lorch , Geisenheim , 3w * 3
berg , Oestrich -Winkel , Wiesbaden 1855 , 1879 ,
Wiesbaden , Wiesbaden - Biebrich und Wiesbaden -Dd ^
erschienen waren . Den Vorsitz der Tagung führte Krcl »^ll

Lehrer M . Disper - Wiesbaden . Eingehend besätes
die Tagung mit den von der Reichsführung der i*6®*!

Stenographenschaft angeordneten Beamtenkursen . 3

1 . September 1934 Beginnt eine allgemeine $ ivy |
Maschinenschreibens , und bis zum 1 . Dezember 1934 » ’a
die ersten Anfänger - und Fortbildungskurse beende !

Die ersten Probe - und Leistungsschreiben
' '—

maschine veranstalten die Ortsgruppen am 1 . Apr »

Am 30 . Juni und 1 . Juli findet in Worms der Eautai -W

Bekanntmachungen .

Bolkskunstabend der NSBO . - Orts gruppe «

Süd , Südend und Südwest .

Der Volkskunstabend , der am 20 . SuniJ
Restaurant „ Ritter " Unter den Eichen M

finden sollte , wird auf den Monat Juli vech
Der neue Termin wird noch Betanntgegdj
Die Bereits ausgegeBenen Karten behalten H

Gültigkeit .

Achtung ! Bomben über Wiesbaden ! !

Rette sich wer kann ! Wohin ?

Flugplatz Wiesbaden - Erbenheiin , am 24 . Juni M

Hier sehen Sie naturgetreu die unheimliche Wichj
der gefürchteten Flugwaffe in einem eigenst von der Zia
Dr . Kurt AlBert , aufgestellten Dorfe .

Dieses ist auch für Sie ein SeBenseieignis .

Sichern Sie sich rechtzeitig eine Karte für 40 *

20 Pfennig bei den Ortsgruppen der NSVO ., Zellen - M

Blockwarten .
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L Imtsgerichtsrat Dr . Lchmidt - von Rhein , Wiesbaden .

Tie kurze Zeit , seit der die Erbhofgerichte ihre
ritiefeit ausgenommen haben , hat schon eine große Zahl
^ iätzlicher Entscheidungen gezeitigt , die auch für die

Mmeinheit größeres Interesse haben .

j &s Landeserbhofgericht in Celle hat zu der Frage
^ gemischten Betriebe Stellung genommen ( z. B .
^ « irrschaftlicher Betrieb und Ziegelei ) . Wird ein zu -

^ Knhängendes Grundstück teils dauernd landwirtschaft -

Lftils dauernd industriell genutzt , so ist zunächst zu
Ml , ob eine Teilung dieser Leiden Erundstücksteile in
£ n wirtschaftlich selbständigen Erbhof und in einen wirt -

Mjch selbständigen Industriebetrieb möglich ist . Ist das
dann gehören die industriell genutzten Erund -

rtß niäjt zum Erbhof . Ist die Trennung nicht möglich ,
Ig beide Betriebe allein z . B . nicht lebensfähig sind , dann

uin die Entscheidung nur danach getroffen werden , welcher
L Heiden Teile die überwiegende Bedeutung wirtschaftliche
teentung hat . Das Landeserbhofgericht stellt dabei aus -

Mich fest , daß ein Rechtssatz , daß Erbhöfe grundsätzlich
Lynurdiaer als Industriebetriebe seien , dem Reichserbhof -
m nicht zu entnehmen sei und auch dem nationalsozia -

Men Grundsatz der Volksgemeinschaft , wonach Bauer

0 Arbeiter gleichen Wert haben , widersprechen würde .

Utzrundsätzlich ist auch die Entscheidung des gleichen Ee -

Whoses , wonach ein Hof trotz fünfzigjähriger Verpach -

yg Len Charakter als Erbhof behalten hat , wenn der
E « i den Hof nicht als Kapitalsanlage angesehen , sondern
sh dem Hos bauernmäßig verbunden gefühlt hat , eine Ent -

jtzidung , die vielleicht dem Nur - Iuristen nicht gefällt , aber
Misellos dem Sinn und Zweck des Erbhofgesetzes entspricht .

Wichtig ist ferner , daß der schlechte Zustand der Hof -

Die, schlechte Bewirtschaftung , hohe Verschuldung die Fest -
jtlung der Erbhofeigenschaft nicht ausschließen , wenn der

Hof seiner Größe und Bodenbeschaffenheit nach eine Acker¬
nahrung Larstellt .

Das Erbhofgericht in Jena hat die zweifellos richtige
Feststellung getroffen , daß ein wegen Lebensmittelfälschung ,
auch wegen Unterschlagung öfters Vorbestrafter als nicht
ehrbar und somit als nicht bauernfähig anzusehen ist .

Zweifel gegen die Richtigkeit wird eine Entscheidung
des Erbhofgerichtes in Dresden wecken , wonach ein
Drogist und Kaufmann , der nicht gelernter Landwirt ist ,
nicht bauernfähig sei . Dieser Entscheidung wird man nicht
beitreten können , da es genügen mutz , wenn die Persönlich¬
keit imstande ist , eine ordnungsgemäße Wirtschaftsführung
des Hofes zu gewährleisten .

Wichtig ist ferner der vom Reichsgericht und dann vom
Landeserbhofgericht in Celle weiter ausgebaute Grundsatz ,
daß die Genehmigung nur der dinglichen Belastung in Frage
kommt , nicht aber die Genehmigung persönlicher Schulden
des Bauern , d . h . wenn der Bauer z. V . ein Darlehn auf¬
nimmt , so ist dazu die Genehmigung des Anerbengerichts
nicht erfokderlich , wohl aber , wenn er dieses Darlehn durch
eine auf dem Erbhof einzutragende Hypothek oder Grund¬
schuld sichern will .

Darauf hinzuweisen ist , daß ein Bauer nicht auf Ge¬
nehmigung ohne weiteres rechnen darf , wenn er bei der An¬
nahme des Darlehns dem Gläubiger die Sicherung durch
Hypothek oder Grundschuld verspricht . Die Genehmigung zu
einer Belastung , die ja an sich nach dem Gesetz zu den Aus¬
nahmen gehören soll und muß , richtet sich ganz nach dem
Einzelfall . So kann die Belastung eines Erbhofs gestattet
werden , wenn nur auf diese Weise Geld zur Selbständia -
machung und Ausbildung der Kinder des Bauern beschafft
werden kann , § 38 REG . schützt den Erbhof gegen Zwangs¬
vollstreckung wegen Eeldforderungen , darunter fallen auch
die Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung , nicht aber
nach der allerdings nicht unbestrittenen Ansicht des Land¬
gerichts Stargard die Sicherungs -Zwangsverwaltung
auf Grund einstweiliger Verfügung des Gerichts , da diese
Zwangsvollstreckung keine Zwangsvollstreckungsmatznahme
ist .

Nk . 165 . Seite 7 .

Vom heimischen Obst - und Eemiisegroßmarkt .
Kirschen und sonstiges Frühobst war am Ob st markt

reichlich angefahren . In erster Linie ist daran der Rheingau ,
das rhein - mainische Gebiet beteiligt . Nachdem jetzt Äpfel
und Apfelsinen in den Hintergrund treten , hat sich das Ge¬
schäft in Erdbeeren und Kirschen gut entwickelt . Erdbeeren
kommen zur Zeit nur noch in Spätsorten zum Verkauf .
Wenig begehrt sind unreife Stachelbeeren . Das Ausland
beschickt den Markt bereits mit Aprikosen und Pfirsichen .

Die Hauptzufuhr am Eemüsemarkt besteht jetzt aus
Blumenkohl , Kopfsalat , Kohlrabi , Gurken und Karotten .
Dementsprechend haben hier die Preise nachgeben müssen ,
während andere Sorten , deren Ernte infolge der Trocken¬
heit nicht übermäßig ist , stetig liegen . Blumenkohl , Kohl¬
rabi und Kopfsalat sind laufend gefragt und gehen glatt
ab . Bei Rettichen war die Nachfrage befriedigend . Spinat
ist wieder besser gefragt .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach Eüdbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg -Südamer ik.
Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :
M . S . „ Pernambuco

" ab Hamburg 4 . 7 . D . „ Münster
"

ab Hamburg 25 . 7 .
Nach bet Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampstchiffahrts - Ees . „ Kosmos "
, Hamburg , und

dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Eisenach
" ab

Hamburg 26 . 6 . D . „ Saarland " ab Hamburg 10 . 7 .
Nach Ostasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Bochum " ab Hamburg 30 . 6 . M . S . „ Fulda
" ab Ham¬

burg 7 . 7 .

Wetterbericht

21 •• 21

f22

1».
■ ( Rajana

Durch kräftigen Luftdruckfall hat eine feuchtwarme M -

tropifche Luftströmung Mitteleuropa überflutet und alleut -

talben lebhafte Gewittertätigkeit gebracht . Die Wetterlage
leibt auch weiterhin noch unbeständig , iedoch nicht un¬

freundlich , da vom Ozean her bereits wieder hoher Luft¬
druck vordringt .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Kühl , veränderlich , noch einzelne Regenschauer , frische
Nordwestwinde .

den ' IQ - ehui 193 %
'

'fgUhr &^ ~
L

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stöbt . Forschungsinstitut Schützenhosstrake .)

19. Ium 1934
7 Uhk 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 97
. . Mitte ;

abends

druck ; auf Otiund NormaNchrvere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ! . . . .
Windrichtung ..... .......
Rtederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . .

749 .4

20.0
k8

Stille

746.0

24.6
66

SSO 3
0.0

748.7

23.0
64

WSW 4
0,2

746. 4

22.6
63

Welter ....... ...... wollig wolkig wolkig —

Höchste Temperatur : 27.5 iRieDcigite Temperatur : 17.6
Sonnenscheindauer vorm . 2 Std . 35 üJltn . nachm . 1 Std . 50 Mm .

Wasserstand des Rheins

am 20 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel u 65 m gegen 0 .70 m

Mainz : ft - 0 . 10 „ ft — 9 09 „ ff
Kaub : n 1. 10 „ M 1 . 10 „ ff
Köln : 0 .61 „ ff 0 .55 „ ff

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das llnterhaltungsblatt sowie „ Alt -Rassau

" Rr . 6 .

l)anptfd,riftUlter : Fritz Günther .
Stellvertreter des 6auptfd ?riftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Gunther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : 3 . v . Karl Heinz Kunz , für Stadtnachrichten , wirtschaft , Hande !
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Proninznachrichtcn und den
Sportteil : Heinz Cenbarbt : für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Mai 193-$: 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21s,. Tagblatt -Hau »".

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Sensationsprozetz in Paris .

Frau Hanau wegen Beihilfe zu betrügerischem Bankrott
verurteilt .

Paris , 20 . Juni . Das Pariser Strafgericht verurteilte
am Dienstag die ehemalige Leiterin der „ Gazette du Franc

"

und jetzige Besitzerin der Finanzzeitschrift „ Forces
"

, Frau
Martha Hanau , wegen Beihilfe zum betrügerischem Bank¬
rott zu sechs Monaten Gefängnis und 3000 Franken Geld¬
strafe . Der geschiedene Ehemann von Frau Hanau , Lazare
Bloch , wurde zu acht Monaten Gefängnis und 3000 Franken
Geldstrafe verurteilt .

Wieder ein Korruptions - Prozeß .

Frühere Vorstandsmitglieder des Biobundes angeklagt .

Berlin , 19 . Juni . Die Staatsanwaltschaft hat gegen
sechs frühere Vorstandsmitglieder des Biochemischen
Bundesin Deutschland ( Biobund ) Anklage erhoben . Unter
der Anklage der Schmiergelderannähme haben sich
der frühere Präsident des Bundes , der 53 Jahre alte Walter
Hayn , der 50jährige Geschäftsführer Hermann Voigt , das
60jährige Vundesvorstandsmitglied Robert Mafchinaer , der
Vizepräsident des Bundes , der 55jährige Wilhelm Töllner ,
der 56jährige Emil Siebte und der hauptamtliche Vortrags¬
redner des Bundes , der 58jährige Alfred Piller , zu verant¬
worten . Ferner richtet sich die Anklage gegen drei Inhaber
einer in Mitteldeutschland gelegenen Fabrik , die zu den
Hauptlieferanten der dem Biobund angeschlossenen Ortsver¬
eine gehörte .

* Drei Todesurteile in Dessau . Das Anhaltische
Schwurgericht sprach die vier wegen Mordes und Raubes an
dem Grubendirektor Niederhold aus Bitterfeld ange¬
klagten Personen schuldig . Albert Lehmann , 23 Jahre alt ;
Fritz Gehre , 24 Jahre alt ; Theodor Wolf , 18 Jahre alt ,
wurden zum Tode und zu zwei Jahren Zuchthaus verur¬
teilt ; Hans Lehmann erhielt als Jugendlicher die Höchst¬
strafe von 10 Jahren Gefängnis .

In Sachen Gerecke .

Dberit von Hindenburg bittet um erneute Vernehmung .

Berlin , 19 . Juni . Zu Beginn der Dienstagverhandlung
tLerecke - Prozetz gab der Oberstaatsanwalt eine Erklärung
M der er betonte , daß Oberst von Hindenburg
l Staatsanwaltschaft mitgeteilt habe, , er hätte der Presse
■ ernrnen , daß die Zeugin Margarete Sprung Aussagen
pacht habe , die mit | einer eigenen Aussage nicht in
jnllang zu bringen seien . Oberst von Hindenburg bittet
»halb , ihm noch einmal Gelegenheit zu geben , vor Gericht
Nza Stellung zu nehmen . Der Staatsanwalt erklärte
Mr , daß er in allernächster Zeit Beweisanträge
vyen werde , aus denen sich ergebe , daß die Aussagen der
Min Sprung von dem Ergebnis der bisherigen Beweis -
Kahme abweichen . Im weiteren Verlaufe der Verhand -
wnahm der Sachverständige Donath das Wort zu einem

Whrlichen Gutachten , in dem er sich zunächst mit dem
litschriftenkomplex beschäftigte .

Sine stürmische Sitzung und Ohnmachtsanfall des
Angeklagten .

Berlin , 19 . Juni . Der Bücherfachoerständige Donath
klärte in feinem Gutachten im Prozeß Gerecke , daß sich in
» Büchern , die von dem Mitangeklagten Arthur Freigang
Mit wurden , unglaubliches Durcheinander
fanden hätte . Es seien die Gelder der Zeitschrift für Ver -
mdszwecke und die Berbandsgelder für Zwecke der Zeit -
IM verwandt worden . Auf Grund dieser Ausführungen
| Sachverständigen erklärte der Vorsitzende , wenn eine
bmng zwischen diesen verschiedenen Kassen garnicht zu
Wnen sei , könnte daraus der Schluß gezogen werden , daß
Wtsächlich nur eine einzige Kaste gewesen sei . Aus den
klieren Ausführungen des Sachverständigen ergibt sich , daß
k» Lahre 1926 ab die Zeitschrift „ Die Landgemeinde

" kein

Wlßunternehmen mehr war , sondern stets Überschüsse ab -

Diese Gewinne sind auf das Privatkonto des
Beklagten Dr . Gerecke -ausgezahlt worden und zunächst
fc der Bezeichnung „ Darlehn

"
, später einsach unter dem

W „ Entnahmen D r . Gerecke "
verbucht worden ,

ich Entnahmen stiegen bis zu 180 000 RM . Der Sachvcr -
Wige äußerte sich dann eingehend über eine Anzahl von
Münzen , die nach seiner Bekundung recht unklar seien ,
■tauf bat der Angeklagte Dr . Gerecke , die Verhandlung
»»brechen , da er nicht mehr fähig sei , zu folgen . Der Obcr -
Manwalt erklärte darauf , er wolle nur noch vor der

Fiagspause eine einzige Frage von Dr . Gerecke be -
Wwrtet haben . Da der Sachverständige in der Nach -

Magssitzung sich über Ausgaben äußern würde , die Gerecke
M gemacht habe , wünsche er vom Angeklagten zu wissen ,
Bhoch seine Einkünfte am 1 . April 1924 gewesen seien . Es

^ nr hierauf zu außerordentlich erregten Zu -
Mm e nstötzen zwischen Verteidigung und Staats »

Mltschaft , int Verlaufe deren Dr . Gerecke in der Anklage -
M oh nmächtig z u s am me n br i ch t . Die Verhand¬
ln werden dann auf Donnerstag vertagt .

I Die Sühne für Anlauf und Lenck .

Drei Todesurteile im BLlowplatz -Prozetz .

f Berlin , 19 . Juni . Im Prozeß wegen der Ermordung der

Wn Polizeihauptleute Anlauf und Lenck wurde am Diens -

Mchmittag folgendes Urteil verkündet :

Angeklagten Michael Klause , Friedrich Broede

M Mar Mattern werden wegen gemeinschaftlichen

Mordes zum Tode und zum dauernden Ehrenrrchts -

verlust verurteilt .

Degen Beihilfe zum gemeinschaftlichen Mord werden

Beeilt : Die Angeklagten Erich Wichert und Bernhard

zu je 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren

F * tluft , der Angeklagte Willi Balzer zu 10 Jahren Zucht -

p und 10 Jahren Ehrverlust , der Angeklagte Berthold

F » er zn 6 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , die

^ »klagten Hans Broll , Max Holz und Rudolf Konrad zu

S3obren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , die Ange -

W Frau Hildegard Mattern wurde wegen Begünstigung

r $ ionaten Gefängnis verurteilt .

^ ie Angeklagten Wilhelm Schunke und Walter Saste

freigesprochen . Gegen die Angeklagten Albert

H und Max Thunert wird das Verfahren einge -

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 19 . Juni . Auftrieb : 35 Ochsen , 14 Bullen , 722
Kühe oder Färsen , Kälber 324 , Schweine 770 . Notiert wur¬
den pro Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 26
bis 30 , e ) 22 — 25 . Bullen : e ) 22 — 25 . Kühe : a ) 23 — 27 ,
b ) 17 — 22 , c ) 10 — 16 . Färsen : a ) 27 — 33 , b ) 22 — 26 . Kälber :
Sonderklasse — , andere b ) 33 — 45 , c ) 25 — 32 , d ) 36 — 40 .
Marktoerlauf : Rinder schleppend , überstand . Kälber ruhig ,
langsam geräumt . Schweine mäßig belebt , überstand .

Marktberichte .

Wiesbadener Groß markt und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise am 19 . Juni 1934 .

Marktverlauf in der Eroßmarkthalle : Anfuhr in Ge¬
müse und neuen Kartoffeln gut . Obstanfuhr reichlich . Aus¬
landsware stark vertreten . Verkauf zufriedenstellend . Grotz -
und Kleinverkaufspreise je Pfund , Stück oder Eebund in
Reichspfennig . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die Grotz -
verkaufspreise .) Weißkohl 12 — 15 ( 12 ) , Spitzkohl 12 — 15 ( 12 ) ,
Wirsing ( Frühkohl ) 10 — 15 ( 8— 10 ) , RömiMkohl , kurzstielig
8 — 12 ( 8 ) , langstielig 10 — 15 ( 10 ) , Treib - und Frühkarotten
5— 6 ( 4— 5 ) , Treibkohlrabi 5— 8 ( 4— 5 ) , Freilandspinat
10 — 20 ( 10 — 15 ) , Treibblumenkohl 10 — 60 ( 5 — 30 ) , Bohnen ,
ausländische 18 — 30 ( 18 ) , Dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 10 bis
18 ( 8 ) , Buschbohnen 35 — 40 ( 30 — 35 ) , Treibbohnen 35 — 40
( 30 — 35 ) , Grüne Erbsen mit Schale 20 ( 16 — 18 ) , Spargel 1 .
30 — 35 ( 25 ) , 2 . 20 ( 15 ) , Suppengrün 1 Bund 5— 6, Zwiebeln
10 — 12 ( 8 ) , Kartoffeln , alte 6,5 (6 ) , Kartoffeln , neue 8 — 15
( 8 ) , Freilandkopfsalat 7 — 12 ( 7 — 10 ) , Gurken 20 — 30 ( 15
bis 25 ) , Treibtomaten 30 — 40 ( 30 ) , Rhabarber 5— 8 ( 5) ,
Rettich 3— 8 ( 3 — 5) , Tafeläpfel , ausländische ( 35 ) , Süß¬
kirschen 1 . 20 — 35 ( 7— 22 ) , Sauerkirschen 1 . 10 — 20 ( 13 ) , 2 .
10 — 15 ( 10 ) , Pfirsiche 1 . ausländ . 40 — 50 ( 35 ) , Aprikosen 1 .
ausländ . 30 — 35 (25 ) , Stachelbeeren , grüne 10 ( 9 ) , reife 25
( 20 ) , Johannisbeeren , rote 12 — 20 ( 12 — 14 ) , weiße 15 — 18

( 14 ) , Gartenhimbeeren 25 — 35 ( 25 — 30 ) , Heidelbeeren 30
( 28 ) , Gartenerdbeeren 30 — 50 ( 25 — 50 ) , Zitronen 4— 5 ( 4 ) ,
Apfelsinen 1 Pfund ( 22 — 35 ) , Bananen 1 Pfund 28 — 35 ( 28 ) ,
Landbutter 140 — 150 , Landeier 10 , Handkäse 2— 10 .

Viele tausend Männer , die früher nur eineRasierseife infester
Form kannten , bezeichnen heute Dr . Dralle ’sRasiercreme als

„ das zeitgemäße Rasiermittel "
.

Ein erbsengroßes Stück dieser Creme auf den angefeuch¬
teten Pinsel gebracht , ergibt einen Schaum , der die be¬
sondere Eigenschaft hat , den härtesten Bart sofort schnitt -

weich zu machen . Sie werden mit Erstaunen feststellen ,
daß Sie sich noch nie so schnell und angenehm rasieret )
konnten und trotzdem keine Mehrausgabe hatten . Vee

große Tube dieses idealen Rasiermittels kostet nur 50 Ff »
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Ein Programm , das Sie ä

nicht versäumen dürfen $

u

PmW «

dirigiert

am Donnerstag , den 21 . Juni 1934 , 20 Uhr

KURGARTEN oder GROSSER SM

das Städtische Kurorchester

( Der Rundfunk Kompositionen des Walzerkönigs Johann Strati

Eintrittspreis 1 RM . Abonnenten : Vorzugskarte 0 .30 RI

Autovermietui

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 .Tel . 22941 .

UklWI( Kochbrunnen - Konzerte . ]

Kapelle

1172

Eisschränke

WWiesWenerWU
arbeiten für Sie !

LUN Rehm ,
Kurt Schmelz ,
Philipp Hahn ,
M . Zeiger ,
I . Seeger ,
Rud . Sievers ,

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

außerdem gewähren wir noch über 500 Trostpreise .

Die Namen der ersten 7 Preisträger lauten :

Donnerstag , den 21 . Juni 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe D . 35 . Vorstellung .

Die vier Grobiane
Komische Over in 3 Akten ,

von Wolf - Ferari .
Friederici , Zulauf . Schenck - von

Travv .
Braun , Müller , Russart , Sack ,
Singenstreu . Hospach . Mechler ,

Moseler . Oßwald , Schorn ,
Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Die Beteiligung an unserem 2 . Preisausschreiben war eine so Äü

rege , daß wir uns veranlaßt sehen , die Zahl der ausgesetzten Preise beträH

zu erhöhen .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Donnerstag , den 21 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Früh - Äonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der

Karl Bastian .

Schulkameradinnen 1884
der Schulen Rheinstraße

und Schulberg
werden gebeten am 25 . Juni 1934 ,
abends 8 Uhr im Hotel Happel ,
Schilierplatz . zu erscheinen .

Stunde der

Kleines Haus .
Stammreihe III . 34 . Vorstellung .

Wenn der Hahn kräht
Lustspiel in 3 Akten
von August Hinrichs .

Sellnick . Schleim .
Eerhäuser , Mecklenburg . Voß .

Blaeß . Vreitkopf , Äernhöst ,
Falkner , Frick , von Heyden , Riedy .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an . „
Ein Abend beim Walzer

München . Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr ( Hauptfilm 4 , 6 .45 , 9 Uhr )

Bettfedern

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen

gut und billig

Betten ' Stern
Wiesbaden
Mauergasse nUf ö u ,

Telephon 26122

JOHANN STRAUSS
(früh . k . u . k . öst . Hofballmusik - Direktor )

Seite 8 . Nr . 165 .

An diesem Sonntag nachmittag wollte Edith ihren

neuen Hut und ihr . neuen Handschuhe tragen . Der

Mann ihrer Träume sollte ihr zum ersten Male vor¬

gestellt werden . Keine Frau hatte je gewünscht voll¬

kommener auszusehen .

Sie
'
trafen sich . Aber es war nicht der Hut oder die

Handschuhe , die er zuerst bemerkte . Es war ihre wun¬

derbare , frische , zarte und klare Haut , dre Jo reizvoll

in ihrer mattschimmernden Schönheit wirkte , k -tit

nach der Verheiratung entdeckte er das

Geheimnis auf Ediths Toilettentisch . Er sah .
daß sie am Morgen die weiße , fettsreie
Creme Tokalon gebrauchte . Vor dem Aus¬

gehen legte sie Tokalom Puder fein und

gleichmäßig aus Gesicht und Hals .

Diese beiden Produkte , so wohlfeil
und doch von wunderbarer Wirkung ,
werden von den elegantesten Frauen täg¬
lich gebraucht , die wissen , wie das Herz eines Mannes

gewonnen wird . Sie werden erstaunt und entzückt sein ,
wenn Sie auf Ihrem eigenen Eestcht versuchen . Erfolg
wird garantiert , oder das Geld zurückerstattet . Packungen
von 50 Pi . aufw .

Mainz , Boppstraße 83/i0
Wiesbaden , Oranienstraße 9
Wiesbaden , Hellmundstraße 46
Wiesbaden , Körnerstraße 8
Wiesbaden , Zietenring 8
Wiesbaden , Erbacher Straße 6

Es gelangen nunmehr zur Verteilung :

1 3 )

65

IMMD *
Keine Aufgebotsadressen !

liefert von Wiesbaden und von
Mainz , auch getrennt . Angebote
unter ll . 747 an den Tagblatt - Verl .

20 .15 Stuttgart : Reichssendung : _______
Nation : Sonnwendfeier 1934 . Die deutsche
Jugend huldigt Friedrich Schiller in Marbach !
5 Staffelten der Hitlerjugend laufen ins¬
gesamt 3200 km nach Marbach . 21 .00 Berühmte
Overettendialoge mit verbindender Musik

22 .06 Trier : Kleine Unterhaltung . 22 .20 Zeit ,
Nachrichten . 22 .35 Vom 1 - Meter - Brett zum
10 - Meter - Turm . Alte und junge Meister des
Kunstspringens sprechen . 22 .50 Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Von

Am 25 . Juni 1934 , vormittags 9 Uhr werden
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , Zimmer 86 ,
die in Wiesbaden belesenen Hausgrundstücke ,
Frankfurter Straße 83 . und 1 Acker , am Pslugsweg .
zwangsweise versteigert ..

F412
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Donnerstag , den 21 . Juni 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Frühlings - Erinnerungen .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Frühlings Einzug , Marsch von F . v . Vlon
2 . Ouvertüre zur Operette „ Waldmeister " v . Strauß
3 . An den Frühling von E . Erieg .
4 . Frühlingskinder , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Ein Frühlingsfest . Fantaste von M . Eotthelf .
6 . Maientanz von E . Wemheuer .
7 . O Maienzeit , o Liebestraum , Lied von Brandt .
8 Freut Euch des Lebens , Melodienfolge v . Lincke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

MW - Milin - MflMW .

Freitag , den 22 . Juni 1934 , 9 % Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich zufolge Auf¬
trags forts . in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Stratze 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

1 sehr gutes Herrschaft ! . Eßzimmer , dunkel Eiche :
Büfett ( 2 Mir .) . Kredenz , Standuhr , Auszug¬
tisch . 6 Stühle mit Leder : , „ t
Rußb .- und Eichen -Büfetts , Auszugtische . Leder -
Klubsofa :
Rutzb .- Schlafzimmer : 2 Betten . Sviegelschrank ,
Waschtoilette und 2 Nachttische :
lack . Schlafzimmer mit 1 Doppelbett :
2 eg . Nußb .- Betten mit Roßb .-Äatratzen , Mah .- ,
Nußb .- und lack . Betten , Spiegel - , Kleider - und
Wäscheschränke . Waschkommoden . Nachttische ,
Kommoden . Konsolen , Sofas , Polster - Garnituren ,
Sessel , Mahag .- Konsolschrank mit Schrankaufsatz ,
mit Spiegelscheiben , gr . Eichen - Eeschirrschrank .
Nubb .- Harmonium . Flurgarderobe , Balkonbank
m . Leder und pass . Tisch . Tische , Stühle , Etageren .
Kleinmöbel , Trumeau - u . and . Spiegel . Oel -
gemälde u . sonst . Bilder , Wanduhren . Elektrisier -
avvarat . elektr . Lampen , Nipp - und Aufstellgegen¬
stände , Bronzen , Eßservice für 12 Per !., div . Por¬
zellan , Kristalle , Gläser und sonst . Glassachen ,
Teppiche , Linoleum . Portieren , Gardinen , Decken ,
Weißzeug , Federbetten , emaill . Badewanne , Re -
gul .- Füllosen . elektr . Staubsauger , Küchenschrank
und sonst . Küchenmöbel , kl . Eisschrank , Hackklotz ,
Küchen - und Kochgeschirr , gr . Alum .- Kochtops , gut .
Kasseeporzellan . Tasten , Kaffeekännchen , Teller
usw . , ferner 1 Theke mit Marmorplatte und Eis¬
schrankeinrichtung

freiwillig Mistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9— 12 und 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angeftellter Auktionator

beeidigter Tarator

Telephon Eleg . Wagen I . Touren u . Stadti *

Kleinwagen — Selbst **™

Benedikt Wirth , oranie

IasMeimms terÄiyichungtj
einer elegantm Frau

Sennen 6iees ?M

AWige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Donnerstag , den 21 . Juni 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit . Früh¬
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von Bad
Homburg : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand .
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Von Dresden : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten , Saardienst . 13 . 10 Nachrichten .
13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert II . Bunt
und heiter . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00
Stuttgart : Mittagskonzert in . Bunt und
beiter . 14 .40 Kinderstunde . Grimmsche
Märchen . 15 .30 Wetter . 15 .40 Wirtschafts¬
bericht . 15 .50 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Scapa Flow zum
Gedächtnis ! Vortrag von Wilhelm Rockow .
17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 .15 Stuttgart :
Familie u . Raste . 18 .25 Stuttgart : Spanischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter . Wirtschafts¬
meldungen . 18 .50 Das Leben spricht !

19 .00 Sommerfahrt zum Neckar und zum Rhein .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

1 . Ouvertüre „ Die drei Grafen " von Bourgeois .
2 . Walzer - Redoute von Hildebrand .
3 . In meiner Heimat , Lied von Hildach .
4 Hallo — Hier Wien , Potpourri von Morena .
5 . Chinesische Straßenserenade, " Charakterstück von

Siede .
6 . Frisch drauf los , Marsch von Winterstein .

Kurhaus - Konzerte .

20 Uhr :

Konzert .
Ein Abend beim Walzerkönig .

. .. Leitung : Johann Strauß
früh . k. u . k. öften . Hofballmusikdirektor .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Die Fledermaus "
.

2 . Kaiser -Walzer .
3 . Fantasie aus Joh . Strauß

'
scheir Operetten .

4 . G '
schichten aus dem Wienerwald , Walzer .

o . Tritsch - Tratsch , Galopp .
6 - Ouvertüre zur Operette „ Der Zigeunerbaron "

.
7 . Wern . Weib und Gesang , Walzer .
8 . Pizzicato - Polka .
9 . „ Perpetuum mobile "

( Immerwährende Be¬
wegung ) . musik . Scherz . ( Dieses Tonstück hat
kernen eigentlichen Schluß und könnte dem Titel

immerfort gespielt werden .)
10 . An der schönen blauen Donau , Walzer .

Dauer - und Kurkarteninhaber Zuschlag .

L . D . JUNG
Eiskästen . . ab 20 .- Mauritiusplatz

Liane Haid — Joe Stöckel

Aw UwMv

Erw . Schweizer , Wiesbaden , Nerostraße 5,3 .

Men Einsendern sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Tank

das große Interesse , daß sie uns entgegengebracht haben .

DUtjlMfr iftf daß wir aus der Fülle des Dargebrachten
Treue , mit der jeder Einzelne bestrebt war , für seine Heimat - Zigarette ./w

*

»u werben , erkannt haben , daß diese Standard -Marke auf dem Leg ’M

Heimat - Zigarette des Rheinlandes zu werden .

Bei dieser Gelegenheit machen wir bekannt , daß wir uns entschlöpen M

nunmehr unsere „ ^ k4«ttH « » " . Zigarette auch mit heravszn ^
und daß wir sämtlichen Packungen unserer Marken „ Sturmer “ und „ SHb*’* **

schöne Stickereimuster beifügen , die allseitig großes Interesse finden . ■

G . m . b . H .

Konzern - und trustfrei .

Der große Schlager

„
4 Eine Attraktion von Weltruf

„
HlOöuM “

der hessische Mundart -Komiker

mit Karl Valentin
" 9 1 9

und List Karlstadt

Der große Erfolg des Ä

Walhalla - Theaters •

Gummiringe
f. alle Qläser
u . Sink .- (Krüge

Thermometer
f. Rex u . IDeck

- .55

Geleegläser
in allen
<Zrößen

Erich Stephen
RI . Olurgstr .

Säte Ttäfnerg .

Tcutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die
Frau . 9 .00 Berufs - und Fachschulfunk : Ehina ,
das Land der Vergangenheit und Zukunft .
9 .40 Heinrich Sohnrey : „ Der Kampf "

aus dem
Roman „ Der Bruderhof "

.
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Künder unserer Zeit :

Hermann Claudius . 10 .50 Start des Deutsch¬
landfluges . 11 .00 Körperliche Erziehung .

. „ „ „
11 .30 Ääte Pirsche ! singt Lieder zur Laute .

12 .00 Von Nürnberg : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Wetter . Anschi . Sommerfreuden .
13 .45 Nachrichten vom Deutschlandflug . 15 .00
Börsenberichte . 15 .15 Bilder einer Aus¬
stellung . von Musforgsky . 15 .45 Deutsche
Lwnnenwendbräuche .

16 .00 Von Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17 .00
l,ca

'
• Ein kleiner Roman aus dem alten

Nürnberg . 17 .45 P . Coenen : Rhapsodische
Sonate für Klavier . 18 .00 Jungvolk , hör '

zu !
fugend aus Fahrt an der Saar . 18 .30
Heimat Oesterreich . Eine Reise . 18 .45 Zeit -

_ mnk . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .
20 . 15 Von Stuttgart : Reichssendung : Stunde der

Natron : Sonnwendfeier 1934 . Die deutsche
Jugend huldigt Friedrich Schiller in Marbach .
21 .00 Orchester - Konzert .

22 .10 Nachrichten . Sport . Anschl . Nachrichten aus
dem kulturellen Leben . 22 .30 Horbericht von
der Kieler Woche . 23 .00 Am Ziel nach
beendigter Ostpreutzenfahrt . 23 .15 Von

_ Konrgsberg : Nachtkpnzeit .
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Englischer Marinebesuch in Swinemünde .

Britische Zerstörerslottille eingelaufen .

Swinemünde , 19 . Juni . Swinemünde steht in dieser
Woche im Zeichen des englischen Marinebesuchs . Es ist das
erstemal seit dem Weltkrieg , daß Swinemünde britische
Kriegsschiffe zu East sieht . Dienstag gegen 10 Uhr lief die
von Scapa Flow kommende englische Zerstörerflotte in den
Hasen ein und machte am Hohenzollern - Bollwerk fest . Eine
große Menschenmenge hatte sich zur Begrüßung eingesunden .

Die englischen Schiffe werden bis zum 27 . Juni in
Swinemünde liegen . Für diese Zeit ist ein umfang¬
reiches Programm mit gesellschaftlichen und
sportlichen Veranstaltungen sowie Ausflügen in
die benachbarten Badeorte vorgesehen . An jedem Tage ist
eines der englischen Boote zur Besichtigung für das Publikum
freigegeben .

„ Graf Zeppelin " in Friedrichshafen gelandet .

Friedrichshafen , 19 . Juni . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin

"
ist um 12 Uhr MEZ . in Friedrichshafen gelandet .

Es hat zur Rückreise von Pernambuco drei Tage und
12 Stunden gebraucht .

Katastrophales Unwetter über dem

Stedinger Land .

Bremen , 19 . Juni , über dem Stedinger Land wütete

am Montag ein schweres Gewitter , das durch Hagelschlag

unübersehbaren Schaden anrichtete . Taubeneigroße

Hagelkörner fielen mit solcher Wucht , daß fast in

jedem Haus Fensterscheiben , ost sogar Schiefer¬

und Pappdächer durchschlagen wurden . Besonders

stark in Mitleidenschaft gezogen wurden die Obstbäume . Auf

den Feldern wurden die Kartoffeln , Rüben - und Kohlfelder

durch den Hagel völlig zerstört . Auch in der Gegend von

Delmenhorst wirkte der Hagelschlag katastrophal . Ein Haus

wurde durch Blitzschlag vollständig eingeäschert . Der Hagel¬

schlag dauerte hier 20 Minuten an . Noch zwei Stunden

später lag die Hagel decke zentimeterdick auf dem

Boden .

Schweres Bergwerksunglück in Japan .

Tokio , 19 . Juni . In einem Kohlenbergwerk in dem
Gebiet von Matsuura hat sich eine Schlagwetterexplosion
ereignet . Nach den bisher eingegangenen Meldungen wer¬
den 34 Bergleute vermißt . Sieben Bergleute haben
schwere Brandverletzungen davongetragen .

unersonnenwende 1919 . In strahlendem Sonnen -

,on keinem Windhauch getrübt , lag die Bucht von

Flow , eingebettet in die unwirtlichen Berge und
»er Orkneys . In dem schmalen Waßerstreifen , welcher
Sn Pomona und Hoy voneinander trennt , erhoben
ie Stahlmassen aus den Fluten , der deutsche Jnter -
roerband

"
, die schönsten und stolzesten Schisse der

t Flotte , die englische Arglist , in offenem Wider -
n dem geschlossenen Waffenstillstandsabkommen , das

Der Tag von Scapa Flow
Zur Versenkung der deutschen Flotte am 21 . Zuni 1919 .

Von Hans Soltau .

Leute erinnert , läßt sich nur aus der durch das unerwartete
Sinken der deutschen Schiffe ausgelösten Panik erklären ,
entschuldigen lassen sich derartige llnmenschlichkeiten aber
unter keinen Umständen .

Natürlich hat man aber in England nach einer Ent¬
schuldigung gesucht , und diese darin finden zu können
geglaubt , daß die Deutschen verräterisch , im Widerspruch zu
den bestehenden Abmachungen und Bestimmungen gehandelt
hätten . Davon kann nicht im entferntesten die Rede fein .

Iven : Die deutsche Flotte in der Bucht von Scapa Flow . Unten : Die Balkensperre , die von den %
Rgländern vor den Ausgang der Bucht gelegt war , um ein Entkommen der deutschen Flotte zu ?

verhindern .

»ternierung in neutralen Häfen vorfah , hier int
s Machtbereich gefangen hielt . Etwa um 11 Uhr ging
Bt kleinen Kreuzer „ Emden "

, den der Befehlshaber des
indes , Admiral von Reuter , sich zum Flaggschiff
16, ein Signal hoch , das zunächst keine sichtbare
Dg auslöste . Aber eine Stunde später kam seltsames
M die Stahlkolosse . Zunächst legte sich das Linienschiff
Kd ) der Große

" unter allmählichem Tiefersinken mehr
lehr auf die Seite , lauthallende Schläge der Schifss -

gaben das Signal „ Alle Mann aus dem Schiff "
,

6 von Wasser ergossen sich durch die ofsenstehenden
«fenster in das Schiffsinnere , der Riese kenterte und
« ch zwei gewaltige Strudel , und im nächsten Augen -
hatten sich die Fluten über einem der größten und
pt Schiffe der deutschen Flotte geschloßen .

■ 5 Schauspiel , das „ Friedrich der Große
"

gegeben ,
rholte sich in rascher Folge und in ähnlicher Form bei
Pisten anderen Schiffen des Verbandes . Eins nach'

anderen verschwanden 10 Linienschiffe ,
chlachtkreuzer , 5 kleine Kreuzer und
» rpedoboote in den Wellen . Nur das Linienschiff

3 kleine Kreuzer und 4 Torpedoboote waren von
Engländern , die rechtzeitig an Bord hatten gelangen
i . auf den Strand gesetzt , das war alles , was von
Mäett Flotte übrig geblieben war .

Als deutscher Offizier hatte Admiral von Reuter die Pflicht ,
die ihm unterstellten Schiffe keinesfalls in die Hände des
Feindes fallen zu laßen , und sie , wenn bewaffneter Wider¬
stand ausgeschlossen war , zu vernichten , mithin zu versenken .
Diese Pflicht ruhte während des Waffenstillstandes , lebte
aber , falls diesem kein Frieden folgte , mit dem Ablauf der
Waffenruhe ohne weiteres wieder auf . Admiral von Reuter ,
der in keiner unmittelbaren Verbindung mit seiner Re¬

gierung stand und auch von englischer Seite über die Vor¬
gänge bei den Friedensverhandlungen nur unzulänglich
und stets verspätet unterrichtet wurde , mußte annehmen ,
daß mit Ablauf des Waffenstillstandes am 21 . Juni mittags
der Kriegszustand wiederhergestellt fei , zumal eine Einigung
über die Friedensbedingungen offenbar nicht erzielt war .
Daß der Waffenstillstand um 2 Tage verlängert worden war ,
hat der deutsche Admiral erst später , nach Versenkung der

Flotte , erfahren . An dem kritischen Tage blieb ihm keine
andere Wahl , als den Befehl zur Versenkung zu geben .

Die Tat von Scapa Flow ist in die Geschichte einge¬
gangen . Sie wird für immer im Gedächtnis des deutschen
Volkes , das sich aus der Verirrung jener Tage zu sich selbst
zurückgefunden , fortleben als ein leuchtendes Zeichen des

Geistes , der einst die alte und heute wieder unsere neue

junge wachsende Flotte beseelt .

30 Verletzte bei einem Omnibusunglück . Auf der Straße
von Arnsgereuth nach Saalfeld ereignete sich am
Dienstag gegen 16 Uhr ein schweres Verkehrsunglück Ein
mit 55 Mitgliedern des Evangelischen Frauenvereins von
Tunzenhausen bei Sömmerda befetzter Omnibus der Erfurter
Straßenbahn , der sich auf einer Rundfahrt durch Thüringen
befand , geriet auf der steil abfallenden Straße aus der Fahr¬
bahn und fuhr gegen eine auffteigende Böschung . Bei dem
mit großer Heftigkeit erfolgten Anprall — der Kühler des

Wagens hat sich tief in den Sand gebohrt — wurden 30
Personen zum Teil recht schwer verletzt . Einige von ihnen
erlitten Schädelbrüche . Die Verletzten , unter ihnen der
Tunzenhausener Pfarrer Schmidt , wurden ins Krankenhaus
Saalfeld eingeliefert . Das Unglück soll auf das plötzliche
Versagen der Bremsen zurückzufuhren sein .

Riesenbrand auf der Insel Usedom . Von einem schweren
Brandunglück wurde am Dienstagvormittag das unweit vom
Ostseebad AHIbeck gelegene Bauerndorf Reetzow heimge¬
sucht . Die Feuersbrunst entstand durch Blitzschlag . Obwohl
die Feuerwehren alsbald zur Stelle waren , standen bald
mehrere strohgedeckte Häuser in Hellen Flammen . Bisher
sind elf Häuser vollständig niedergebrannt . Auch Vieh ist
in den Flammen umgekommen . Den Feuerwehren war es
nur mit äußerster Anstrengung möglich , ein Umsichgreifen
des Brandes auf das ganze Dorf zu verhindern . Der
Sachschaden ist außerordentlich groß . Das furchtbar heim -

gesuchte Dorf bietet einen trostlosen Anblick .

Ehrgefühl , das Pflichtbewußtsein und die Tatkraft
wnitals von Reuter , glänzend unterstützt durch seine
Kre und die ihm verbliebenen Mannschaften , hatten so
^ ehrenvollen Ausweg aus einer Lage gefunden ,
« ch die Schuld der damaligen Regierung den deutschen
® für immer mit Schande zu bedecken drohte . Hatten
diejenigen , die damals die Geschichte des deutschen
6 lenkten , nichts getan , um den widerstandslosen Ver -
Weret Flotte an einen sich über alles Recht Hinweg¬
en Gegner abzuwenden . Man besaß offenbar in
18 kein Gefühl dafür , was es hieß , die in 4jährigem
pt gegen einen weit überlegenen Feind unbesiegt ge -
» e Flotte ohne Schwertstreich auszuliefern . Glücklicher -
! land sich in Admiral von Reuter ein Mann , der , von
M Offiziers - und Soldatengeist beseelt , wußte , was er
Putschen Namen , der deutschen Flagge schuldig war .
« nein Bewußtsein der ungeheuren Verantwortung
' er den mannhaften Entschluß und verstand es , ihn
Stifter sich ihm entgegenstellender Schwierigkeiten , die

x von Seiten der englischen Admiralität als auch aus

Leihen unzuverläßiger Teile der eigenen Mannschaften
7 > glücklich zur Ausführung zu bringen .

$ ®s unerwartete Verschwinden ihrer sicheren Beute

J *ei den Engländern , die dem gewaltigen Vorgang
L , gegenüberstanden , natürlich grenzenlose Empörung
« ur aus , die sie leider in schändlichster Weise an den
' hilflos ausgelieferten deutschen Matrosen ausließen
Wdes Feuer wurde von den englischen Zerstörern und

Fahrzeugen auf die ihre Schiffe verlaßenden , wasfen -

? Booten dem Lande zurudernden oder im Waßer
? ™en deutschen Seeleuten eröffnet , dem ein Df ft “

! und 7 Mann zum Opfer fielen , während

Offiziere und 16 Mann mehr oder weniger schwer
? toet wurden . Das jedem seemännischen Brauch hohn -

ptiie Verhalten der Engländer , das in manchen
M an das unmenschliche Vorgehen der „ Baralong

" -

Der tragische Tod des deutschen Alpinisten Drerel .

Beisetzung in 3600 Meter Höhe .

Berlin , 18 . Juni . Die deutsche Himalaya - Expedition
zum Nanga - Parbat wurde , wie bereits kurz gemeldet , von
einem schweren Unglück betroffen . Der Vorstoß nach Lager 4
auf der obersten Terrasse des Rakiot -EIetschers in 5800 Meter
Höhe ist gelungen . Aber er hat ein Opfer gefordert . Den
ungewöhnlichen Strapazen bei schwierigen Verhältnissen ist
Alfred Drexel , der bekannte Münchener Berg¬
steiger , ein hervorragender Alpini st , infolge
einer Lungenentzündung erlegen .

Der SA . - Kamerad Drexel war Reichsbahnrat in
München und gehörte der akademischen Sektion München des
Deutsch -österreichischen Alpenvereins als einer ihrer Seiten
an . Der Leiter der Expedition , Willi Merk !, sandte dem
Drahtlosen Dienst hierüber folgendes Kabel :

„ Die Spitzengruppe mit Drexel hat am 7 . Juni den Weg
nach Lager 4 in 5800 Meter Höhe erkundet und hiervon
durch Funkspruch das Hauptlager um 14 Uhr verständigt .
Drexel kehrt auf Drängen der Kameraden wegen heftiger
Kopfschmerzen mit Träger von Lager 3 nach Lager 2 zu
Bechthold und Müllritier zurück . Müllritter steigt noch am
Abend nach Lager 1 hinunter , um den Arzt zu holen . Am
nächsten Tag hat sich der Kvankheitszustand Drexels ver¬
schlimmert . Merkl , Wieland , Dr . Bernhard und Konsul
Kapp erreichen Lager 1 und erfahren hier von der Ver¬
schlechterung . Expeoitionsarzt Dr . Bernhard steigt mit
Müllritter sofort nach Lager 2 auf . Inzwischen ist Drexel
seit 10 Uhr bewußtlos und verfällt von Stunde zu Stunde .
Bechthold ist außerstande zu helfen . Der Arzt triftf um
18 Uhr ein und stellt schwere Lungenentzündung

mit akutem Lungen - Oedem fest . Obwohl Hilfe
aussichtslos , fordert er sofort Sauerstoff durch Voten
vom Hauptlager an . Sofortige intravenöse Einspritzung
von Herzmitteln und Anwendung aller Hilfsmittel . Leichte ,
kurzanhaltende Beßerung , 21 . 15 Uhr plötzlich Auslaßen des
Herzens . Fünf Minuten später entschläft Drexel in den
Armen tieferschütterter Kameraden , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben . Trotz großen Kräfteeinsatzes der
ganzen Expedition , sowie außerordentlicher Opferbereitschast
der Darjeeling - Träger bei Tag und Nacht im Schneesturm
war Hilfe nicht mehr möglich . Am 9 . Juni , 3 Uhr morgens ,
kommen Wieland und zwei Träger mit Sauerstoff nach
Lager 2 . Leider zu spät . Bechthold sendet um 5 Uhr morgens
Botschaft an Spitzengruppe Welzenbach , Aschenbrenner und
Schneider , die nichtsahnend inzwischen Lager 4 errichtet
hatten . Gleichfalls ergeht Meldung nach Lager 1 . Von dort
sendet Merk ! 20 Träger dem Abtransport des Toten ent¬
gegen . Alle Teilnehmer und Träger treffen am Abend zur
Vorbereitung der Bestattung im Hauptlager ein . Konsul
Kapp und die beiden englischen Begleitoffiziere Captain
Frier und Sangster haben der Expedition ihr tiefstes Beileid
ausgesprochen .

"

Die Beisetzung Alfred Drexels sand am 11 . Juni
um 17 Uhr statt , auf einem grünen Moränen¬
hügel nahe dem Hauptlager . Sechs Kameraden
trugen die Bahre , die mit der Hakenkreuzfahne bedeckt war .
Alle anderen brachten Blumen und Kränze . Ein langer
Trauerzua der Träger folgte . Am Grabe sprach Willi Merkl
und Konsul Kapp , der Vertreter des Deutschen Reiches in
Bombay . Die Trauerfeier in 3600 Meter Höhe im Angesicht
der höchsten Berge der Erde war würdig und tief ergreifend .
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Ziel bedeutet die Frage der Verantwortlichkeit .
Mancher Lehrer scheute sich bisher , seinen Schülern freiwil »

ligen Unterricht im Schwimmen zu erteilen , obgleich die

Diese in Kürze gestreiften
fertigen Klärung , da
Pflichtschwimmunterricht bald
werden .

3m Zeidjen der Re/chs - Ächrv/mm - Tvoche .

Sdyttnmmfeft öer Knaben im Wiesbadener TMftotia -
'
Bad .

Der Qeutfälandflug 1 $ 34 .

Em rein fportlicfjer Wettbewerb .

sondern auch spannenden Begegnungen zu rech » «

Mannschaft des Gaues Südwest besteht aus >* ■

Leuten : Willand , Schmeltz , Schöneberger , Clau » i

Frankfurt ) , Ims , Hachenberger ( Wiesbaden " ^
( Frankfurt ) , Leis (Kaiserslautern ) .
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Fragen bedürfen einet 1
die Unterrichtsbehördei , i
in den Schulen einjM
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1934

Lehrpläne „ Baden und Schwimmen " als Leibesübung inner¬
halb des Faches „ Turnen "

benennen , jedoch die Frage der
Durchführung dieses Lehrplanpunktes völlig offen lassen .
Die Möglichkeit von llnglücksfäÜen ist natürlich ebensowenig
ausgeschlossen wie beim Turnen , besonders beim Geräte¬
turnen . Die Gemeinden tragen in diesem Falle eine
gewisse Haftung , sofern der Lehrer die nötige Vorsicht nicht
außer acht gelassen hat . Ob sich diese Haftung auch auf
Badeunfälle erstreckt , ist nicht überall völlig klar . Man hilft
sich in diesem Falle meist mit einer Erklärung , die man von
den Eltern einfordert , die mit der Teilnahme ihres Kindes

* Friedberg , 19 . Juni . In einem Weiher des Berg¬
werksgeländes Wölfersheim ertrank der Gärtnerlehrling
W . Ulrich . Er befand sich mit zwei Freunden auf einem
Floß . Alle drei rutschten von dem Flog ab und fielen ins
Wasser . Zwei konnten noch das Ufer erreichen , während
Ulrich in die Tiefe sank . Die Leiche des Ertrunkenen
konnte nach längerem Suchen geländet werden . Ein Bruder
des Ertrunkenen kam vor einigen Jahren beim Hantieren
mit einer Pistole ums Leben .

* Höhn ( Westerwald ) , 19 . Juni . Ein Trupp Arbeits¬
dienstwilliger aus dem Lager Friedewald bei Daaden nahm

.
' '« auf einer Wanderung durch den Westerwald ein Bad im'

Stauweiher bei Höhn . Dabei ertrank der 20 Jahre alte
im Saargebiet beheimatete Josef Schmidt , der auch des

^ Schwimmens unkundig war , infolge eines Herz -
o -schlages .

Schwimmen als Pflichtfach in den Schulen .

Von Earl Müller , Beauftragter der Reichsleitung des
NSLB . für die Reichs -Schwimm -Woche .

Die Strecke de » Deutschlandfluges 1934 .

Am 21 . Juni werden von Berlin -Tempelhof aus die Teilnehmer am Deutschlandfluge auf !
4701 Kilometer lange Reise gehen . Die gesamte Strecke ist in vier Tagesabschnitte eingeteilt , deren i

Start - und Zielpunkt stets in Berlin liegen . Bisher sind 114 Maschinen zur Teilnahme gemeuw |
worden . Interessant ist , daß Einzelflieger und weibliche Teilnehmer nicht mehr zugelassen werdet ;

am Schulschwimmunterricht einverstanden sind , Zot I
deutet diese Handhabung lediglich einen Notbehelf .

Für die organisierte Durchführung des Schulfchy>im»Z
ist — besonders in den Städten — die richtig , -

denplaneinteilungvon Belang . Durch die RiiM
nähme auf die Tätigkeit der Fachschullehrer erfährt nM
der Schulbetrieb gewisse Bindungen , die nicht immer w
zu lösen sein werden . Besondere Schwierigkeit bitttii
diesem Zusammenhänge auch die Vertretung für b » gJ
schwimmstunde , weil meistenteils der Klassenlehrer Z
schwimmkundig ist oder aus gesundheitlichen ® rünbeu |
Schwimmunterricht nicht zu erteilen vermag .

Um den Wanderpreis des Reichsminifters der Luftfahrt .

An den Tagen vorn 20 . bis 24 . Juni veranstaltet der
Deutsche Luftsport - Verband den Deutschland¬
flug 1934 . Die Veranstaltung ist ein sportlicher Wettbewerb ,
in dem ausschließlich die Leistungen der Besatzungen ,
nicht aber die technischen Eigenschaften der Flugzeuge , beur¬
teilt werden ; Gemeinschaftsleistungen erfahren eine bevor¬
zugte Bewertung . Der Deutschlandflug soll den Stand der
Ausbildung und die Fähigkeiten der Flugzeugführer , der
Orter und des Bodenpersonals des DLV . erweisen . Außer¬
dem aber soll der Deutschlandflug 1934 eine großzügige
Werbung für den deutschen Lustsport und den Deutschen
Luftsport - Verband darstellen und den Gedanken der deut¬
schen Luftgeltung in weiteste Kreise tragen .

Für die beste Leistung dieses Wettbewerbs hat der
Reichsminister der Luftfahrt einen Wanderpreis ge¬
stiftet , der von der siegreichen Fliegerortsgruppe im nächsten
Jahr erneut verteidigt werden muß . Dieser Wanderpreis
gibt die Veranlassung dazu , daß unsere Sportflieger diesen
Eemeinschaftsgedanken weiter üben und so den Geist unseres
nationalsozialistischen Flugsports weiter vertiefen und über
ihre Reihen hinaus in das deutsche Volk tragen . Man ist
von dem Grundsatz ausgegangen , nicht Einzel -Höchst¬
leistungen zu erzielen , sondern die Aufgabe des Wett¬
bewerbs dahin festzuleqen , unseren deutschen Sportfliegern
Gelegenheit zu verschaffen , ihr Können im Wettstreit mit
ihren Kameraden unter Beweis zu stellen . Aus diesem
Grunde wird die

Bewertung des Fluges
wesentlich anders durchgeführt . Es wird nur im Verband
geflogen , d . h . in Staffeln von zwei , drei vier , fünf ober
sieben Maschinen , wobei vollkommen gleiche Bewertung so¬
wohl für den Führer als auch für den Orter ( Beobachter )
eintritt . In feder Staffel fliegen nur Maschinen eines
Typs . Für jede Mannschaft ist eine Sollgeschwindigkeit

ffußball öee Woche .

Sportverein Wiesbaden ( komb .) — Iura

Morgen Donnerstag tritt der Sportverein • $ 3
mit feiner kombinierten Mannschaft auf den Plan, .
hat er sich diesmal di « nach wie vor spielstarke EU *53
Kastel verpflichtet . Auch diese Begegnung wird .^ H
früheren Werktagsveranstaltungen des SVW -, KD
Ziehungskraft nicht verfehlen , zumal recht
Sport zu erwarten ist . Die Sportvereinler fpK/v
Aufstellung : Wolf ; Vogl , Dedus ; Pischzek , Öf ’ 1—
Sinn ; Briest . Leidenbach , Hombach II , Hombach .
tritt . Ersatz : Klein , Huppert . Anstoß um 7 Uhr " " l
Reichsbahnplatz . . . -4

Am dritten Tag der Reichs -Schwimm -Woche wurden
gestern im Viktoria - Bad die Einzel - und Staffel »
kämpfe der Schüler durchgeführt , über den Gesamteindruck
dieser Veranstaltung sei zunächst gesagt , daß der Besuch ein
sehr reger war und auch hier die Organisation des
Schwimmklubs Wiesbaden 1911 unter Leitung des Sport¬
leiters Herrn v . Heisina vorzüglich klappte . Wenn man
die kleinen Burschen im Wasser tummeln sah , wie sie mit
riesigem Eifer bei der Sache waren , diese schwimmenden
und springenden , stämmigen Kerlchen , kann man mit Stolz
sagen : Unsere sportliche Jugenderziehung liegt in besten
Händen ! Die Beteiligung mar , wie schon erwähnt , gut .
Trotzdem , die Herren Lehrer ! :

Da » Allgemeininteresse an dem Schwimmsport , der ja
Pflichtfach in den Schulen wird , mutz noch bedeutend

größer werden , als bisher .
Die Kämpfe begannen mit den Einzelwettbewerben ,

denen die Staffelkämpfe folgten . Die Begeisterung bei den
Einzelkämpfen war groß , bei den Staffel kämpfen riesig .
Jeder Schüler wollte der Schnellste sein , alles feuerte aus
Leibeskräften die kleinen Rekordschwimmer an , die ihr Bestes
leisteten , um vor ihren Kameraden als ganze Kerle zu be¬
stehen . Die Pfeife und das Sprachrohr des Sportleiters
hatten zeitweilig Mühe , durchzudringen . Donnerndes Hurra
empfing die Sieger . Rademacher konnte nicht stolzer fein .
Jeder einzelne bestürmte als erster den bedauernswerten
Kampfrichter , der im Schweiße seines Angesichts des Amtes
waltete und versuchte , di « genauen Zeiten zu erfahren . Der
sportliche Ehrgeiz spornte viele an , sich , wenn auch bangen
Herzens , auf das große Sprungbrett zu wagen . Groß war
die Freude , wenn der erste Sprung glückt « . Energie und
Mut zeigt sich ja gerade beim Schwimmsport in ausgeprägter
Form .

" Die Erg e .b niffe dieses Schülerschwimmens sind noch
nicht zusammengestellt . Nach Fertigstellung . der Tabellen
werden wir diese noch den kleinen Sportsleuten bekannt¬
geben .

Nächste Termine der NSW . in Wiesbaden :

Mittwoch : 20 Uhr volkstümliche Schwimm - und Ret¬
tungsvorführungen .

Donnerstag : 15 Uhr Schülerinnen -Schwimmfest .
Freitag : 20 Uhr Wasserball -Blitzturnier im Viktoria -

B a d .
Sonntag : 15 Uhr im Klubbad des SK . Wiesbaden 1911

im Schierfteiner Hafen : Tag des „ unbekannten Schwim¬
mers "

. Endläufe der Schülerfeste .

„ Schwimmen muß Pflichtfach werden !"
,

lautet eine der bedeutendsten Forderungen der Reichs -
Schwimm -Woche . ^

Die Möglichkeit ihrer Erfüllung löste
eine Reih « von Fragen aus , die baldigster Inangriffnahme
harren .

Die Voraussetzung des Schulschwimmunterrichts bildet
die Schwimm - und Badegelegenheit . Sie wird
sich , wenn der Schwimmunterricht pflichtmäßig angeorbnet
wird , gewiß zuerst in den Städten verwirklichen . Wenn die
Reichs ^Schwimm - Woche den erhofften Erfolg zeitigt , werden

: auch auf dem Lande nach und nach Bäder entstehen .
Als weitere Frag « erhebt sich sofort die Höhe der Be¬

nutz u n g s ge b Ü h r der Bäder . Es geht nicht an , daß von
i den Kfndern Eintrittsgeld für das Schulschwimmen erhoben

wird wie dies leider noch vielfach der Fall ist . Namentlich
die Schüler höherer und mittlerer Lehranstalten haben mit -

- unter einen ansehnlichen Obolus zu entrichten . Diese Aus¬
gabe darf Eltern von mehreren schulpflichtigen Kindern auf

• die Dauer nicht zugemutet werden . Stadt - und gemeinde¬
eigene Bäder sollten grundsätzlich kostenlos zur Verfü¬
gung stehen . Bei Beanspruchung privater Badeanstalten
muß eben die Gemeinde die Gebühren tragen .

Die Durchführung des Pflichtschwimmunterrichts
steht und stillt natürlich mit dem Schwimmlehrer .
Die vorhandenen Fachturnlehrer werden ja zweifellos den
Schwimmunterricht übernehmen . In den Volksschulen des

. bestehenden Schulaufbaues wird der Schwimmunterricht
seinen Anfang nehmen müßen , denn das Schwimmen wird
in der frühesten Jugend am leichtesten erlernt . Die vorhan¬
denen schwimmkundigen Lehrkräfte reichen leider nicht aus ,
da die älteren Lehrer nur teilweise in der Lage sind ,
Schwimmunterricht zu erteilen . Eine Einstellung oder Um¬

stellung auf dieses Fach wird nur in wenigen Fällen mög¬
lich setn . Es muß daher für genügenden Lehrernach¬
wuchs Sorge getragen werden , der Schwimmunterricht zu
erteilen vermag .

Ein weiteres Hindernis auf dem Wege zum angestrebten

Wenn man nicht schwimmen kann :

Immer neue Todesopfer durch Ertrinken .
• Frankfurt « . M ., 19 , Juni . Am Sonntagnachmittag

ist ein junger Mann , der in der Nähe von Hochheim im
Main badete , wahrscheinlich infolge eines Herzschlages er¬
trunken . Seine Freunde eilten ihm sofort zu Hilfe , die
Wiederbelebungsversuche hatten jedoch keinen Erfolg mehr .

IDies &aöenet Sop & toßtampftag .

Sau xiii gegen Sau xv am 22 . Juni .
Die vom Gau XIII in der letzten Saison durchgeführten

Großkampftage bei Amateurboxer in Frankfurt a . M . haben
sich auf Grund der tatsächlich recht guten sportlichen
Leistungen allgemeiner Beliebtheit erfreut . Während in
den Sommermonaten in Frankfurt a . M . die Sportgemeinbe
Eintracht und der FSV . gemeinsame Großkämpfe durch¬
führen und gerade die wichtigsten Termine End « Juni ver¬
geben sind , hat sich Gausührer Dietrich entschlossen , dis
Ausscheidungskämpfe für die Gruppe IV ( Gau 11 , 13 , 14 und
15 ) in Wiesbaden durchzuführen .

Am Freitag , 22 . Juni 1934 , pünktlich 20 Uhr , wird
im Paulrnenschlößchen der erste GreHkampftag
zwischen den Repräsentativen des Gaues XIII und XV aus -
getragen . Mit Rücksicht darauf , daß die Württemberger sich
in der letzten Zeit gewaltig verbessert haben und auch die
Spitzenkönner des Gaues XIII (Südweft ) mit zur besten
deutschen Klass « zählen , ist nicht nur mit guten sportlichen

festgesetzt , und je mehr Flugzeuge in einer Staffel Hin
desto tiefer ist di « Sollgeschwindigkeit , um dar Risiko j
Staffelfluges auszugleichen . Wenn die HöchstgeschwinM
des Typs X z. B . 150 km/Std . ist , dann wird bei Sr «
staffel eine Sollgeschwindigkeit von 122 km/6tb . auW
der Viererstaiffel nur noch 115 , der Fünferstaffel 107 •
der Siebenerstaffel 92 km/Stb . Die Ausschreibung W
so gefaßt , daß schnellere Flugzeuge keine besonderen 5
teile genießen . Übrigens werden nur die reinen Flugztz
bewertet , unter Abzug der Aufenthalt « auf den 3 ^
landeplätzen .

Die Hauptaufgabe
des diesjährigen Wettbewerbs liegt in der scharfen Ä
achtungsausaabe für den Orter . Sie haben nicht nur 1
wichtige Ausgabe , dem Flugzeugführer den Kurs anzngeb
sondern darüber hinaus haben sie noch eine weit schwiM
Leistung zu vollbringen . Während der vier Tage hab «
auf den Strecken nicht weniger als 20 Sichtzeichen , «
Lage nach andeutungsweise bekanntgegeben wirb , «

5indem
Sie müssen den Ort der Sichtlichen , das sind ■

sicher in verschiedener Form und Lage , in bi « KarM
zeichnen . Außerdem müssen sie angeben , welche 3
welche Richtung und in welcher Lage sie sich befinden . M
Karte mit den eingezeichneten Beobachtungen müflenl
Orter in einem Beutel über der Ziellinie des näiß
Zwangslandeplatzes abwerfen . Eine weitere Neuen
liegt beim diesjährigen Wettbewerb darin , daß die AM
des Bodenpersonals in die Bewertung hineingezogen ■
Etwa 600 Mann werden auf den einzelnen Flug »
verteilt .

Der Start der Maschinen zum ersten StrcienM
am 21 . Juni ist auf 15 Uhr festgelegt (stehe Karte ). Z
dem Wettbewerb nehmen insgesamt 114 Flugzeuge , «
11 in Verbänden zu drei Flugzeugen , 3 in Verband «
vier , 6 in Verbänden zu fünf und 6 in Verbänden zu q
Flugzeugen teil .



G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Hachf . Robert Ulrich

Geldsorgcn ?
Wenden Sie sich unver¬
bindlich wegen diskreter

Beratung an F78

Stuttgarter Nationale Spar- und

Darlehens - Gei . 6 . m . h . H.
Landes - Direktion : Frankfur/M .,
Taunusstr . 24 , Tel . 32375

Konfitüren -

Geschäft
zu nerk . Ang .
u D . 751 an
d . Tagbl . -V ! .
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Fahrschule Carl Grün

1 Zimmer

| Prioat - verläuft |

Beding . : - 2 gut

Pottzeiverordnung

lett -

gut erhalt . , bill .
Kellerstr . 15 1 .

Mit « . Wäscherei

Nikolas Straße 28 .

neu

Verloren

Gefunden

für alle Klassen
schnellstens .

Westendstr . IS

Fernruf 25173 .

Bl . Wellensittich
zugefl . Nieder¬
waldstr . 9 . 2 r .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1934 .
Moritzstraße 32 .
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Suche tätigen Teilhaber
mit 5000 Mk . Kapital für ges .
gesch . Neuheit . Angebote mit
Angabe von Referenzen erbet ,
unter W . 747 an Tagbl . - Berl .

Rasenmäher _
für 10 Mk . zu vk .
Adelheidstr . 99 .
Erdgesch .

| Uapitolftn -Angeboft |
10 - u . 15000RM .
erltstell . . zu ver¬
geb . Bensdorfs .
Moritzstrahe 4V .

Allen denen die unserer lieben
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen
herzlichsten Dank .

Im Namen

Beiladung - Rückladung
gesucht Strecke Worms , Mann¬
heim . Heidelberg , Karlsruhe .

Albert Weimer , Ludwigstr . 6 .
Telephon 22614 .

stube . Bismarck¬
ring 27 . 1 L , im
Sause der Post .

Deutsche

Lebensversicherungsbank
gibt erststellige Hypotheken

zu günstigen Bedingungen ( kompl .

Unterlagen erforderlich ) .
Ferdinand Wirth G . ns . b . H .

Für die zahlreichen Kranzspenden und wohl¬
tuenden Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen sagen wir hierdurch unseren
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Heinrich Göller Wwe .

und Kinder .

der trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Acker .

Wiesbaden , den 18 . Juni 1934 .
Rüdesheimer Str . 38 , 3 .

» junges
- Schen
« tt . 22 I .)
« sucht »u

. Dame m
cfen Saus¬
kialle Arb .
ßeftllschaft.
erwünscht .

Wchästs -

fllt wird z .

If XL3

nttE
ilenj

*

I , f

____ uerger .. tn
ruh . Hause , bill .
zu verm . Näh .
Scharnhorststr .38

Schöne 3 -3im -
Wohn . im Sause
Serderstr . 35 z.
1 . 10 . 34 zu ver¬
mieten . Näheres

Saus - und
Grundbesitzer .

Verein .
Wiesbaden .

Luisenstrahe 19 .

chneo-

lau » 1

den ),

mod . . tief , außen
blau . inn . weih ,
tadellos , zu ver¬
kaufen . vormitt . ,
Bismarckring 14 ,
3 . Stock links .
Gtd . Kü .- Klapp -
stühlch . Selenen -
strabe 26 , Htb . 2 .

Federhandwagen

^ -wer

Vertreter
konkurrenzlosen

M ' Vervielsälttger
^

^ Einarbeitung und Ver -
k7" ter,iützung wird gewährt .

8L 589 an den Tagbl7 - Vl .

M - Silr
Anstalt ,

den ganzen Tag
geöffnet .

K . L . von Paris ,
Hirschgraben 4 .

« angs : u .
•Miirtfc -
A ^ Akkor -
Nt Be -

^ Laück .
Wnsteiu
Ahein .
Archen 3 .

Nr . 165 . Seite 11 .

Wer nimmt bill .
2 Pers . m . Strecke
Köln ? Angeb . u .
O . 752 an T .- V .

| ZinmMftn -Vettäuft I

Billa
6üblaße,f . 18 000
Mk . zu verk . Ang .
u . E . 752 T .-Vl .

ISmnabibtofaeWl
Suche v . Besitzer

Etagenhaus
mit 6 - Z .-Whgen .
Eilangeb . unter
B . 751 an T .- V .

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zub . , neu herger . , sofort zu

verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

Hübsch möbl .
sonn . Zim . mit
Badben . bill . zu
v . Frau Floege ,
K .- Fr .-Ra . 46 . 2 .

gesucht .
S . 750

jl -Berl .

Sch . Autobor fr .
Adelheidstr . 99 ,

Aragelrei .
Kleber .

Adolssallee 40 .
Tel . 28686 .

Geräum . Earage
?of . f . 15 M . mtl .
zu vm . Hinden -
burgallee 52 .

ein «: si
jöiben »

einsüh.

Heirat « ach der Schwerz . .
Selbstinserent . Witwer , Rhein¬
länder . mit einer 12jähr . Tochter ,
eigenes , seit 43 Jahren bestehend .
Geschäft in Basel , vermög . , 41 I .
alt , kath .. gute grobe Erschein .,
sucht ein charakterv . seriöses , gut
erscheinend , vermög , kath . <rraul .
kennen zu lernen zwecks Heirat .
Inserent verbringt Mitte Juli
seine Ferien dort . Zuschriften , er¬
warte nur mit Photo , welche
ehrenwörtl . retourniert werden ,
an mein Postfach 363 , Basel I .

möbl . Z mmer ,
Frühstück eventl .
bürg . Mittags¬
tisch . Bad . Ang .
m . Zimmervreis
u . H . W ^ bauvt -
vostlag . Frank -
furt a . M .

Älteres

Ehepaar
sucht in nur gut .
ruh . Privathaus
auf läng . Wochen
ein grobes komf .
Zimmer ( gute
grobe Betten ) ,
womögl . m . flieh .
Wasier . Angeb .
mit Preis inkl .
Frühstück u Bed .
u . 2 . 751 T .-Vl .

3 Zimmer

Rüdesheimer
Strafte 25

sonnige 3 -Zim .-
Wohn . zum 1 . 10 .
zu vm . Näh . 11 .Er . Zimmer

m . Balkon nebst
Wohnküche,Kell . ,
Ms . eig . Abschl . .
osort zu verm .
Näh . Kaiser - Fr . -
Ring 10 , Part ,

1 Zimmer u . K .
zu vermieten

Sedanstr . 13 . N .
Mittelb . Part .

Holz -Bettstelle
zu vk . Kais .- Fr .-
Ring 16 . 3 . St .
Gebe . Küche und

Obstschrank
zu verk . Kleist -
strahe 14 3 ._____

Staubsauger
u Ventilator

bin . zu verkauf .
Wielandstr . 18 .
Stb . Part .

2 Ä1
Adler 7 : 85 RM .
u 1 wenig gebt .

Erika -
Reisemaschine :

135 RM . zu verk .
Stein .

Taunusstrahe 7 ,
Sos .

Leica - Vergr . -A . ,
fast neu . elektr .
Gram . - Komm .,
geeign . z . Einb .
eines Radios ,

Chaiselongue
( 1,84X77 ) . eich .

Ausziehtisch
( 135X99 ) etw .
beschäd . . zu verk .
Adr . T .- Vl . Rg

4sitz . 6 -Zyl >

Limousine
zu verk . Anzus .
von 1— 3 u . 7— 8.

Solschier .
Viktoriastr . 20 .

Hellgrünes

MQöriolett
5X22 PS . erftkl .
Federung u . Be -
reisg . . general¬
überholt , 7y , 1
Benzin auf 100
km . mit Garant ,
z. verk . ( 380 M .) .
Anzus . v . 8— 18 .
Garage Herborn

Sedanstrahe 9 .

W -

Vmiisim
10/45 PS .

vollkomm . über¬
holt , in bestem
Zustand , für 650
RM . zu verkauf .
Fernspr . 20393 .

Motorrad .
500 ccm . bill . zu
verk . Rerostr . 18 .
Euterb . Srn .- u .

D .-Rad
vreisw . zu verk .
Roonstr . 17 , 1 .

iges
ladchen
Ang . u .

an T - V .
K7Haus -

f. gr .Vill .-

. ges. Zu
r.=SI . Rk

mit 3 - Zimmer -
ev . mit kompl . | Wohnung zu Bet «

Masch . , zu vm . mieten . Näheres

Adr T .- V Pu I Moritzstrahe46,1

Sochpart .
Leeres gtoftes

Frontsvitz - Zim .
zum 15 . 7 . zu vm .
Anzusehen v . 13
bis 15 u . 19 bis
20 Uhr Taunus -
strahe 22 . 3 .

Garagen , Stall .,
Keller

Wohnung ,
3 Zim . u . Küche ,
zu verm . Abegg -
strahe 6 . 1 . St .
N . Rechtsanwalt

Jungetmann .
Moritzstrahe 6 .
3 )4 - 3 . -Wohn .

mit Zubehör u .
Heizung Tof . od .
später zu verm .

Hindenburg -
allee 104 .
Sonnige

aeeig . z . Praxis ,
sofort zu verm .

Dr . Peters .
Rheinstrabe 27 .
S-Zim .- Wohn .

i . Hause Scharn -
horststr . 7 . Stb . ,
zum 1 . 7 . 34 zu
vermieten . Näh .

Haus - und
Grundbesitzer -

Verein .
Wiesbaden .

Luisenstrahe 19 .
Sonnige 3 -Z .- W .
m . Zubeb . . 1 . St . ,
z, 1 . 7 . zu verm .
Festm . 50 RM .
Bes . jederz . N .das .
W . - Sonnenberg .
Am Kirschgart . 5

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 . 2
( Bahnhof ) ,

eleg . möbl . Zim .
an sol , Mieter .
Heleue » ftr .2,2 r „
Zim . m . 2 Bett .
Möbl . Zimmer

evtl . m . Kochgel . ,
zu vm . Elsaller
Platz 5 . Part .

Möbl . Mails
-

bill . . oh . Wäsche ,
sofort zu verm .
Hellmundstr . 54 .
Näh . bei Ger¬
hard . Vdh . 3 .

Miistliche
(Empfehlungen

Perfekte
Stenotypistin
erledigt alle

Modernes

Emsm . -Huus
Preis 20 - bis

30 000 RM . .
mögl .Kuroiertel .
gegen Barzahl ,
sofort oder bald
von ält . Ehepaar
gesucht . Angeb .
u . A . 601 T .- Vl .

Geschäftshaus
eventl . Gasthof .
Wirtschaft , i . g .
Lage , b . gr . An¬
zahl . aus Prio -
Hand zu kaufen
ges . Ang . unter
O . 748 T .- Verl .

Sonn . mbl . 3 . u .
Mans . tn . L . zu v .
Luisenstr , 5 , 2 r .
Mbl . Maus , zu v .
Moritzstr .30 . B .3 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Näh .
Nerostr . 39 . 1 l .
Mbl . 3 „ 1 -2 B ..
Küchenben . . eig .
Easaut . . an ält .
Ebep . od . Damen
Oranienstr . 25 2
Gut möbl . iaub .
Zimmer zu vm .
Oranienstr . 36,1 .

Gut mbl . Wohu -
schlaizimmer

zu verm . Rhem -
strabe 38 , 2 . St .
Mobl . MänfTIr .
Wörthstr . 23 . 2 .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬

zeige im „ Wies¬
badener Tag -
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬

funden
" Verluste

und Funde be¬
kanntgegeben .

Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬

zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt -

gemacht .

Berfonal j
bbau -
der
ille als

^ 52 T .- V .

Landhaus
Mesbaden oder
Umgeb . , möbl . ,
für die Sommer¬
monate gesucht .
Preisangeb . unt .
A . 600 an T .-V .

1— 2 - 3 - WohiL ,
evtl mit Heiz . ,
v . alleinsteh . Be¬
amtenwitwe ges .
Ang . u . O . 751
an lagbl - feit .
Jung rub Ehe¬
paar sucht billige
1 . o . 2 - 3 .- Woh « .
z. 1 . Juli . Prets -
ana , H . 752 T .- V .

Tucke schöne
2- 3im .- Wobn .

Tausch « m . ickone
3 - Zim . - Wohn .

im Westend
Ang . u . E . 751
an Tagbl .-Verl .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Kegelklub
acht noch einige

Freunde f . Don¬
nerstags abends .
Ang . u . L . 748
an Tagbl . - Verl .

Suche 2 Betten
mit Nachttisch ,

1 Schrank ,
2 - od . 3tür . . von
Privat . Ang . u .
W . 752 an T .- V .
Suche f . m . Pens ^

Dielengarnitur .
Flurgarderobe ,

Waschbecken für
fl . Waller . Ang .
u . B . 752 T ?- Vl .~

Euterhaltene
Schnellwaage

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Mark .-
u Preisang , u .
K . 752 an T .- V ,

Neuzeit ! . Obst¬
kelter m . Masch .-
Pumpe g . Kalle
zu kauf . ges . Ang .
d . Korbdrchm . u .
Tag .-Leist . erbet ,
u . M . 748 an d .
Tagbl .- Verl .

Gartenpumpe
zu kauf , gesucht .

Hudel ,
Helenenstrahe 2 .

fliillHl
An - und Verkauf

E . Klein

Hill*
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2,
Kurgast sucht div .

Porzellan - und
Aufstelliach «» .

Perserteppich od .
- brück «. Ang . u .
L . 752 an T .-V .

Euicrbalteue
Wäsche

gesucht . Ang . u .
D . 752 an T .-V .

Kais . - Frd - Ring 17 Tel . 27501 .

Steuerbearbeitung , Bücherführen .
Emil Landsberg , Wiesbaden

Bismarckring 27 . 1 1. ( Postbaus ) .
Nur persönliche Erledigung .

______ Auch nach auswärts .

irb , tu
sind -

Kartei
lche
titen . 1
miisiez .
!S ’M

Neue !
ie Arft

logen i
Fl - gh

5 Zimmer

5 - Z .- Wohn . mit
3 . , K . - Fr - .Rg . 16 .
Näh . Haus - u .
Grnndb .-Berer « .
Luisenstrahe 19 .

Läden und
Geschäftsräume

ffttftnen

äfönöi

Kling
sinwaren -,
ilKüchen -
- Geschäft ,
der Schul -
s. gesucht .
* . Schul -
Wschr . u .
: an T .- V .

t tüchtiger
ifriseur u .
ipfschneid .
e d. Woche
. Ang . u .
an T .- Vl .

llMMZZWMVllW .
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Ätttelheirner
Straße 16 , Hasselbach , Msttelheimer Straße 13

( Haltestelle Loreleiring ) . Näh . unter Telephon 60214 .

Einzelne Dame
sucht zum 1 . Okt .

2 — 3 - Z .- Wohn .
in gutem Hause ,
ev . mit Veranda
u . Heiz . Preis¬
angeb . u . K . 751
an Tagbl .- Verl ,

Sonnige
3 - od . 4 - Zimmer -

Wobnung
z. 1 10 . gesucht .
Pünktl . Zabler ,
bis 75 Mk . Ang .
u . F . 752 T .- Vl .

4 - oder
3 . W . - MHN-

mit Mansarde für
l . Oktober in stiller
onn . Lage v . h .

Beamten (2 Pers . )
ges . Erdgeschoß
ausgeschl . Anged .
u . J ^ 744Tgbl .- V .

Möblierte

WO «
mv einger . Küche
( Part . od . Lift ) ,
in Kurlage , auf
3 Monate gesucht .
Angeb . m . Preis
u . W . 751 T .- Vl .

Wo findet ält .

3ongge !elle
( pens . Beamter )

ab 1 . Juli

WM

| Mftr - BerlLÜ?
'

Kleid .- u . Küch .-
Schr . 15 , Solz -
u . Metallbett 10 ,
Eisschr . 15 Mk ..
Rohhaar bill . vk .

Holland .
Sedanstrahe 5 .

Schreibmaschinen
neu u . gebt ., bill .

W . Grase ,
Luisenstr . 15 , 1 .

Gute Rähmaick .
billigst Franken -
strahe 22 . 1 . St .
Seht gute Räb -
maschine zu verk .
Friedrichstr .29 .lr

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmau « ,

Öfen, Herde,

Easherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Anzeigen
im Wiesbadener ■

X! ® )
Tagblatt
arbeiten für Sie I

Herr ,
monatlich einige
Mal tagsüber
hier , sucht ungest .
Zim . , mögl . sep . .
und Bahnnäbe .
Sing . m . Tages¬
preis unt . S , 751
an Tagbl .-Verl ,
Mbl . Mansarde
sofort gesucht von
ält . Dame . 2 .50
bis 3 Mk . die
Woche . Angeb . u .
E . 751 an T .- V .

1 gr . oder 2 kl .
leere Zimm «

mit Bad oder
Nebenraum , mit
Wasser - u . Eas -
anschllges . Preis -
ang . M .752 T .- V .

Helle Tapez . -
Werkstatt

gesucht . Ang . u .
U . 751 an T .- V .Marktstr . 22

gr . Laden mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern , kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt . od .
Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 1 .

Laden

betr . Aenderung der Polizei -Verordnung uber bie
Fahrpreise der Kraft - und Pferdedroschken in Wies¬
baden vom 1. September 1930 in der Fällung vom

16 . September 1930 .
Auf Grund des § 5 Kap . II erster Teil der vierten

Notverordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
von Wirtschaft und zum Schutze des inneren
Friedens vorn 8 . 12 . 1931 ( R , E . Bl I 6 . 747 ) der
Verordnung Nr . 14 des Reichskommissars für Preis¬
überwachung vom 10 . 2 . 1932 , betr . Regelung der
Kraftdroschkentarife ( R . E . Bl . I S . 66 ) , des Rund -

erlasies des Ministers des Innern vom 17 2 . 1932
betr . Neuregelung der Kraftdroschkentarife ( M . Bl .
i . V . S . 205 ) sowie der § § 14 und 29 des Polizei -
Verwaltungsgesetzes vom 1 . Juni 1931 ( E . S . ..S . 77 )
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Polizeibezirk Wiesbaden folgende Polizei -Der -

ordnuiig erlaffen :
§

Der § 2 der Polizei -Verordnung betr . die Fahr¬
preise der Kraft - und Pferdedroschken in Wiesbaden
vom 1 . September 1930 in der Fällung vom 16 . Sep¬
tember 1930 wird im ersten Satz wie folgt geändert :

„ Für jede der drei Taxen beträgt die Grund -

gebübr 0 .60 RM . und die Zusatzgebühr 0 .10 RM .
"

Diese Polizei - Verordnung tritt am 22 . 8 . 1932 in
Kraft und am 1 . 9 . 1960 anher Kraft . .

_________________________ Der Polizei -Präsident .

Zu allen reichsgesetzl . Krankenkassen

zugelassen .

» norm ,
helheid -

1._______
iunden -
nnstags
gesucht .

Str . 28 .
sidolfsh .

tejöienl

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
„ Grüner Wald "

, Marktstr . 10 .

Mchre alt , in
R bansarb .

Wen . m . beit ,
■ pt . sucht
Wch . 15 . Juli

bei ält .
Mnnr oder
Wn . Ts wird
Ä -tote Be -
Ä *y " 3 geseh .
WWseb . unt .
MLkT .M
W .U. Mädch .

Wvtellung in
Me . Reftaur .
W «d. später .
MWubevor -

W,,
"

ngeb . u .
T .- V .

^ ^ iädcken
WUe lucht z.

EMellung in
, Haus -

W ^ ochkennt -
M vorhanden .
Mn S . 752
WMck -Verl .

Sol . lebensfäh .
und ausbaufäh .

Geschäft
i . Bedarfsart . zu
verk . Nötig ca .
1500 Mark . Ee -
legenh . für junge
Kraft . Anfr . u .
M . 751 an T .-V .

MWU
Glucken . Kücken ,
Enten u . Puten
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Verl . Rh
3 Herrenanzüge ,
mittl . u . stärkere
Figur , billig zu
verkauf . Luifen -
strahe 47,1 links

Zahnvraxis -
Einrichtung .

gut erhalt . , auch
teilm . , w Todes¬
falls billig zu vk .
Eünther .Schwal -
bacher Str . 19 . 2
Nnftb . -vol . Bett

m . 3t . Rohh .- M „
Nachtt .. lackiert .
Wascht . . Spiegel .
Schrank ( Eiche ) ,
Näht . . 6 Ehzim .-
Etühle . Küchent . .
Balkonwand und
- tisch , 4fl . Eash ,
m . Backof . . Eas -
lüster u . Wanda . .
Vorhangspanner
Malkasten f . Del .
Aau . . Feldstaffel .
Stuhl . Anzuseb .
Donnerstag —
Samstag . 9 — 11 .
Händl , vb . Adr .
im Tabl .- Vl , Rk

WWlyM
gut erh . . eil . , für
80 Fl . , billig vk .
Kellerstr . 15 . 1 .

URädchen
Enge Frau
UKausarb .
V . llbr ges .
B 4-6 Uhr
Mr . 4 . 1-

gabere
Wärterin

4 Zimmer Luxemburgstr . 1 ,
Hochpart „

4 - Zim .-Wohn .
m . gr . Baderaum
( ev a . Einricht .)
zum 1 . Juli od .
später zu verm .
wkt . 8 ^ - 15 . 1 . Et ,

Vornehm
möbl . Zimmer

tn . Pens . v . 4 M .
an . 1 od . 2 B . .
Heiz . , fl . Waller ,
beste Ref . . verm .
Parkstrahe 12 . 1 ,
direkt am Kur -
gart ’ n .

1061). 6tr . 63,1

4- M0lli .

mit Bad u . Zu¬
behör sof . od . sp .
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstrahe 19 .

Schöne geräum .

4 =3imm « =

Wohnung
Sonnenseite , gr .
Balkon . Neben -
raum . i . d . Jahn -
ftraße , sofort od .
spät , zu vm . Näh .

S . I . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 ,

10 — 12 norm ..
4 — 6 nachm .

Fernspr . 26586 .

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet , mit
u . ohne Pension
Taunusstr . 62 . 1

Dotzheim . Str. 80J
4 - Z .-W .. n . b . N .
Adelheidstr . 75 . 1

— — — —

Gern . möbl . kl .
Zim . mit fepar .
Eing . u . Kochh .
b . zu verm . Ecke
Lang - u . Weber -
gaffe 32 . 2 .

1066 . Btt . 105
4 - od . 3 - Ziinmer -
Wohnung zum
1 . Juli zu verm .

■ ■ ■ ■ ■ ■ & ■ ■ ■

Serderstrafte 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Leere Zimmer
und Mansarden

Schöne geräum .

j -Ziinmi -

in der Riehlstr .,
im 1 . Stock , sof .
od . später zu ver¬
mieten . Näheres

S . I . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 .

10 — 12 norm . .
4— 6 nachm .

Fernspr . 26586 .

2 leere Zimmer ,
auch als 1 Zim .
und Küche , sofort
zu vermieten .

Carl Ritsert .
Kl , Burgstr . 8 .

2 leere Mansard .
( neu berg .) . Gas
u , Wall . , an eins .
Person zu verm .
Drudenstr . 3 . 1 .

WinkeierStraße 5
sonn . 4 - Z .- Wohn .
tn . einger . Vade -
zim .. 2 gr . Volk . ,
Vorgarten , neu
herger . , in ruh .
taub . Hause sof .
od . später billig
zu vermieten .

Leer . sonn . 3 . a .
eins . Pers , zu v .
Dranienstr . 41 . 3

Sonnige

4 - W .
- MN .

Bad . Mans . , zwei
Keller . 2 Volk ,
zu verm . Näh .
Seerobenstr . 23 . 1

Gr . leer . Zimmer
frei Scharnhorst -
strahe 13 . 3 Iks .

2 sch . leere

Zimmer
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Handel

Wirischaftsieil Banken und Bön

Bon den heutigen Börsen ,

Berliner Devisenkurse

Berlin , 20. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

81

ika

Mittwoch

Banken

Koni . 1

6*/, Kom . 20

Berliner Börse

14 .50
63 .50

125 .6332 .25

123 —
70 .75

AEG,Stammaktien , 24 . 50 127 .25

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Dienstag I

6e/0
6•/•

10
21

Mittwoch
20. 6. 34

58 .25
197 .—

Dienstag
19 . 6. 34

162 .
35 .

4°/0Zolltürken v. 11
41/t% Vng .St -R. 14
4°/0 Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10
6’/oN. Ldsb . G.Pf . 1

Industrie
Akkumulatoren
Aku

Uruguay . .
Ver . St v . Am

A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .

100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. , . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
j . 1 türk . L
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

69 .—
103 .—

89 .50
53 .50
62 .—
65 .75

158 .75

191 . 50
96 .25
88 —

104 .25
113 .25

6°/.
67 .
67 .
6°/.
67 .
67 .
67 .
51/••/.
67 .
6-/.
67 .
67 .
67 .

62 .50
129 .75

68 .50
106 —
115 —
142 —

92 .75
187 .50
147 —

76 —
93 —
80 .75

185 .50
138 —

66 .50
47 .50

134 . 13
120 —

72 .50
64 . 13

131 .50
119 —

71 .25
64 . 37

Berlin , 20 . Juni . ( Eifl . Drahtmeldung .) Teil
Ruhig . Die Börse war heute sehr ruhig und ehe
bröckelnd . Braunkohlenwerte gaben im Zuge der Allge
tendenz meist nach . Durchweg niedriger kamen Montan
zur Notiz . Kaliwerte waren uneinheitlich . Farben
neten % % niedriger . Elektropapiere waren teilweise
zu 2Vi % schwächer . Maschinenwerte waren Verhältnis «
gut gehalten . Bahnaktien waren eher etwas gefraG
leicht erhöht . Reichsbankanteile setzten

"
/ % höher eit

Rentenmarkt blieb das Interesse zunächst auf Verß
Stahlbonds konzentriert . Die übrigen variabel gehank
Obligationen waren eher etwas schwächer , wobei oetm .
ein Liquiditätsbedürfnis im Hinblick auf den Ablein
Zeichnungstermins für die neue Reichsanleihe mitgesti «
haben mag . Altbesitz gewannen V«. % , späte ReichsschM
forderungen blieben behauptet . Nach den ersten Kurse »
ten sich die Abwärtsbewegungen an den Aktienmärsti
geringem Umfange fort . Tagesgeld notierte unoctS
3 % '

bzw . 47 . % . M

67 , „ „ 3
67 , Pr . Ld . Ff .A. 19

46 —
64 .25

131 .75
69 .88

106 —
116 . 88
144 .88

93 .63
189 .75
140 .50

77 .63
95 —
82 . 37

191 -
140 —

67 —
48 88

111 .88
28 —
25 —
31 . 50

67 . ,. ,, 6
67 , Wiesb . St . v . 28
D . Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

Dienstag 'Mittwoch
19. 6. 341 20. 6. 34

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske i
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ;
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. ;
Zellstoff Waldhof ;
Kolonial
Otavi Minen • e •
Renten

192 .-
98 .37
66 .25
49 .25
17 .-

235 .50 ;
102 .— ;

98 .88
106 .50

41 .25

159 .-
93 .50 ]

11150
150 .75
102 .50

180 .25

Kapital für Neuemissionen ausreichend
vorhanden .

128 .-
42 .25
80 .25 .

122 .75 ;
20 .25

122 .25
49 .75 '

Die Dresdener Bank untersucht in ihrem neuesten Kon¬
junkturbericht die Einkommensbildung und kommt
zu dem Resultat , datz das Arbeitseinkommen auf
Grund der starken Zunahme der Beschäftigung monatlich um
250 bis 300 Mill . RM . gestiegen sein mutz . Erheblich größer
dürste die Zunahme der Unternehmer gewinne sein ,
icdoch lassen sich diese statistisch nicht erfaßen . Eine Folge
der Einkommenssteigerung ist die vermehrte Kapi¬
talbildung . Einmal steigen die Spareinlagen ,
zum anderen ist die Inanspruchnahme des Bank - und speziell
des Reichsbankkredits durch die Wirtschaft trotz der starken
Wechselbegebung der Reichsregierung als Folge der Arbeits¬
beschaffungsprogramme sehr gering .

"
Ende Februar betrug

ter Wechselumlauf in Deutschland 10,5 Mrd . RM . ; er
ist bis Ende April auf 11,5 Mrd . RM . gestiegen , dabei ist
der Wechselbestand der deutschen Notenbanken aber nur von
2,90 auf 3,33 und der der privaten Banken von 2,57 auf 2,61
Mrd . RM . gestiegen . Der größte Teil der begebenen Wechsel
befindet sich also im Portefeuille der Wirtschaft .
Dieser Umstand berechtigt zu der Hoffnung , datz der Augen¬
blick gekommen ist , die Konsolidierung der durch die Arbeits¬
beschaffung entstandenen Wechseloerpslichtungen zu ver¬
suchen , worauf die weitere Finanzierung des Konjunkturauf¬
schwunges auf dem gewöhnlichen Wege über den Kapital¬
markt erfolgen könnte . Gerade von diesem Gesichtspunkt
aus , erscheint die Ausgabe neuer Reichanleihen als be¬
grüßenswerter Versuch , die Emissionsmöglichkeiten ab¬
zutasten .

Frankfurt a . M ., 20 . Juni . ( Eig . Tiahtmev .
Tendenz : N a ch g e L e n d . An der Börse ist mit dem »
der neuen Woche eine wesentliche Beruhigung ein * *
die sich heute fast bis zur Geschäftslosigkeit ausmirite

”

der Kundschaft lagen Aufträge kaum mehr vor . W
seither dem Markt eine Stütze bietenden Auslandsk ^
Sperrmark schienen erschöpft . Da auch besondere Anre « ,
fehlten , nahm die Kulisse eher weitere Elattstelluna ^
sodaß das Kursniveau im großen und ganzen weit, ,
bröckelte . Besonders still ist cs tun Rentenmarkt gS
an dem sich die Umsätze nur als minimal bezeichnen 1
Trotzdem war aber eine starke Widerstandskraft zu eile ,
die nicht zuletzt mit den Konversionshoffnungen j»
sammenhang zu bringen ist . Neubesitzanleihe war kna»
halten , Altbesitz zog 7 . % : an . Späte Reichzschn
forderungen , sowie Reichsmarkobligationen und Kann
umschuldungsanleihe lagen etwa behauptet . Am '
markt überwogen die Abschwächungen . Farben i
ziemlich gehalten , während die übrigen Papiere Verh
zu 1 % erlitten . Der Elektromarkt lag ruhig und
ganz einheitlich . Am Montanmarkt gingen die Kurtz
ausnahmslos zurück . Im Verlauf wär das Geschäft e
belebter , doch gaben die Kurse fast auf der ganzen j
um % % nach . Deutsche Anleihen hielten sich ansiW
fangsniveau , Pfandbriefe lagen etwas uneinheitlich . L
geld war unverändert 3 % und leicht .

5
6-8

2
9

58 —
199 .50

72 .50
190 .50

95 .25
87 —

101 .25
112 .50

81 —
146 . 25
100 .88

63 —
61 . 13

105 .75
67 . 37

124 .75

103 8̂8
72 .88
60 .25

150 —
101 . 13

66 —
63 .25

108 . 13
60 —

125 .75
28 .25

106 .88
76 . 13
61 .50
45 .50

2
3

8-10
11

6-7
12

4-5

Laurahütte . . »
Leopoldgrube . ;
LindeEis maschinell
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . •
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft ;
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks ;
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau ,
Polyphon . . . . ;
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . , ,
Sachsenwerk • • •
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . s

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

Weitere Förderung des deutschen
Llsaatenanbaues .

: Die von der Reichsregierung im Vorjahre zur S i ch er¬
ste l l u n g der F e t t v e r f o r g u n g des deutschen Volkes
eingeleitete Förderung des deutschen Ö l s a a t e n a n b a u e s
wird fortgesetzt . Dabei beträgt der von den Ölmühlen den
Anbauern von Leinsaat zu zahlende Mindestpreis , wie
schon im Jahre 1933 von der Reichsregierung zugesagt wor¬
den ist , 24 RM . je Dz . Der im Vorjahr für Raps - und
R ü b s e n s a a t festgesetzte Mindestpreis von 30 RM . je Dz .
gilt auch für dieses Jahr . Es wird Vorsorge getroffen
werden , daß die Änbauer diese Mindestpreise bezahlt er¬
halten . Sollten die kleineren und mittleren Ölmühlen ihre
Ölerzeugung aus diesen Llsaaten in ihrem Kundenkreise nicht
unterbringen können , so sind gleichwohl Schwierigkeiten für
den Absatz nicht zu erwarten .

Nach den Erklärungen des Reichsverbandes
Deutscher Ölmühlen wird gegebenenfalls die Auf¬
nahme des Rohöls durch die großen Ölmühlen sichergestellt
werden . Im übrigen ist auch die Reichsregierung in der Lage ,
ohne daß besondere gesetzliche Maßnahmen hierfür erforderlich
sind , für restlose Unterbringung des Öls aus den hier in
Rede stehenden Llsaaten zu sorgen . Lein -, Raps - , Rübsen -
und Mohnsaat deutscher Erzeugung . die im Lohnvertrag ge¬
schlagen werden , werden auch in diesem Jahre in die Ver -
q ün ftigungsmatznahmen einbezogen . Für das aus diesen
Saaten im Lohnschlag angefallene Öl wird auch jetzt wieder
eine Ausgleichsvergütung von 50 RM . für je
100 kg Öl gewährt . Darüber hinaus werden die bei der
Verarbeitung dieser Saaten im Lohnschlag angefallenen Öl¬
kuchen von der Monopolabgabe sreigeftellt .

Im übrigen wird die Durchführung der Vergünstigungs -

maßnahmen gegenüber den bisherigen Verfahren dadurch
erleichtert , dag das Formular wesen wesentlich verein¬
facht wird und die Wege des Anbauers zur Erlangung der
Vergünstigung auf das geringste Maß beschränkt werden .
Die Neuregelung tritt am 16 . Juli 1934 in Kraft . Die aus¬
führlichen Richtlinien für die Durchführung der Maßnahmen
werden in Kürze veröffentlicht werden . Es empfiehlt sich
für die Ölsaatenanbauer , den Abschluß von Verkäufen deut¬

scher Ölsaaten , soweit sie in die Maßnahmen einbezogen sind ,
Z bis zur Veröffentlichung zurückzustellen . Die Frage , ob unv
L in welchem Umfange es möglich sein wird , eine Sicherheit
S für die Preisentwicklung der genannten Ölsaaten der Ernte

1935 zu schaffen , wird beschleunigt geprüft . Das Ergebnis
ß. wird rechtzeitig vor Beginn der neuen Bestellungsarbeiten
~ bekannt gegeben werden .

190 —
64 .25

64 .50
112 —
111 88

26 .63

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

. . „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6e/0 Reichsani . v . 27
6e/0 Reichsani . v . 29
511*•/>Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös . -Schuld
4e/eSchutzgeb -Anl .
4®/0 Gestern Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7e 0 Rum . von 29 ,
5®/» Rum . von 03 .
4l />•/ • Rum . von 13

4° '„ Bagdad I . .
4*j » Bagdad II . ,

* Auch in Franksurt Börsenschlutz an Samstagen . Dem

Vorgehen der Berliner Börse , im Juni und Juli an Sams¬

tagen den Börsenverkehr ruhen zu lassen , hat sich jetzt auch
die Frankfurter Börse angeschlossen . Die Samstagsbörsen
am 23 . und 30 . Juni sowie im Monat Juli fallen aus .

* Frankfurter Börse . Mit Ablauf des 21 . Juni 1931
wird die Notiz für Anleihe -Ablösungsscheine des Deutschen
Reiches ohne Äuslosungsschein « (N e ü b e s i tz) und mit Ab¬
lauf des 29 . Juni 1934 die Notiz für 6 % ige ( früher
7 °

/o ige ) Deutsche Reichsanleihe von 1929 gek . 1 . 7 . 1934 an
der Frankfurter Börse eingestellt .

* Steigender Güterverkehr . Die Entwicklung des Güter¬
verkehrs in Deutschland hatte 1932 ihren tiefsten Punkt er¬
reicht . Sie zeigte 1933 wieder einen Aufstieg . Die im
Berichtsjahr aus der Eisenbahn und mit dem Schiff be¬
förderten Mengen lagen um 8,3 % über denen des Vor¬
jahres . Am günstigsten hat sich die Lage im Seeverkehr
entwickelt , dessen Gütermengen um 12,1 % gegen 1932 zu¬
genommen haben , bei der Eisenbahn um 8,6 % , bei der
Binnenschiffahrt nur um 5,4 "

/ » infolge der Kältewelle im
Dezember . An der Besserung ist vorwiegend der Güterver¬
kehr im Innern des Landes beteiligt . Auf der Eisenbahn
wurden 1933 nach der Übersicht des Statistischen Reichsamts
insgesamt 290 Millionen To . Güter befördert , auf den
Binnenwasserstraßen 78 , über See 37 Millionen To .

* Der Führer der Fachgruppe Lederindustrie . Der
Führer der Hauptgruppe VI der gewerblichen Wirtschaft ,
Gottfried Dierig - Langenbielau , hat Ernst Ammer - Reut¬
lingen im Einverständnis mit dem Reichswirtschaftsminister
und dem Führer der Wirtschaft zum Führer der Fachgruppe
Lederindustrie berufen .

Rein . Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elek t,Mannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . ;
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeUus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unter franken . . ;
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . i
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . $

, , Waldhof 4

Schles . Elek t. u .Gas 127 .
Schubert & Salzer

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. • 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
• • 100 Lire
. . . 1 Yen
» 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen

Stagnierender Welthandel .

Produktion , Umsätze und Verkehr .

Im ersten Vierteljahr 1934 ist der Welthandel , der seit
ungefähr zwei Jahren stagniert , weit hinter der Steigerung
der Umsatztätigkeit auf den Binnenmärkten zurückgeblieben .
Die Umsätze des internationalen Waren¬
handels sind im ersten Vierteljahr 1934 volumenmäßig
nur um etwa 3,5 % größer als im ersten Quartal 1933 und
liegen um etwa 2 % niedriger als im ersten Vierteljahr
1932 . Infolge des gestiegenen Rohstoffbedarfs in den In¬
dustrieländern hat sich der Rohstofshandel merklich er¬
höht , eine Entwicklung , die auch in der gebesserten Lage
einiger überseeischer Rohstoffländer zum Ausdruck kommt .
Die Industrieländer sind dagegen durch keine irgendwie ins
Gewicht fallende Ausfuhrsteigerung gestützt öder angeregt
worden . Im ganzen ist der Handel in In d ust r i e w ä r e n
dem Volumen nach unverändert gering . Zwar hat sich der
Jndustriewarenaustausch zwischen einigen In¬
dustrieländern etwas gebessert , dagegen ist der Absatz in die
Agrar - und Rohstoffländer , nachdem er im Vorjahr etwas
gestiegen war , wieder zurückgegangen . Besonders ungünstig
ist die Entwicklung im Lebensmittelhandel , der
durch die anhaltenden Bestrebungen der Zuschußgebiete , die

eigene Landwirtschaft zu stärken , mehr und mehr beein¬
trächtigt wird .

Das Zurückbleiben des zwischenländischen
Güteraustausches gegenüber der Umsatztätigkeit auf
den Binnenmärkten tritt auch in der ungleichmäßigen Ent¬
wicklung von Seegüterverkehr einerseits und
Eisenbahngüterverkehr andererseits in Erschei¬
nung , sowie in der unterschiedlichen Verkehrsentwicklung im
Suezkanal und Panama -Kanal , wobei dieser mit seiner
starken Verkehrsbelebung mehr für den Austausch innerhalb
der Vereinigten Staaten als für den Weltverkehr reprä¬
sentativ ist . Beim Suezkanal zeigt sich der gesteigerte Roh¬
stoffbedarf der europäischen Industrie in der besonderen Be¬
lebung des Verkehrs in der Süd -Nord -Richtung , während
der Verkehr in der Nord -Süd -Richtung , der für die

Jndustriewarenverschiffung repräsentativ ist , zurückbleibt .
Nach einer Untersuchung des Statistischen Reichsamtes

ist die industrielle Produktion in der Welt
von 69,5 im 1 . Vierteljahr 1932 auf 66,6 in der gleichen
Zeit 1933 zurückgegangen und auf 80,8 im 1 . Vierteljahr 1934
angestiegen ( 1928 — 100 ) . In den gleichen Zeitspannen hat
der Welthandel in Goldwert von 27,5 Äilld . RM .
auf 22,7 und weiter auf 22,2 Milld . RM . abgenommen .

Dienstagil
19. 6. 341

D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
NordUoyd . . . z
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . 5

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus • • • • •
Chart Wasserw . . $
Chern . Heyden * •
Chade
Cont -Gummi . ;

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . #
DL Att -Telegr . . .
Dt . ConL Gas . . ;
Deutsche Erdöl , r
Deutsche Kabel 4 •
Dt . Linoleum . . $
Dt . Tel . u . Kabel i
Dt . Eisenhandel . -•
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt . Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &GuiUeaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . . ;
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ;
Junghans , Gebr . ;
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben ;
Klöckner werke . .
Lahmeyer & Co.

165 .—
125 .88

38 . 13
112 —
120 .25

68 .75
124 —

6*/ , Krapp -Obligat 94 .25
7*/,Ver . Stahlw .-O. 79 .75

Steuergutscheine . .
; ...... 1934 103 .7» ,

 1935 1 03 .50
 1936 101 -37

1937 9 5 8 5
1938 । 98 .75

Verrechnungs -Kurs 100 "

19 . 13
33 .75
86 .- =
68 .13
77 .50
45 .75

147 .- 1
86 .50 :

Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

,, Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . s
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . z
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . . . .
Cement Heidelberg

. , Karlstadt .
L G. Chern . Basel .

1— 130000 . ;
130 001 ab . *

Chern . Albert . . ,Chade
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl

*
;

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt .Licht u .Kraft

192 .—
63 —
23 . 25

68 . 13
102 .50

89 .—
52 . 50
63 .25
68 —

160 .50

19. Juni 1934 20. Juni
Geld Brief Geld
13 .025 13 .055 13 .02

0 .618 0 .622 0 .613
58 . 53 58 .65 58 . 53

0 . 189 0 . 191 0 . 189
3 .047 3 . 053 3 .047
2 . 542 2 .548 2 .539

56 .49 56 .61 56 .46
81 .76 81 .83 81 .72
12 .645 12 . 675 12 .64
68 . 68 68 .82 68 .93

5 .594 5 .606 5 .594
16 .50 16 .54 16 .50

2 .497 2 .503 2 .497
169 .73 170 . 07 169 .73 1

57 .24 57 .36 57 .21
21 . 63 21 .67 21 .63

0 .751 0 .753 0 .751
5 .664 5 .676 5 .664

77 .42 77 .58 77 .42
42 . 16 42 .24 42 .16
63 .56 63 .68 63 .54
48 .45 48 .55 48 .45
47 .30 47 .40 47 .30
11 . 51 11 .53 11 . 50

2 .488 2 .492 2 .488
65 . 18 65 .32 65 .15
81 . 39 81 .61 81 .45
34 . 34 34 .40 34 .34
10 .44 10 .46 10 .44

2 .028 2 .032 2 .028
——— —- —
0 .999 1 .001 0 .999
2 508 2 .514 2 .508

ter Börse Dienstag IMittwoch
19. 6 . 84 20 . 6. 84

Dienstag IMittwoch
19. 6. 341 20. 6. 34 Elektr . Liefer . Ges . 88 — 88 .25

45 .25 45 .25 Enzinger Union . . 90 — 90 —
Eschweiler . . . 248 — 250 —— .— 102 .50 Eßlinger Maschinen 40 .50 40 .50

53 50 53 .75 Faber & Schleicher 54 — 52 . 50
63 .25 62 — I . G. Farbenindust . 149 .88 148 25
74 .50 74 .50 do . Bonds 128 — 127 . 50
68 .— 65 .75 Feinmechan . Jetter 41 .25 40 .25
80 .— 80 — Feist Sekt . . . . 8 .— 8 —70 .— Felten &Guilleaume 66 .25 63 37
71 — 70 — Frankfurter Hof . . —- _

161 — 159 .75 Geiling & Co. . . . 10 .63 10 . 13
113 — 112 . 13 Gelsenkirchen . 63 .37 61 . 25

Gesfürel . , . , ; 108 .— 105 . 50
Goldschmidt , Th . . 69 .50 67 . 88
Gritzner Maschinen 23 .25 22 . 13

27 - 26 .25 Grün & Bilfinger . 198 .—
32 .75 31 — Hanf werke Füssen 34 .75 34 .75

Harpener ..... 107 .37 103 .75

191 .50
Henn ..Kempf .Stern 109 .75 109 .75

189 .50 Hess . Hercules . . — ,— — __
41 — 41 — Hindr . Auffermann 70 .— 70 . 50
63 .75 62 .75 Hochtief . . . . , 111 50 110 . 75
23 .75 23 .25 Holzmann , PhiL . 61 75 60 —
80 .50 Ilse Bergbau . . «
41 — 40 — Inag Erlangen . ; 27 — 27 .—
— .— 46 .— Junghans , Gebr . . -
——— —.— Kali Aschersleben . 123 .50 119 . 75

—.— Kalichemie . . . .
40 — 41 .37 Klein ,Schanzt & B. 57 — 55 —
12 — 12 .50 Klöcknerwerke . . 71 88 69 25
69 .50 68 .75 Knorr Heilbronn .
20 .— 20 .- Konserven Braun . 39 .75 38 50
75 .— 75 — Krauß & Co., Lok . 65 — 70 —

13 .— Lahmeyer & Co. . 126 .88 125 —
77 .25 75 . 88 Laurahütte . . . . 20 — 19 . 25

110 — 110 — Lechwerke . . . . 94 .50
126 — 126 — Mainkraftwerke . . 74 .50

Mainzer Aktien -Br . 63 — 63 .—
— _— 184 .50 Mannesmann . 66 .—
——— 145 .25 Mansfelder Bergbau 77 .75 75 .75

69 — 70 .— Metallgesellschaft . 86 .63 85 .—
190 .— 187 .50 Miag Mühlenb . . _ _ ———

48 .75 47 .75 Moenus . . . . . 58 . 50 58 .25
121 .88 118 .50 Montecatini , . — —- —
208 .50 208 .— Motoren Darmstadt 64 .— 64 .—

64 — 64 .25 Neckarw . Eßlingen 89 — 91 —
----.---- —- — Nordwestd -Kraftw . — — -

96 — 96 — Oberbedarf . . . . ----_----
72 .50 72 .50 Park -u.Bürgerbräu 100 — 101 —

114 - 112 — Phönix -Bergbau . 49 .50 47 . 75

19. 6. 34 0. 6. 84

— .—
7 . 15
7 .50
6 . 80 6 . 80

91 .75 91 .50
90 .37 90 . 25

89 .25
89 .75 89 .25
89 .75 89 .25

89 . 2589 .75
89 .75 89 .25
89 .75 89 . 25
89 .50 89 .25
85 .50 85 —
85 .50 85 —
85 .50 85 .—
85 .50 85 .—
85 .50 85 —
85 .50 85 —
— .— 92 .88

94 — 93 .50
—.— — ——

90 —
— 90 .50

82 . 50 82 —
95 . 13 95 . 13
20 — 19 . 50

_ _ 50 —
236 .50
102 .50 102 .50
130 .50 129 .—

96 .25
94 .— ———
80 .— 80 —

41 .—
—.—

7 .25
172 .— 171 .75

35 .— 35 .—
62 .50 —.—
93 . 13 92 —

70 .37 69 .37
150 .25 147 .75

4 — 4 .—
—.— — .—

95 .25 I
■

I
- - -- —

42 . 50 41 .—
120 — 120 —

- .- - -
121 .75 122 .—

39 — 39 .50
49 .90 48 —

220 .—
228 .25 226 .50

95 .63 95 .63
99 .60 99 .25
91 .50 92 .13
97 — 96 .50
22 .95 22 .95

9 .33 9 .40
-- .—- 24 .25
0 . 35 0 .40

41 — 41 —
4 .25 4 .25
6 .75 6 .60
3 .90 3 9 5
8 .— 7 .90
8 - 7 .80
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